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zeMlasrikauische reilmgsplSue .
" Bon

Dr . Wilhelm Arning , M . d . A.
l Die Aufteilung Zentralafrikas und die deutsch-eng-
^

nicke Verständigung werden immer in einem Atem ge-

«mnt Taucht die eine in der deutschen Presse auf,
^ He andere daneben; und es sieht dann jedesmal
( als ob gerade hier besondere deutsche Wünsche

erfüllt
'
werden müßten , ehe ein besseres Verhältnis zu

^ « ngland statthaben könnte .
k «gz ist aber keineswegs der Fall . Im Gegenteil;

englische Gedankenrichtung auf mittelafrikanische
^ Veränderungen dürste vielmehr die treibende Ur-
/ der immer wiederholenden Preßbesprechungen

» er diesen Gegenstand sein . Wenn man den ein -
« lnen Phasen dieses politischen Gegenstandes näch¬
st kann man fast regelmäßig erkennen, daß die eng -
Me Presse oder englische Staatsmänner der Aus-
wnaspunkt dieser Erörterungen sind , welche dann
jchesmal bei uns fast leidenschaftlich ausgenommen
wurden, obwohl sie ganz sicher nicht den Zweck haben,
dem Nutzen unserer politischen Beziehungen im all¬
gemeinen und unserer Kolonialpolitik im besonderen
zu dienen.

Es find vielmehr englische Wünsche , die dadurch zu
einem in englischem Sinne günstigen Endergebnis ge¬
führt werden sollen . Sie wurzeln in dem Gedanken
der Verbindung Kap-Kairo, den Rhodes dereinst in die
Rassen warf . Dieser tatkräftige englische Imperialist
und geniale afrikanische Politiker hat sehr wohl ge¬
wußt, daß eine Verbindung Kap-Kairo schließlich unter
allen Umständen einmal Zustandekommen muh , indem
sich die Bahnnetze der verschiedenen Kolonialstaaten
aneinander reihen, daß aber diese Verknüpfung als
Gesamtlmie eine wirtschaftliche Bedeutung niemals
haben kann . Das Hinausschleudern dieses Gedankens
war lediglich Bluff. Er wollte durch diese Idee fas-
zmieren , vielleicht auch deshalb, um neue Gelder
flüssig zu machen für den festsitzenden Karren seiner
Lhartered Company.

Wer die Genialität dieses Mannes nach ihrem
wahren Werte beurteilt, ist sich jedoch im klaren dar¬
über , daß seinem Werben um diesen Gedanken, das
ihn bis vor die Augen des Deutschen Kaisers führte,
Mmz andere , gewaltigere Pläne zugrunde lagen. Für
Hs handelte es sich darum , in Afrika den Imperialis¬
mus in die Wirklichkeit umzusetzen , den Seely , Dilkes
und Gladstone dem Engländertum eingeimpft hatten
dessen bewußter und rücksichtsloser Vertreter er war .
Er wollte unter dem Vorwände dieses Bahnbaues ,
dessen Großartigkeit auf viele Gemüter auch bei uns
bestechend wirkte , eine englische Territorialverbindung
durch den ganzen schwarzen Erdteil führen , die für
England zum mindesten dessen wirtschaftliche Be¬
herrschung sichern sollte.

Dieses Ziel hat die britische Politik mit Zähigkeit
verfolgt . Auf den bloßen Bcchnbau , den sie jederzeit
in den deutschen oder belgischen Gebietsteilen hätte aus-
sühren können , hat sie gar keinen Wert gelegt ; alle
ihre Versuche sind dahin gegangen, für diesen Zweck
die Abtretung eines möglichst breiten Streifen Landes
mit vollen Hoheitsrechten zu erlangen . Damit würde
der wirtschaftlichen Beeinflussung des Kongostaates auf
dem Wege über Deutsch-Ostafrika ein unübersteiglicher
Riegel vorgeschoben sein, und zwar in den wichtigsten
Teilen der jetzt belgischen Kolonie, die nicht am Unter¬
laufe des Kongo liegen , sondern sich darstellen in den
mineralreichen Gebieten von Katanga uiü> Ulua. Das
erstere würde einer ostasrikanischen Südbahn die ihr
notwendige Zufuhr sicher stellen , und wir würden sie
auch bestimmt mit Aussicht auf Rentabilität bauen
können , wenn nicht Rhodes vorwärtstreibende Energie
Mischen Katanga und den Nyassasee bereits das eng¬
lische Nordrhodesia eingeschoben hätte . Das Scheitern
der weitergehenden Pläne hat für die deutsch-ost-
astikanische Mittellandbahn den Zugang nach den
nördlicher gelegenen Erzgebieten von Ulua glücklicher¬
weise bislang einigermaßen offen gehalten.
. Damit sind Englands zentralafrikanische Absichten
ledoch keineswegs erschöpft . Seine Politik verfolgt
M größere Ziele: Unwidersprochen ist es geblieben ,
daß Viscount Haldanes Sendung im Jahre 1912 dazu
bestimmt war, uns die Freundschaft Englands zu
Warn um den Preis der Abtretung von ganz Deutsch-
" stafriko , wofür uns mehr oder minder sichere Aus-
Mten auf den Erwerb des Westens von Afrika ge¬
boten wurden . Auf diese Weise hätte England das
-ewonnrn , was seinen afrikanischen Plänen entspricht
und was zugleich der Verwandlung des Indischen
Mans in ein englisches Seebecken die stärkste Stütze
Mzugefügt haben würde, der dann der heute fest¬
stehende Erwerb des Persischen Golfes alsbald gefolgt

Acht das Deutsche Reich ist es , welches nach einer
nberen Ordnung des zentralafrikanischen Besitzstandes

chedt , sondern England, das es bei dieser Gelegenheit
mmer wieder verstanden hat und noch heute oer-

uns das Odium zuzuschieben , daß wir es sind,
Adem afrikanischen Besitz der kleineren Kolonial-

mißgünstig gegenüberstehen.
» E eigenartige , in den letzten Wochen vielgenannte
g/ ^ chure „Deutsche Weltpolitik und kein Krieg"

(mag
w^ kchneben haben, wer will ; in ihr sind sicher leider
zanken enthalten, die dem politischen Gefühl man-
^ sunserer leitenden Persönlichkeiten nicht fernstehen )

davon , daß ein englischer Staatsmann in den
won

" Marokkohandels das Deutsche Reich wohl-
auf zentralafrikanische Ausdehnung hinge-

habe , tzie berichtet aber nicht, daß zu gleicher
Bureau Reuter im Auslande Depeschen ver¬

hak
H'E besagten : England werde niemals dulden ,

H ss^ bbtugal seiner Kolonien beraubt werde. Heute
staute «

^ Begriff, den Uebergang des Kongo -
Kononv

"" Belgien anzuerkennen, und die englische^ uuga, die ihren politischen Zweck (und einen an¬

deren hat sie nie gehabt) erfüllt hat, ist aufgelöst
worden.

Diesen Zusammenhang der Tatsachen muß man sich
vor Augen halten, wenn immer wieder zentralafrika¬
nische Teilungsideen in die Welt gesetzt werden. Eng¬
land denkt an solche gar nicht, oder wird es sicher nur
dann tun , wenn wir Opfer zu bringen bereit sind,
deren Wert nicht ausgewogen werden kann durch alles ,
was Zentralafrika zu bieten vermag.

Biel ist das nicht ; vor allen Dingen dann nickst,
wenn man in der erwähnten Rede des englischen Mi¬
nisters Grey liest , daß, wenn Deutschland einmal an

die gütigst oerstatteten Erwerbungen denken wollte ,
dann solche Gebietsteile, die vorwiegend englische In¬
teressen umfassen , an England fallen müßten . Daß
damit unter anderen die Erzgebiete des Kongostaates
gemeint sind, wird kaum jemand bezweifeln können .
Auf der Westseite ist die von Benguella nach Katanga
strebende Bahn eine englische Kapitalanlage, die gleich¬
falls unter den Vorbehalt Greys fallen dürste und ba¬
nnt auch die in ihrem Bereich liegenden siedelungs¬
fähigen Teile der portugiesischen Kolonie Angola.
Deren an Südwestafrika grenzenden Gebietsstriche sind
außerdem in weitem Umfange in den festen Händen

IMMM tzeml- li.llllMImt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Die Lage auf der Valkauhalbinsel.
Die Lage iu Sofia .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Bo « « , 24. Juli . Zur Lagein Sofia er¬

hält Ser „Bonner Generalanzeiger " Mitteilun¬
gen eines dort lebenden Bonners , wonach die
Zustände derart sind , daß für nichts mehr
garantiert werden kann . Zertrümmerte
Fensterscheiben , geplünderte Bäcker - und Flei¬
scherläden sind keine Seltenheit . Ohne blutige
Zusammenstöße mit der machtlosen Polizei ver¬
geht kein Tag . Militär muß häufig einschreiten ,
um Volksansammlungen , die die ausländi¬
schen Gesandtschaften bedrohen , aus -
einanöerzutreiben . Die Hauptwut richtet
sich gegen Danefs , für Len man fürchtet ,
daß er der grenzenlosen Erbitterung
zum Opfer fallen könnte .
Rumäniens Bemühen um einen Waffenstillstand .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Sofia , 34. Juli . (Wiener Korr .-Bnreau >)

König Carol hat an König Ferdinand
eine sehr herzliche Depesche gesandt , in der er
mittetlt , daß Rumänien bei Len Serbe « und
Grieche « einen sofortigen Waffen¬
stillstand beantragt habe und - atz zur Be¬
schleunigung des Abschlusses desselben der ru¬
mänische Milttärbevollmächttgte im serbischen
Hauptquartier als Delegierter nach Nt sch
entsandt würde .

Serbien macht Schwierigkeiten .
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest , 24 . Juli . (Meldung der Agence
Roumaine .) Serbien hat es abgelehnt , eine
Waffenruhe eintreten zu lassen ,
und zwar mit dem Hinweis daraus , daß bul¬
garische Truppen jüngst unerwartet serbische
Ortschaften angegriffen haben .

In Belgrad scheint man in dieser Sache
noch nicht das letzte Wort gesprochen zu haben ,
denn eine Drahtmeldung von dort besagt :

Die Entscheidung über den neuerlichen rumä¬
nischen Antrag , vor der Aufnahme der Friedens¬
verhandlungen in Ni sch ein Einvernehmen
über die Einstellung der Feindselig¬
keiten herzustellen , wird im Laufe des
Tages gefällt werden .

Die Friedensverhan - lungen .
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest , 24 . Juli . Serbien hat als Bevoll¬
mächtigte für die Friedensverhandlungen den
Ministerpräsidenten Pasitsch und den frühe¬
ren Gesandten in Sofia , Palaikowitsch ,
ferner zwei Obersten und einen Sekretär in
Aussicht genommen .

Griechenland wird wahrscheinlich den
Ministerpräsidenten Veniselos und den
früheren Gesandten in Sofia , Panas , ent¬
senden . Montenegro den Ministerpräsidenten
P l a m e n a tz .

Obgleich die Friedenspräliminarien
zu gleicher Zeit mit dem W affenstillst a nd
unterzeichnet werden sollen , hat die rumänische
Regierung , um eine Einstellung der Feindselig¬
keiten zu erleichtern , dem General Coanda
den Auftrag erteilt , sich sofort nach Ni sch zu
begeben , um dort mit den Abgesandten der Ver¬
bündeten zusammenzutreffen , die zur Konferenz
nach Bukarest kommen werden . Daher ist mög¬
lich , daß noch vor Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandes selbst vorläufige Maßregeln zur Ver¬
meidung neuen Blutvergießens ergriffen
werden .

b . Petersburg , 24 . Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Rußland hat Bulgarien mitgeteilt , daß
der Vorsckstag einer Autonomie Mazedo¬
niens für die Mächte unannehmbar sei .

Seine Aufrollung der Dardanellenfrage .
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 24 . Juli . Di« Mächte sind nach wie
vor ernsthaft bemüht, den Krieg zu lokalisieren
und ein Uebergreifen auf die europäische Politik zu
verhindern. In der Presse hat man hie und da auf
die Gefahr einer Hineinziehung der Darda¬
nellen frage hingewiesen. Nun würde zwar
Rußland , wenn es die Oeffnung der Dardanellen nu r
für die russisch « Flotte durchsetzen könnte ,
diese Lösung sehr gerne sehen, aber es weiß wohl,
daß dafür keine Aussicht besteht , und in¬
folgedessen ist man in Petersburg durchaus zurück¬
haltend und will von einer Aufrollung dieser
Frage nichts wissen . Der Artikel der „Nowoje
Wrenqa " gibt lediglich die Stimmung privater
Kreise wieder ; man muß auch in Berücksichtigung
ziehen , daß di« russische Schwarze Meer -Flotte noch
im Bau begriffen ist.

Mnifierbesuch beim Reichskanzler .
(Eigener Drahtbericht .)

Berli « , 24. Juli . Der „Nordd . Allgem . Ztg ."
zufolge erhielt Reichskanzler von Bethmann
Hollweg auf Hohenfiuow am Montag Sen Be¬
such des Kriegsministers v. Falkenhayn und
- es preußischen Gesandten in Rom , v. Mühl¬
berg .

Die Unterseeboote .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin » 24. Juli . Zur Indienststellung des
20. Unterseeboots wird uns geschrieben , daß zum
ersten Mal die Teilung der Unterseebootsflot¬
tille in 2 Unterseebootshalbflottillen im Som¬
merhalbjahre erfolgt , was auch aus den Kom¬
mandierungen der Marine ersichtlich ist . Bis
Ende des Jahres wird man damit rechnen kön¬
nen , daß im ganzen 24 Unterseeboote von Sta¬
pel gelaufen sind.

Dänische „Freundlichkeiten ".
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 24. Juli . Vor Stagen hält zur Zeit
das deutsche Hvchseegeschwader Uebungen ab . Die
deutschen Offiziere luden die dänischen , norwegischen
und schwedischen Damen zu einem Tanzfeste an Bord
der „Schleswig-Holstein " ein . Unter den dänischen
Herren setzte aber ein Agitation ein , sie erklärten, daß
es für dänische Damen nicht schicklich
sei , die Gäste deutscher Offiziere und noch
dazu auf der „Schleswig-Holstein " zu sein . Als am
Abend die Schaluppen des Kriegsschiffes ans Land
fuhren, fanden die Offiziere zu ihrer Verwunderung
nur wenige Damen ' vor, die meisten waren
ausgeblieben .

Die englischen Flottenmanöver
(Eigener Drahtbericht.)

London, 24 . Juli . Die großen Flottenmanöver , an
denen im ganzen 247 Fahrzeuge , ein« rote An¬
griffs- und ein« blaue Verteidigungsflotte teilnehmen,
haben heute früh begonnen . Telegramme aus
Crimsby melden, daß die rote Flotte auf dem
Humber 4 stark eskortierte Tvansporffchiffe Werfallen
und nach einem Kampf mit dem dort befindlichenGe¬
schwader Truppen gelandet habe. Die Admiralität
bestätigt dies« Nachricht , erklärt aber, daß eine Ent¬
scheidung des Schiedsgerichtes, ob der Angriff erfolg¬
reich gewesen sei , noch nicht ovrliegt.

Zur Revolte der päpstlichen Schweizergarde .
(Eigener Drahtbericht.)

Rom , 24. Juli . „Meffagero " schreibt : Man
leugnet es im Vatikan keineswegs , daß die
Stellung des Kommandanten der
Schweizergarde erschüttert ist . Die
getroffenen Maßnahmen enthalten keine Ent¬
schuldigung für seine Haltung . Repond wird
binnen kurzem seinen Abschied nehmen
und man wird die Schweizergarde durch Ein¬
schränkung der von Repond eingeführten Ele¬
mente umzuwandeln und so die Ruhe wieder
herzustellen suchen. Die Erregung hat sich
indessen gelegt . Der Dienst wird in geregel¬
ter Weise getan . Repond wird sich in Kürze
nach der Schweiz begeben .

Weitere Depeschen flehe Seite 13.

Die hevkge Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.

^ ^ hauptsächlich englisch- französischen Konzesfions -
gesellschaft. Was würde also bei einer Teilung , wie
sie Herr Grey im besten Falle sich denkt , für uns her¬
ausspringen? Kaum mehr als solche Landgebiete Asti -
kas, in denen wir uns, wie in Neu -Kamerun , in der
Hauptsache der Bekämpfung der Schlafkrankheit wid¬
men müßten. Dem althergebrachten Rufe der Deut¬
schen als Träumer und uneigennützige Förderer der
Wissenschaft könnte das ja dienlich sein , nicht aber der
harten materiellen Notwendigkeit , die uns aus oft
wiederholter Ursache zwingt, nach Siedelungsgebieten
für unser emporwachsendes Volk zu suchen.

Nun, jene Teilung, die Grey von seinem Stand¬
punkt aus für nicht unannehmbar hält , wird sobald
noch nicht kommen . Der Berfasser von „Deutsche
Weltpolitik und kein Krieg " glaubt selber nicht daran,
und alles das, was er als eine Errungenschaft seiner
.Deutschen Weltpolitik " empfehlen kann, ist die wirt¬
schaftliche Betätigung deutschen Kapitals in jenen Ge¬
bieten, die wir seiner Ansicht nach doch nicht kriegen
werden. Das aber ist nichts , was uns nicht ohnehin
»erstattet wäre.

Ob wir sie aber durchführen wollen , ist doch eine
andere Frage , die der Berfasser selber schon im Grunde
genommen mit nein beantwortet hat, indem er als
seine Meinung wenigstens durchfühlen läßt , daß bie
Deutsche Bank besser getan hätte, die 600 Millionen ,
die in der Bagdadbahn stecken , nicht in diesen unserer
politischen Macht unerreichbaren Gebieten anzulegen.

Damit hat er Recht, denn unsere eigenen Kolonien,
obwohl gut entwickelt, würden eine ganz andere Blüte
aufweisen, wenn Las Großkapital sich ihnen energisch
zugewandt hätte. Sie bedürfen dieser Befruchtung
und werden sie lohnen. Darum sollten wir das deutsche
Geld nicht in fremde Kolonien , sondern in unsere
eigenen rufen und es nur dort über die Grenze
schicken, wo es große wirtschaftliche Werte an unsere
Verkehrslinien zu knüpfen vermag.

Des Tages aber warten wir noch immer, an dem
„deutsche Weltpolitik " uns das Siedelungsland erwirbt ,
das wir nötig haben für unser Volk, für die Zukunft
unserer Industrie und unseres Handels.

Ser neueste Coup.
(Nachdruck verboten.)

fi . Als die verantwortlichen Letter der aus¬
wärtigen Politik in den verschiedenen Haupt¬
städten von Europa heute die Morgen¬
depeschen empfingen , haben sie gewiß alle ein
überaus erstauntes Gesicht gemacht. Denn auf
diese völlige Unbefangenheit , mit der die Tür¬
ken unmittelbar nach der Lektüre der Greyschen
und Asquithschen Mahnreden Adrianopel besetzt
haben , war man doch ebenso wenig gefaßt wie
auf die gänzliche Passivität der Bulgaren , die
nun dieselbe Stadt , um deren Besitz sie sieben
Monate in unerhört blutigem Kampfe gerungen ,
ohne auch nur den Versuch einer Verteidigung
an den Gegner zurückfallen lassen . Soll solche
völlige Resignation etwa die Geste dafür sein ,
daß Bulgarien jetzt sein Schicksal ganz in die
Hände Europas legt ? Und beweist andererseits
der hastige Energieausbruch bei den Türken¬
führern , daß man in Konstantinopel ein gemein¬
sames Vorgehen der Mächte überhaupt nicht
glaubt in Rechnung stellen zu brauchen ? Auf
jeden Kall hat es heute in den europäischen
Kabinetten trotz der allmählichen Gewöhnung
an balkanische Rösselsprünge wegen der neuesten
Komplikation nicht nur ärgerliche , sondern auch
besorgte Mienen gegeben . Mehr denn je bisher
wird durch den türkischen Handstreich überall die
Notwendigkeit vor Augen gerückt, daß das euro¬
päische Konzert nun endlich einmal in Aktion
tritt . Daß man , besonders in Petersburg und
London , eine völlige Annullierung des Londoner
Friedensinstrumentes zulassen sollte , ist ja wohl
ausgeschlossen . Aber sofort erhebt sich auch die
bange Frage im Greyschen Sinne : wer soll das
Exekutionsmandat erhalten , das „schon aus geo¬
graphischen Gründen " notwendig sein würde ?
Man hatte schon gehofft , daß Rumänien den
Mächten die gröbste Arbeit abnehmen würde .
Und nun scheint dies auch unsicher zu werden ?

Natürlich ist der rege Meinungsaustausch
zwischen den Regierungen der Mächte in den
letzten 24 Stunden noch ausgedehnter geworden ,
und man kann bisher wenigstens auch schon das
Gerücht als erfreulich buchen, wonach sich nun
zwischen Rußland und Oesterreich -Ungarn wert¬
volle gemeinsame Gesichtspunkte ergeben haben .
Außerdem besteht doch der Glaube Herrn
Asquiths noch fort , „daß niemals das Einver¬
nehmen der Mächte weniger in Gefahr war als
heute ". Es dürfte denn auch überall bald wieder
„kalt Blut " zurückgekehrt sein . In dem bal -
kanischen Hexenkessel muß man eben die gärende
Masse ausbrodeln lassen, bevor man sich auch
nur über die Art des Gebräus und die ver¬
schiedenen Bodensätze vergewissern kann .
Schließlich ist doch auch Rumänien ein Balkan¬
staat , und es ist sehr wohl möglich , daß der
Taumel nach größten Möglichkeiten vorüber¬
gehend in Bukarest die mehr europäische Be¬
sonnenheit getrübt hat . Wahrscheinlicher ist
aber , daß man dort in dem eben erwähnten
Sinne erst alle entfesselten Kräfte sich austoben
lassen will , um dann , gestützt auf das unver¬
brauchte rumänische Heer , Ordnung zu stiften .
Die größte Schwierigkeit bei den Friedensver¬
handlungen bietet übrigens immer noch die
griechische Jntransigenz , die, um Bulgarien
völlig zu vernichten , sogar mit den Türken einen
förmlichen Pakt abgeschlossen haben soll. Viel¬
leicht aber liest man in Athen auch italienische
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Zeitungen . Es ist da jetzt sehr viel von dem
.griechischen Größenwahn " die Rede , und zwar
in Worte » , die eine ziemliche Entschlossenheit
Lurchschimmern laßen . Man kann doch wohl
auch tu Athen gerade an dem bulgarischen Bei¬
spiel etwas lernen .

Was nun die türkische Initiative selbst be¬
trifft , so ist sie wohl kaum einem festen Plan ,
sondern mehr den Impulsen und auch fatalen
Notwendigkeiten des Augenblicks entsprungen .
Wird doch das Wort eines türkischen Ministers
selbst berichtet , daß die jetzt zurückberufene
Tschataldscha -Armee für die Hauptstadt gefähr¬
licher werden könnte als eine Intervention der
Mächte . Kein Geringerer als Mahmud Schef -
ket Pascha hatte diese Eventualität voraus¬
gesehen und Sie Truppen nach Anatolien ab¬
transportieren wollen . Dazu ist es aber wegen
- es herrschenden Schlendrians und vor allem
wegen des Mangels an Geldmitteln nicht ge¬
kommen . Jetzt hat natürlich der Erfolg den
Einfluß der Militärpartei wieder sehr gestärkt ,
und Europa wird eben weiter sich dem balkani -
schen blutige » Geüuldspiel fügen müssen .

Ae erste zuverlässige russische
Bevölkerungsstatistik.

Abgesehen von den Balkanstaaten ist unter den
europäischen Mächten Rußland das einzige Land,das erst in allerjüngster Zeit mit der Aufstellung von
Bevölkerungsstatistiken begonnen hat . Im Jahre 1897
ist in Rußland die erste allgemeine Volkszählung ver¬
anstaltet worden , deren Ergebnisse naturgemäß in
mancher Hinsicht noch viel zu wünschen übrig ließen .
Erst die im Vorjahre veranstaltete zweite Volks¬
zählung , deren Ergebnisse jetzt veröffentlicht werden ,
läßt einigermaßen sichere Schlüsse zu. Sie enthält
jawohl vom Standpunkte der Rassenfrage aus be¬
tvachbet , als aber auch In wirtschaftlicher Hinsicht eine
Reihe sehr interessanter Tatsachen. Währen - Ruß¬
land im Jai »e 1897 bei der ersten allgemeinen Volks¬
zählung eine Bevölkerungszahl von rund 125 Mil¬
konen besaß, ist feine Bevölkerung in den folgenden
15 «Jahren um 46 Millionen gewachsen . Lüi den
Städten überwiegt der männliche Teil der Bevölke¬
rung um etwa 400 OVO Köpfe , während auf dem
Lande die Frauen in der Ueberzahl sind und die
Männer um etwa 600 OVO Köpfe Wertreffen .

Was nun die Verteilung auf die einzelnen Natio¬
nalitäten anbetrifft , so stellen die Russen — Groß -
russen, Kleinrussen und Weißrussen zusammen — 65
Prozent - er BeoAkerung dar . Die türkische und
tartarische Bevölkerung macht 10,6 Prozent aus . Die
Polen biLen 62 Prozent der Bevölkerung , die Finn -
länder 4,6 , die Juden 3L , di« Lithcwer 2,4 und die
Deutschen 1,6 Prozent . Der Rest der Bevölkerung
setzt sich aus Nationalitäten zusammen , die nicht
1 Prozent erreichen. Daß Rußland noch bei weitem
ein Ackerbaustaat ist und noch für lang«, lange Zeit
bleiben wird, erhellt aus der Tatsache, daß auf jedes
Taufend der Bevölkerung — selbstverständlich der
männlichen — 771 Ackerbauer und nur 107 Bewoh¬
ner von großen und mittleren Städten entfallen ,
wSfwend der Rest sich auf die kleinen Landstädte ver -
teilt. Di« Gesamtzahl der Fabrikarbeiter beläuft sich
zur Stunde auf etwas über 2 Millionen . Don 1000
Personen sind 771 vollständige Analphabeten . Nur
228 find des Lesens und Schreibens Kundig , und unter
dies« ! gibt es wieder einen gewissen Prozentsatz,
der diese Künste nur in ihren A-nfarHsstadien be-
herrscht. An Steuern entfallen auf jeden Kopf der
Bevölkerung jährlich 16 Rubel . Mt seinen 171 Mil¬
lionen Menschen übertrifft Rußland die Gesamt-
beoölkerung Frankreichs , Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns noch immer um 16 Millionen . Selbstver¬
ständlich sind dies« Zahlen , nur aufs Geradewohl aus
der offiziellen Aufstellung , die im übrigen in allen

Zimmer Vr. M.
(Nachdruck verboten .)

Geben Sie der Dame Zimmer Nr . 129 . —
Lautlos gleitet der Fahrstuhl nach oben — unhörbar

gleitet der Boy mit dem Schlüssel, der Maitre über
den teppichbelegten Flur . lieber einer Tür leuchtet
ein gelbes Flämmchen auf — Zimmer Nr . 129.

Zimmermädchen , Hausdiener , Etagenchef bemühen
sich um die Neuangekommene ruffische Witwe , die sich
mit Hilfe der Zofe sofort entkleidet und in das ein¬
ladende frische Bett kuschelt — denn es ist noch sehr
früh am Tage , und die Nacht im Schlafwagen war
alles andere als erholend.

Der kleinen Reisenden ist kein langer Schlaf be -
schieden . Bald klopft es an die Tür , und die Zofe
meldet Besuch. Eine kleine Freundin läßt es sich nicht
nehmen, ihren Besuch zu machen. Man hat sich so
lange nicht gesehen und hat so viel zu erzählen . Nun
ist natürlich an Schlaf nicht mehr zu denken. Und
während die Freundin auf dem Bettrand sitzt und er¬
zählt, schlüpft die Reisende in das anliegende Bade¬
kabinett. Die Unterhaltung geht weiter durch die
offene Tür , das Wasser plantscht mit Vehemenz in die
grünlich schimmernden Kacheln.

Wenige Augenblicke später schlüpft die kleine Frau
in die Strümpfe und Schuhe , in ein Kleid — der
Friseur kommt auf telephonisches Geheiß , und eine
Stunde später fahren die Freundinnen , vom Scheitel
bis zur Sohle tip-top, hinunter in den Hotelgarten
zum Diner . —

So ein Tag auf Zimmer Nr . 129 , ein Tag im Hotel,
wie ihn so viele jetzt erleben , ist doch sehr amüsant.

Selbst für den weitgereisten Globetrotter birgt der
Tag im Hotel doch immer eiye Menge unvorher¬
gesehener Reize , die dem Reisenden das gesteigerte
Lebensempsinden verursacht.

Ursprünglich verstand man in Paris unter „Hotels "

große Villen im Weichbilde der Stadt — die Wohn¬
häuser der Adligen — Häuser, die nicht unmittelbar
an der Straße liegen , sondern durch den sogenannten
cour ä 'iroiilleur , den ein hohes eisernes Gitter ver¬
schloß , getrennt sind . Der Hauptbau in der Mitte
enthielt das Vestibül, die Empfangsräume und Salons ,
die Wohnräume lagen hinten nach dem Garten , und
die Dienerschaft, die Wirtschaftsräume waren in den
Seitenflügeln untergebracht. Im Quartier St .
Germain in Paris finden wir Hunderte solcher Hotels ,
nach deren Vorbildern viele der Häuser in der Berliner
Wilhelmstraße gebaut wurden . Während sich in
Frankreich die Benennung der Privatvillen als

„Hotels " erhalten hat, ging in Deutschland diese Be -

Karlsruyer Tagblatt , Freitag , den 25. Jnli 1913.
ihren Einzelheiten selbstverständlich noch lange nicht
beendigt ist , herausgegriffen . Die sorgfältige Be¬
arbeitung des Gesamtmaterials wird die ruffischen
Statistiker noch einige Jahre beschäftigen, und dann
erst wird man genauere Angaben , die praktisch ver¬
wertbar und mit den Verhältnissen anderer Völker
vergleichbar sind , erhallen können. Nicht oergeffen
darf man aber trotz aller russischer Versicherungen
der Genauigkeit , daß im großen ruffischen Reiche
viel«, viele Orte von der Residenz des Väterchens Zar
weit entfernt sind , und bekanntlich nimmt man es
dort mit der Richtigkeit und Redlichkeit nicht allzu
genau .

Deutsches Reich.
Zum Austritt Dr. Maurenbrechers aus der

sozialdemokratischen Partei
haben einige sozialdemokratische Parteibkätter recht
hämische Bemerkungen gemacht. Dazu schreibt nun
die Freiburger „Volks wacht " :

„Wir fragen : Ist es denn wirklich so schlimm,
wenn ein Parteigenosse der nach parteipolitischer
Vertiefung strebenden sozialdemokratischen Partei
DeutschlaWs einige Probleme zu lösen gibt ? Wir
sind doch eine Partei der Werdenden , der Erfahrungs -
Wissenschaft , warum jetzt Steine auf Maurenbrecher
werfen , der in dieser und in jener Frage einen ande-
den Weg zu gehen uns vorschlug? Wir sind der
Ansicht, daß es zurzeit das beste ist, wenn Mau¬
renbrecher uns nicht mehr angehört , aber es liegt
doch kein Grund vor , seiner offenen oder heimlichen
Freude über diesen Austritt Ausdruck zu verleihen .

"
In der „Hilfe " heißt es : „Maurenbrecher hat

das Gelöbnis vor 10 Jahren auf dem letzten national¬
sozialen Parteitag : „ für Vaterland und Freiheit "
durchgehalten . Aber für die Erfüllung in seinem
Sinn war in der Sozialdemokratie kein Platz . Weder
für seinen Begriff vom „Vaterland " — noch , und
noch viel weniger , für den Begriff eines selbständigen
Menschen und geistigen Kämpfers von der „ Freiheit " .
Die marxistische Orthodoxie klärt sich weiter — und
wird immer fader.

"

Me amerikanische Stndienkommission über die
deutsche innere Kolonisation .

Gelegentlich der Reise der amerikanischen Studien -
kommiffion in Deutschland ist auch die von der Land-
gesellschaft „Eigene Scholle " zu Frankfurt a. Oder be¬
gründete Rentengutskolonie Hohenkarzig bei Friede¬
berg N .-M . in Augenschein genommen worden . Auf
dem im Jahre 1910 für 1300 000 -4t angekauften ,
1448 Hektar großen Rittergute sind bis heute über
70 Bauern - und Arbeiterstellen , außerdem ein staat¬
liches Reformgasthaus und eine geräumige Schule er¬
richtet. Di« Besiedlung ist jetzt so gut wie beendet.
Die Teilnehmer der Besichtigung wurden von Ver¬
tretern der Königlichen Generalkommffsion zu Frank¬
furt a . O . als der bei der Rentengutsbildung mitwir¬
kenden Behörde und der „ Eigenen Scholle " geführt
und brachten unverhohlen ihre Bewunderung über
di« in Hohenkarzig geleistete Arbeit wie überhaupt
über das gesamte Werk der inneren Kolonisation in
Deutschland zum Ausdruck. „ Besonders aber der
Geist ist es "

, so führte der Vizepräsident der Kom¬
mission, Mr . K . L. Butterfield , Präsident der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule zu Aucherst , beim Mittags¬
mahl im Reformgasthaus nach dem „Archiv für in¬
nere Kolonisation " in einer Ansprache aus , „der uns
Amerikaner gegenüber Ihrem Schaffen mit Bewun¬
derung erfüllt ! Daß Privatleute unter Verzicht auf
die höchstmöglichste Verzinsung ihrer Gelder sich mit
Kommunen , Provinz , Staat zu gemeinsamer Arbeit
in einer Gesellschaft wie die „Eigene Scholle " zusam¬
menschließen, das scheint uns ebenso neu wie bewun -
derns - und nachahmenswert . Der Staat entkleidet
sich seines Hoheitscharakters und stellt über den
Eigennutz ein ideales , gemeinnütziges Ziel und bringt
ihm Opfer. Diesen Idealismus , der nur im Auge hat,

zeichnung schon vor einem Jahrhundert auf die Gast¬
häuser über. In Frankreich kam man erst über das
KotsI garni zur allgemeinen Bezeichnung Hotel.
Kotei , oder häufiger maison garnis nennen die Fran¬
zosen kleine Gasthäuser, die sich vornehmlich mit der
Beherbergung , nicht mit der Verpflegung der Gäste
befassen.

Das Hotelwesen , wie wir es heute in seiner inter¬
nationalen , ungeheueren und luxuriösen Ausdehnung
kennen, nahm von Paris aus über die Schweiz und
Deutschland seinen Weg bis nach Amerika, das zurzeit
die luxuriösesten und umfangreichsten Hotels sein eigen
nennt . Die Klassifizierung der Hotels in drei Klassen
ist nicht mehr üblich , seitdem auch die luxuriösen Hotels
kleine Zimmer zu besonders billigen Preisen haben.
Es ist nur noch ein Unterschied zu machen zwischen
den Jahreshotels , die das ganze Jahr Wer geöffnet
sind , und den Saisonhotels der Bäder , die nur zeit¬
weilig einen Betrieb unterhalten .

Man ist an den ungeheueren Luxus des modernen
Hotels schon so gewöhnt , daß man sich von der Aus¬
dehnung eines solchen Betriebs kaum einen Begriff
macht . Der Betrieb selbst gliedert sich in die äußere
und die innere Verwaltung — den Verkehr mit den
Gästen und die Haushaltung , zu der Küche , Keller und
Wäsche gehören . Ein vollendet geschultes Personal
mit festen Bestimmungen der Vollmacht und der
Pflichten jedes einzelnen ist unbedingt erforderlich. Die
Hotels , die in ihrer Ausdehnung vollwertige wirt¬
schaftliche Faktoren bilden, sind meistens in den Hän¬
den von großen Gesellschaften. Nahe verwandt den
Hotels sind die Boarding - HSuser und Pensionen , die
mit mehr oder minder fester Verpflegung rechnen und
vielfach mit dem amerikanischen Bonsystem arbeiten .

Die für ein Hotel letzten Stils unbedingt erforder¬
lichen Räume sind zunächst die große Hall , in der man
empfängt , nachmittags Tee und nach dem Souper
Kaffee trinkt, davor die Eingangshalle oder das
Vestibül , dahinter meist der große Speisesaal . Im
Anschluß hieran Gesellschaftsräume , Konversations¬
zimmer , Lesezimmer, Schreibzimmer , Rauch- , Spiel -
und Musikzimmer, Damenzimmer , Sprechzimmer und
räumlich von all dem getrennt 6riII -room und Bar .
Ein Friseur ist unerläßlich, ein Dachgarten , eine
Schwimmhalle , Tennisplätze erheben erst das Hotel
zur kirst dass -

Die Wohn - und Schlafzimmer sind sämtlich in Ver¬
bindung mit Bade - und Duscheräumen, in sich abge¬
schlossene Zwei - oder Dreizimmer - Appartements sind
sehr begehrt. Zimmertelephon , Normaluhr , Wasser¬
leitung , Zentralheizung , Rohrpost und ähnliche Scherze
vervollständigen den sich immer steigernden Komfort

das deutsche Volk auf dem platten Lande zu stärken,
es seßhaft zu machen auf eigener Scholl «, seine
Lebensstellung zu heben und es zufrieden und heim¬
treu zu erhalten zum Segen der einzelnen Personen
wie zum Nutzen des ganzen Volktsums , diesen
Idealismus müssen wir aufrichtig bewundern und Sie
darum beneiden . Wir wollen versuchen, zum Heil«
auch unseres Volkes Ihrem Beispiel in unserer Hei¬
mat zu folgen . Die vergangenen Tage hatten uns
theoretisch viel , sehr viel gebracht, der heutige hat uns
ins Innere des deutschen Schaffens geführt . Unsere
Bewunderung ist angesichts dieser Eindrücke noch er¬
heblich gewachsen."

_
Dr. Karl Pekers -Vorkrag. Der in Bad Nau¬

heim zur Kur weilende Dr . Karl Peters
wird am 5 . August , abends 8X Uhr , im Saale
des Kurhauses einen Vortrag halten , seit vielen
Jahren den ersten öffentlichen Vortrag in
Deutschland .

Mit der Haltung der sozialdemokratischen Reichs-
tagsfraklion zur Wehr - und Deckungsvorlage beschäf¬
tigten sich die Leipziger Sozialdemokraten in einer
stark besuchten Versammlung , die schließlich vertagt
wurde . Von Interesse ist, was Reichstagsabg .
Schöpflin über die Vorgänge innerhalb der Frak¬
tion mitteilte , als über die Haltung zu den Deckungs¬
fragen beraten wurde : In der Fraktion war anfangs
gar nicht die Red« davon , den . Wehrbeitrag abzu¬
lehnen . Günstigenfalls war eine Anzahl Genoffen
nicht ganz klar , ob sie dafür stimmen oder sich der Ab¬
stimmung enthalten sollten . Mancher , der heute gegen
die Bewilligung auftritt , hatte anfangs eine andere
Auffassung in dieser Frage . Bei einem Teil der
Fraktion sei dann eine Wandlung eingetreten , die sich
erst in dem Moment vollzog , als die Stuttgarter Re¬
solution und danach die Artikel der Genossin Luxem¬
burg in der „Leipz . Volksztg .

" erschienen waren . Daß
wir vor einer neuen Situation stehen, beweisen die
vier verschiedenen Auffassungen , die
in der Fraktion entstanden waren . Die erste war für
Re Annahme des Wehrbeitrages und der Besitzsteuer,
die zweite war für die Ablehnung des Wöhrbeitrages
und Annahme des Bösitzsteuergesetzes, die dritte war
für die Ablehnung beider Gesetze und die vierte für
Stimmenthaltung . Die Stimmenthaltung war für
eine so große Partei wie die Sozialdemokratie ein¬
fach unmöglich . Die Fraktion konnte auch nach allem ,
was vorausgegangen war , nichtgegenden Wehrbeitrag
stimmen . So kam es , daß mit dem alten Grundsatz:
„Diesem System keinen Mann und keinen Groschen"

,
scheinbar gebrochen wurde . — Dem gegenüber be¬
hauptete der Abg . Grenz : Die Fraktion hat im Ple¬
num einstimmig für die Deckungsvorlag « gestimmt .
Es haben sich verschiedene Meinungen gebildet , das
hat zu Auseinandersetzungen geführt , und schließlich
fft die Annahme mit Zweidrittelmehrheit beschlossen
worden .

Mische Politik.
Der Wahlkampf für die Verhältniswahl .

In einer Besprechung der Lage in Baden kommt
die ,-Franks . Ztg .

" zu folgendem Schluß :
„Die Parteien der Linken befinden sich daher nicht,

wie man es von rechts her darzustellen versucht, in
der Defensive , sondern sie bereiten sich in gesundem
Optimismus auf einen kräftigen Angriff vor . Sie
wollen ihren Gegnern so viele Mandate noch ab¬
nehmen , daß sie Wer eine Zweidrittelmehrheit ver¬
fügen , um dann die Verhältniswahl dnrch -
zufetzen und st > die Bahn freizumachen
für alle . Die Frage : Proporz oder Nichtproporz !
wird diesem Wahlkampf das Gepräge geben und das
Zentrum , ob es will oder nicht, zu einer klaren Ant¬
wort zwingen . Herr Wacker hat nn-vorsichtigerweise
die Karten bereits aufgedeckt und , im Gegensatz zu
allen früheren Beteuerungen des Zentrums , daß es

und Luxus der modernen Hotels . Mit jedem Tage
wächst die Zahl derer, die sich in dieser Welt bunten und
bewegten Lebens mehr zu Hause fühlen als im eigenen
Heim.

Florenliner Humor.
(Nachdruck verboten .)

Auf der Piazza della Signora sitzt ein Verkäufer
von Obst , einheimischen und amerikanischen Nüssen.
Ihm näherte sich jüngst eine anmutige Französin und
fragte mit Hinweis auf seine Ware : „Oonnnent
s 'appelent ? "

(Wie heißen diese? ) Der Nnßverkäu -fer
entgegnete : „Kov si pelsvo , si sclüscciLvv "

. (Man
schält sie nicht, man zerschlägt sie .) Die Französin fragte
weiter : „ Lowment ?" — Der Nuhhändler erwiderte :
„Kon volle maul , coi martello !" (Nicht mit den Hän¬
den, mit dem Hammer .) Das Fräulein : „3s ne
compreocks PL8 .

" (Ich verstehe nicht.) Der Ver¬
käufer: „8e I-ei von vuoie cowprsre , le Issel stsre .

"

(Wenn Sie nicht kaufen wollen , lassen Sie es bleiben .)
Die Dame ging fort , und der biedere Nutzhändler
sagte zu seinem Nachbarn , einem Jungen mit An¬
sichtskarten: „Merkwürdig , diese Franzosen verstehen
sofort alles , sie sind nicht so dumm wie die Deutschen,
die nichts verstehen .

" —
Man möge diesen Scherz nicht unbedingt für Wahr¬

heit halten . Dagegen möchte ich, um den angeborenen
Spott und die Selbstperfiflage des gebildeten Floren¬
tiners zu kennzeichnen, ein Journalfftenstücklein er¬
zählen , das sich jetzt ereignet hat. Vor kurzem stellte
die demokratische Zeitung „Fiera Mosca "

, die einer
mittelalterlichen Heldengestalt ihren Namen verdankt,
ihr Erscheinen ein . In einer seltenen Aufrichtigkeit,
die man von Herzen auch anderen Blättern wünschen
möchte, heißt es in dem Abschiedswort : „Wir hören
auf zu erscheinen, weil uns das Geld ausgsgangen ist
und unsere Freunde , angeekelt von unserer politischen
Haltung , uns verlassen haben . Wir haben sie all« nach¬
einander betrogen , und so macht es uns unsere Cha¬
rakterlosigkeit unmöglich , neue Freund « zu gewinnen .
Seit Jahrzehnten hat unser Blatt gewissenlos allen
Regierungen gedient , di« unsere Dienste bezahlt haben .
Wir haben Depretis und Cairoli , Crispi und Zanar -
delli , Giolitti und Luzatti unterstützt, und nur der
Ministerpräsident Sonnino war klug genug , ans unser
Anerbieten nicht hineinzufallen . In der anständigen
Press« also haben wir unsere Roll « schon so lange
ausgespielt , daß es hohe Zeit für uns ist , vom Schau¬
platz abzutreten .

" —

Erstes Blatt.
für den Proporz sei , rund heraus erklärt, das
trmn werde nicht dafür zu haben sein. Dez
sels Lösung ist einfach . Die Einführun ^
Verhältniswahl würde zwar den Block und den r
block ohne weiteres beseitigen , aber auch die Au^des Zentrums , jemals aus sich heraus die MehrA
im Landtage zu bekommen. Darum lieber noch ^
Großblock mit der Aussicht seiner endlichen Zerstör,und der Aufrichtung der Zentrumsherrfchaft
seinen Trümmern , als den Proporz mit der sich
Aussicht, niemals zu dem ersehnten Ziele zu getan
Der Kampf , Len di« Parteien der Linken führen i
diesmal , wie vor vier und vor acht Jahren , ein
für die Ruhe und den Frieden des Landes wie
den vernünftigen Fortschritt auf allen Gebieten A
öffentlichen Lebens .

" ^

Simuttanschule und Schülerbibliothek.
Zwischen dem Mühlburger katholischen Sd

rer Jsemann und den beiden Schulzeitungen hat
wegen der Schülerbibliotheken an den städtif
Volksschulen ein Streit entsponnen , in dessen V,
Jsemann seine Beschwerden veröffentlicht . Als
spiele führt er aus den „ Charakterbildern " von G
33 Stellen wörtlich an , von denen er sagt, daß
teils Geschichtsfälschungen in antikatholischem Si,
teils sonst verletzend für die Katholiken seien,
einem andern Buche, das den unverfänglichen T«
trägt : „Geschichte der geographischen Entdeck»
von Löwenberg teilt Jsemann noch weitere 7 SteÜ
mit , die an Grobheit gegen Hierarchie, Heil»
Mönche und Missionare ihresgleichen suchen .

Der „Schwäbische Merkur " bemerkt dazu u.
„Man kann die Frage nach der geschichtlichen Wch,
heit ruhig auf sich beruhen lassen ; manches w
sich trotz >der gegenteiligen Meinung Isemonns
richtig Nachweisen lassen, anderes allerdings n>
und einiges ist ausdrücklich als Sage bezer ^aber darin wird jedermann dem Pfan
rer bei stimmen , daß , wenn man ei,
Simultanschule haben will , man
die Gefühle der Konfessionen RS <i
sicht nehmen muß . Fast alle von Jf
angeführten Stellen müssen bei den Seelsorgern
katholischen Jugend Anstoß erregen , und man wi
sich protestantischerseits auch dafür bedanken, daß
einer Schülerbibliothek befindliche BL
in ähnlicher wegwerfender und verletzender
von den Reformatoren sprächen. Solche Bücher
sen aus einer Schülerbibliothek entfernt werden.

"
Wenn der „Schw . Merkur " an der Zweckmäs

der Simultanschnle zweifeln möchte, so glauben
dagegen , daß die Simultanschule zwei Vorzüge
einmal bringt sie die Kinder der verschiedensten
feffionen zusammen und läßt die zusamm
aufwachfen , die im Leben , im Vaterland zusiun
gehören . Das Recht der Konfessionen wahrt
konfessionelle Religionsunterricht ,
zwingt die Simultanschnle , richtig an fgesof
und durchgeführt , Wr gegenseitig «
konfessionellen Rücksichtnahme ,
soll lernen , feinen konfessionellen Standpunkt zu
treten , ohne den Andersdenkenden zu verletzen
zu kränken. Dem müssen selbstverständlich auch
Schülerbibliotheken Rechnung tragen .

Wenn der konfessionelle Unfriede in Bad «
nicht gemildert hat, so ist daran nicht die Et
multanfchule schnD, sondern anderes ,
einem Fiasko der Simnltanfchule kann man
reden . Wi« sind denn die Zustände in Staate » a
konfessionellen Schulen ? Das „post Koe , erK , pcoxck
lioc " ist nicht immer richtig.

In Baden hatsich die Simultanfchvk « mil
konfessionellem Religionsunte reich
gut eingebürgert . Das wäre nicht der Fall , wer
sie nicht — als Gemeindeanstall — die relatii
beste Lösung der Schul frage wäre . Dq>
kommt noch, La hat der „Schw . M .

" wieder Rech
die finanzielle Rücksicht auf die Ge mei >
den , die bei ihrer durchschnittlichen starken Belastq

Diese Art des Sarkasmus ist typisch florentirH
rmd läßt sich durch ähnliche Beispiele geschichtlich l»
legen . Von dem Vater des Florentiner Witzes, da
Pfarrer Arlotto , dessen Aussprüche das Volk lick
liest und kennt, werden nicht wenige luftige Stückle»
erzählt . Bis auf den heutigen Tqg sagt man «
einem geistreichen, aber ungebildeten Mensch«
e eowo il ? iovsr >e Arlotto , che von sspsva legge»
nitro che vel suo dlissnle , er sei wie der allbeüH
Priester Arlotto , der nur im Missale lesen konck
dies beweist , daß der lustige Geistliche des 15 . ÄO
Hunderts noch immer nicht tot und oergeffen ist. -

Einst hatte ein Prior der Republik unseren ArlÄ
zu Tisch geladen . Und wi« er ihn nun fragte , ob «

seinen guten Malvasier vor oder nach dem Esten
suchen wolle , erwiderte ihm der Pfarrer im Gleichck
„Die heilige Maria war eine Jungfrau vor der ""

burt , i n der Geburt und nach der Geburt .
" — '

nicht immer konnte er sich seinen Wirt gefügig mach «
So fand er auf einem Schlöffe einst eine gar
und knappe Tafel . Als er dann , vermutlich mit leer«

Magen heimritt , hielt er die Augen krampfhaft g»

schlossen . „Schläfst Du ? " fragten ihn die Freund
— „Rem , ich schließe die Augen nur, um nie d>

Weg in dieses Haus zurückzufinden.
" Bei all«^

war der trinklustige Priester ein Feind jeder u>

Mäßigkeit . In einer Kirche in London , wohin er d
einer seiner vielen Reisen gelangt war , hatte er d

heilige Messe gelesen, und das Volk war am
niedergekmet , um sich von ihm die Augen mit Wck

wasser bestreichen zu lassen. Da bemerkte er d

vielen die von unmäßigem Trinken geröteten Au^
lstrer ; gegen dieses Leiden hatte die abergläubW
Heilkunst das Weihwasser als bestes Mittel ocnpfohck
Und Arlotto , der die einfältig « Verordnung der Aev
kannte, berührte mit seinen feuchten Fingern die
zündeten Angen und sprach dabei auf italieE

„Trinkt weniger , damit euch nicht der Teufel hou -

Es ist klar , daß einem so geistreichen Menschen̂ *

Selbstironie nicht fehlte . Hatte er auch von stuck
im Schuldgefängnis gestorbenen Vater den N« ck

Arlotto , dos heißt Tölpel , erhalten, er bewies , st^
im Verkehr mit Höchststehenden, daß er die Klugck
nie vergaß . Sein gewendetes Priesterkleid war
Ehrenkleid, denn zahlreiche, über seine Kräfte gesl^

deten Almosen erlaubten ihm keinen Aufwand . 77
einst ein Kardinal , der selbst aus armseligen Derh

nisten hervorgegangen , ihn wegen seines Anzugs 0«

höhnte , erzählte er ihm ein Gleichnis von einem
^mann , dem ein geschickter Schuster vor seiner Hoc

rasch einen Stiefel geflickt und bedeutet hätte,
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- fHIschreitenden konfefsionel -

» ? i,ck>ung der Bevölkerung durch die
Trennung der Schulen große Mehrkosten

müßten, die sie nicht erschwingen könnten.

der konservativen Partei .
»,r am Dienstag in Karlsruhe abgehaltenen

A ^ n -ria des erweiterten Landesausschusses der
Ê V^ Aven Partei Badens wurde Kaufmann Wehe -
!Ä -̂ be als neues Mtglied in den Vorstand ge-

^
Generalsekretär Schmidt referierte über die

HÄl .Veitunaen zu den Landtagswahlen . Hieran
lM/b" Berichte der Vertreter aus den ein-

K „ W° h-kreis- n.^ Lavdtagskaadidaturea .
„ . s-r die Angelegenheit der nationalliberalen Son -

. Kandidatur in Rastatt , die entgegen den

« . ftinnnungen des Blockabkommens ausgestellt wurde,
» .uen gegenwärtig Verhandlungen zwischen den
L^ -svarteileitungen der nationalliberalen Partei
^ der Fortschrittlichen Dolkspartei statt .

» Durlach. 2t . Juli . Im Wahlkreis Durlach-Stadt
N für die kommende Landtagswahl Rechts -

»
'
alt Frühauf als Kandidat ausgestellt. Die

Aonalliberale Partei wird den Fortschritt unter -

^N
'
berichtet der „B . B .

" Der „B . L " bezeichnet es

als unrichtig , daß bereits ein Kandidat ausgestellt sei .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staalsanzeiger .
Der Grobherzog hat den Nachgenannten die

Elhgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬

gen der ihnen verliehenen Großherzoglich Luxem-
»Vmschen Auszeichnungen erteilt : für das Grvßkreuz
-es Ordens der Eichenkrone : dem Staatsminister und
Minister des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und
»es Auswärtigen Dr . Freiherrn von Dusch , für
»vs Ritterkreuz desselben Ordens : dem Detriebs -
« spekwr Karl Singrün in Karlsruhe , für das
Htzgummdeurkreuz des Militär - und Zi -viboerdienft-
ordens Adolphs von Nassau : dem Oberbürgermeister
Eiegrist in Karlsruhe , für das Ritterkreuz zweiter
NM mit der Krone desselben Ordens : dem Stadtrvt
Friedrich Blos und dem Gartendirektor Friedrich
Ries daselbst, für die silberne Medaille dieses Or¬
dens : dem Amtsdiener Gotthold Müller in Karls¬
ruhe.

Der Großherzog hat den nachgenannten Be¬
amten die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen Großh . Luxem,
burgischen Auszeichnungen erteilt : für das Komman¬
deurkreuz des Ordens der Eichenkrone : dem Amts¬
oorstand Geheimen Regierungsrat Dr . Seiden -
adel in Karlsruhe : für die goldene Medaille dieses
Ordens : dem Gendarmerie -Wachtmeister Anton
Regensburger daselbst : für di« silberne Medaille
desselben Ordens : dem Polizeisergeanten Friedrich
Stern daselbst.

Der Grobherzog hat den Staatsanwalt Karl
Hellinger in Mannheim zum Amtsrichter ln
Domueschingen und den Amtsrichter Erich Becker
in Pforzheim unter Belastung im Rang eines Land¬
richters zum Staatsanwalt beim Landgericht Mann -
heim ernannt , sowie den Amtsrichter Dr . Erwin
Dieb old in Donaueschtngen in gleicher Eigenschaft
nach Pforzheim versetzt.

Der Groß Herzog hat unter Verleihung des
Titels Oberbauinspektor die Bauinspektoren : Max
Pahl zum Vorstand der Rheinbauinspektion Foei -
burg, Adolf Schüler zum Vorstand der Bamnspek -
tion für das Murgwerk in Forbach und Karl Spieß
zum Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspektion
Achern ernannt .

Der Groß Herzog hat landesherrlich angestellt :
di« Eisenbahnsekretäre: Wilhelm Kumpf , Georg
Weißenberger , Hermann Solveen , Karl

ein anderer Schuster würde den Schaden merken
können!

Eine große Zahl von lustigen und ernsten Anek¬
doten rankt sich um die Gestatt des Priesters , der fein
Trab 1484 in der Kirche de' Pvetoni gefunden hat .
Dieses Grab, heißt es in der Grabschrift, ließ der
Pfarrer Arlotto für sich machen und alle die, di« darin
zur Ruhe gehen wollen . Im Palazzo Pitti ist sein
Bild von Giovanni da San Giovanni , und in den
Handlungen mit Gipsfiguren kauft man für wenige
Centestmi seine Büste , denn der Florentiner liebt
seinen Humor und dankt denen , die Freude in das
Dasein tragen . Max Kirschstein .

Rosegger über selue Mutter .
Rosegger , der jetzt Siebzigjährige , erzählt im August-

Heft des „Türmers " (Herausgeber I . E. Freiherr v.
Trotthuß ) von seiner Mutter . Er berichtet -nit
mnig warmem Rückerinnern von den ersten Jahren
ihrer Ehe , wi« sie ihn treulich behütet und geleitet hat ,
wie sie ihre Zuversicht bewahrte , auch als Not und
^ °rge ins Haus gezogen , und wie sie bis ins späte
« lter hinein nur für die Ihrigen lebte :

- - Frömmlerisch war sie nicht . Doch deucht es
w >ch, es ist ihr manchmal bange geworden , wenn schon
aomals im Waldland davon gesprochen wurde, es
würde einmal eine Zeit kommen, da die Leute nicht
wehr an Gott glauben . „O mein Gott !" sagte sie ein-
^ „wenn sie ihren Glauben verloren haben, was
wird das für eine Trauer sein auf der Welt !" Gute
^ üter ! Wenn du sehen könntest, mit welch ausge -
ussenen Freudensprüngen sie heute ihre Gottlosigkeit

— 3hr Christentum bestand vor allem darin :
» leißig arbeiten, den Leuten gut sein und auf unfern
rigolt vertrauen . So ganz weltabgekehrt, wie end-
^ wein Vater , ist sie nie geworden . Sie war es , die

H"us noch soweit aufrechterhielt, daß wir nicht ge-
darben mußten . Und immer wußte sie sich auchw

^ ren Leuten nützlich zu machen. Wenn in der Ge-
wer krank war , brachte sie ihm Hausmittel oder

öurommliche Bisten . Wenn wer starb und die Leute
der Bahre nächtlicherweile Wache hielten unter

b
En und Singen , da ist immer meine Mutter ge -

En worden um ein Totenlied oder um einen Ge-

^ von Unserer lieben Frau , oder daß sie etwas
. li/stn möchte aus dem Erbauungsbuch . Die meisten

oder »
" hatten ihr bißchen Lesen ja längst vergessen

konnten es wenigstens nicht so gut wie meine

- liev»
* ^ 0 las nicht trocken und eintönig , wie man
- sondern lebendig und eindringlich, wie man

Mein Vater , der keinen Buchstaben kannte.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 25 . Juli 1913
Schnabel , Karl Röckel und Mbvecht Wirth
unter Ernennung zu Oberreoisoren , die Stations¬
kontrolleure : Otto Meyer , August Bernhard ,
Karl Krieg , Adolf Raupp , Reinhard Gan -
ninger , Rudolf Seubert uitt> Joseph Kon -
rad unter Ernennung zu Oberistationskontrolleuren :
di« Ersenbahnsekretär« : Friedrich Fischer , Erwin
Willmairn , Max Ernst , Theodor Schmid ,
Wilhelm Blank , Johann Schilling , Georg
Stähle , Karl Schmidt , Anton Haimann »
Joseph Schwer , Wilhelm Neefs , Klemens
Kemps , Friedrich Gamber , David Bechtold ,
Engelbert Riesterer , Leonhard Rheinberger ,
Theodor Erhardt , Konrad Lutz , August Schlä¬
ge ter , Heinrich Wießler , Karl Heckmann ,
Adam Grvhe , Ignaz Fischer und Georg Eckert
unter Ernennung zu Obereifenbahnsekretöven , die
Baukontrolleure : Wilhelm Meeß , Ludwig Mar¬
tert , Wendelin Meier und Johannes Hinzsch
unter Ernennung zu Oberbausekretären , sowie den
Eisenbahngeometer Otto Schmidt , die Eisenbahn -
mgenieure : Gustav Brück , Wilhelm Römer und
Hugo Weber und den Werkstättevorsteher Paul
Seifriz , ferner den StationskontrcLeur Wilhelm
Haas unter Ernennung zum Oberstattonskontrolleur .

Der Großherzog hat den Professor Franz
Do sch am Gymnasium in Karlsruhe seinem An¬
suchen entsprechend auf Schluß des Schuljahres
1912/13 bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzt.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsosfesior Dr . Karl
Mayer aus Nieder -Olm als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht St . Blasien und gleichzeitig beim Land¬
gericht Waldshut mit dem Wohnsitz in St . Blasien zu¬
gelassen worden .

Dom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Dr . Leopold
Maier in Bonndorf zugleich beim Landgericht
Waldshut mit dem Wohnsitz in Bonndorf zugelasfen
worben .

Das Ministerium der Finanzen hat den Beowal -
tungsaktuar Eduard Kretschmann zum Registra¬
tor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirekticm der
Sdaatsoisenbahnen wurde Betriebsassistent Franz
Rettich m Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Gustav
Ebner in Basel zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Gestorben : am 13. Juli d . I . : Wittm « r , Dr .,
Felix , Rechtsanwalt im, Mannheim : am 14 . Juli d . I . :
Ziegler , August , Rechnungsrat beim Evang .
Oberkirchenrot. _

Weiter enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die allgemein wissenschaftliche Vorbildung
der Geisttichen betr ., wonach die nachgenannten
evangelisch-protestantischen Geistlichen zur ständigen
öffentlichen Ausübung kirchlicher Verrichtungen sowie
zur Erlangung von Kirchenümtern im Großherzog -
tum staatlich zugelasfen worden sind : Achtnich ,
Karl , aus Achern, Brauch , Otto , aus Reichenbach,
Gettert , Max , aus Durlach, Kalchschmidt ,
Otto Erich, aus Freibuvg , von Kenne , Hans , aus
Ladenburg , Lutz , Walther Otto , «ms Lörrach,
Schulz , Friedrich , aus Schönbrunn , Steger ,
Johann , aus Wenkheim , S t r e i tenb er g, Herm.,
aus Bruchsal , Strobel , Theophil , «ms Palghat ,
Wetzel , Karl , aus Tübingen .

Personalveränderungen im Bereiche der
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen usw.
Im Beurlaubten st an de .

Versetzt: v . Trebra , Ritttn . der Lanüw .-Kav .
1 . Aufgebots (Tilsit ) zu den Res .-Offizieren des
1 . Bad . Leib-Drag . -Regts . Nr . 20 ; Schimpf , Lt.
der Res . des 3. Bad . Felüart .-Regts . Nr . 50 (VI Ber¬
lin ), zu den Res. -Offizieren des Kraftfahr -Bats .

Befördert : zu Oberlts . : die Lts . : Schweickert
(Karl) der Res . des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169
(Karlsruhe ) , Richter , Gerhard der Landw .-
Jnf . 1 . Aufgebots (Mannheim ), Sei - enadel der
Landw .-Jns . 2 . Aufgebots (Karlsruhe ) : zu Lts . der
Res . : die Mgefelüw . bzw . Dizewachtm . : Wild (Frei¬
burg), des Jnf .-Regts . Markgros Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111, Rinkenbach (Freiburg ), des
5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113, Schnitzler (Stockach) ,
des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 , Frhr . v . Hörn¬
st ein - Binningen (Stockach), des Feldart . -Regts .
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Stro meyer (Stok -
kach), des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 .

8 . Abschiedsbewilligungen .
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : Hoffmann , Hauptm .
der Res. des 5. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 (I Berlin ),
Busse , Hauptm . der Res . des 9. Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 170 (Magdeburg ), Seyb , Hauptm . der Res . des
1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 (Karlsruhe ), mit
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uni¬
form , Müller , Hauptm . der Landw .-Jns . 1 . Auf¬
gebots (Heidelberg ), mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw . -Armee -Uniform , Franz , Rittm . der
Londw .-Kav . 1 . Aufgebots (Karlsruhe ) , mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Landw .-Armee -Uniform ,
Aselmeyer , Rittm . der Landw .-Kao . 2 . Auf¬
gebots (Stockach), mit der Erlaubnis zum Tragen
feiner bisherigen Uniform , Dissens , Oberlt . der
Res . des Feldart . -Regts . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14
(Heidelberg ), Kreßmann , Oberlt . der Landw .-
Feldart . 2 . Aufgebots (Donaueschingen ) — beiden mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee -Uni¬
form , Frhr . v . Beth mann , Lt . der Landw .-Kao .
1 . Aufgebots (Freiburg ), Uib « leisen , Lt . der
Landw .-Jns . 2. Aufgebots (Karlsruhe ), Hefft , Lt.
der Landw .-Feldart . 2 . Aufgebots (Karlsruhe ) .

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

allergnädigst geruht , die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußischer Orden zu erteilen : Des Königlich
Bayerischen Militär -Derdienist-Ordens zweiter Klasse:
dem Obersten Frhrn . Seutter v . Lötzen , Fkügel -
adjutanten Seiner König ! . Hoheit des Grohherzogs
von Baden .

a . Ettlingen , 24 . Juli . Die Verkehrsstatistik des
Jahres 1912 verzeichnet für die Station Ettlingen
der Großh . Staats bahn : 64556 Fahrkarten
verausgabt , 143 450 Gepäckstücke befördert , 897 Tiere
verladen (1911 : 1394 Stück) , Güterempfang im Bin¬
nen - und direkten Verkehr 12 792 Tonnm , Güter¬
oerfand im Binnen - und direkten Verkehr 6181 Ton¬
nen . Die Summe der Einnahmen des hiesigen
Stationsamts betrug 162 359 Die Statistik zeigt
beim Personenverkehr der letzten 5 Jahre eine an¬
steigende Zunahme , im Versand der Tiere eine ganz
wesentliche Abnahme , ebenso im Güterverkehr . Letz¬
tere wurde hervorgerttfen durch dey Transport der
Güter nach Ettlingen -Holzhof usw. Die Tonnen¬
zahl des Güterempfangs während der letzten 5 Jahre
gibt davon ein anschauliches Bild . Sie betrug im
Jahre 1908 : 62 983 : 1909 : 53 289 ; 1910 : 27164 ;
1911 : 21 460 ; 1912 : 12 792 . Es gingen dement¬
sprechend die Einnahmen der Station in derselben
Zeit von 478 017 -K auf 162 359 -4t zurück . Das
umgekehrte Bild ergibt die Statistik der Alb tal¬
bahn , woraus heroorgeht , Laß für Ettlingen ein
Derkehrsrückgang nicht zu verzeichnen ist. Die
Personenbeförderung betrug auf der Albtalbahn
3 197 829 (1911 : 3 475 374 ; es muß hierbei berück¬
sichtigt werden , daß naturgemäß der Verkehr ins
Albtal im Sommer letzten Jahres infolge der dauernd
ungünstigen Witterung schwächer war ) , Gepäck 688
Tonnen (1911 : 674 Tonnen ), Tiere 350 Tonnen (1911 :
225 Tonnen ), Güter 223117 Tonnen <1908 : 168 584
Tonnen ).

— Bruchsal , 24 . Juli . Auf dem Wege nach
Bruchsal wurde der Daubenbauer Deitz von

Nbstadt von einem schweren Unglücksfall ereilt .
Als er auf dem Fahrrad einem Fuhrwerk aus -
weichen wollte , wurde er von einem von Hinte«
kommenden Auto erfaßt und zur Seite geschleu¬
dert. Die Insassen des Autos nahmen sich des
Verunglückten an . D . hat sehr schwere Verlet¬
zungen erlitten .

— Schwetzinge« , 24 . Juli . Infolge der schlech¬
ten Witterung und der dadurch behinderten
Ernte ist der Abgeordnetentag des Militärgau¬
verbandes Schwetzingen , der am 3 . August in
Edingen stattfinöen sollte , auf Sonntag , den 17.
August verlegt worden .

* Mannheim. 24. Juli . Der bei Znnmermeister
Volz in Neckarau beschäftigte verheiratete Aimmer -
mann Malthausel , wohnhaft Luisenstraße 33
in Neckarau, stürzte von einem Neubau zehn Meter
hoch herab . Mit schweren inneren Verletzungen
wurde der Verunglückte ins Stadt . Krankenhaus über¬
führt .

— Ladeuburg , 24. Juli . In der letzten Ge¬
meinderatssitzung hat Bürgermeister Retu¬
rn u t h seinen Rücktritt auf 1. Januar 1914 mit -
geteilt . Der Beweggrund zu dem Rücktritt soll
in der Krankheit der Frau des Bürgermeisters
Reinmuth liegen , der seit 6 Jahren an der Spitze
der Gemeindeverwaltung Ladenburg steht .

Rastatt, 23. Juli . Ein 27jähriger Taglöhner
aus Michelbach machte in einem hiesigen Gasthaus
durch Erschießen seinem Leben ein Ende .

* Suppenheim , 24. Juli . Die StaütgemeindeKnp -
penhe im hat nach der Stadtrechnung für das Jahr
1912 eine günstige Finanzlage . Das Vermögen be¬
trug «ruf 1 . Januar 1913 rund 1 045 000 -4t, worauf
nur 19 000 -4t Schulden haften , so daß das reine
Vermögen noch 1026 000 -4t beträgt ; gegenüber dem
Vorjahre hat es sich rund um 60 000 -4t vermehrt .
Das Vermögen setzt sich hauptsächlich aus den Steuer -
werten der liegenschaftlichen Grundstücke und der
Waldungen mit nahezu 640 000 -4t zusammen .

Freiburg , 24. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Bürgerausschuß beschloß in seiner heuti¬
gen Sitzung die Erbauung eines neuenOeko -
nomiegebäuöes auf dem städtischen Riesel¬
gut anstelle des in der Nacht vom 16. auf den
17. Juni abgebrannten und zwar in d er Größe ,
daß zweihundert Kühe darin Platz finden kön¬
nen . Der Bau kostet 177000 davon kommen
etwa SO 000 Brandentschäöigungsgelder in
Abzug . Bei dieser Gelegenheit beschloß der Bür¬
gerausschutz , an dem Prinzip des gemischten Be¬
triebes ( Verpachtung und Regiebetrieb ) festzu¬
halten .

(Fortsetzung von „Aus Baden " siehe Sette 5 .)

Jetzt das Billigste und Beste !
Die Sommermilch ist bekanntlich sehr

sahnig. Frische Eier gibt's viel und billig.
Geschmortes frisches Sommerobst ist der Ge¬
sundheit dienlich . Letzteres mit

Nondtttniii
Milch- und Gierflammeris

gibt sehr nahrhafte Gerichte für groß und
Kein und werden den Fleischspeisen gern vor-
gezogm. Geben Sie Ihren Kleinen reich¬
lich solche Mondaminspeisen. Mondamin
mit Milch gekocht ist sehr ergiebig und in
seinem nußartigen Geschmack unübertrefflich.

Achten Sie bitte aus den roten Zettel in jedem
Mondamin -Paket ä SO, 30 Ps.

hat bei solchem Lesen die Mutter in Andacht und
Freude bettachtet —) voller Glück darüber, daß er auf
seinem harten Wege zum Himmel gerade diesen
Kameraden hat finden mögen .

Freilich, auch ich konnte lesen, sogar schreiben . Aber
das war meinen Eltern nicht das richtige, denn ich
las zuviel , und so in mein zwölftes Jahr gekommen,
wollte ich gar nichts mehr tun als lesen und schreiben .
Ein mißlungener Bauer . Nun begann meine Mutter
hausieren zu gehen zu den Pfarrhöfen weitum mit
ihrem Buben , der geistlich werden wollte . Was da zu
machen sei , ihn ohne Geld in die Studie zu bringen ?
Sie fand kein rechtes Entgegenkommen und hat den
Buben allemal wieder mit heimgebracht. Endlich —
's ist das ja schon zu oft erzählt worden — , als der
Bub siebzehn Jahr alt war , hat ihn ihr ein Schneider¬
meister abgenommen . Das Schneidern wäre zwar
auch nichts fürs Lesen und Schreiben , aber immerhin
schon eine wesentlich geistigere Arbeit als das Pflügen
und Dreschen. Das war meiner Mutter recht , da kam
ich ja allsamstägig wieder nach Hause, und sie konnte
mich in allem , wo es not tat , bemuttern . Aber als ich
fünf Jahre später plötzlich in die Fremde ging , nicht
als Handwerksbursche, sondern in die fern« große
Stadt , um ein Student zu werden und doch nicht auf
geistlich zu studieren — da ist ihr bange geworden .
Sie war nicht mehr so gesund wie in jui^ er Zeit , ist
oft im Fiebern und Hitzen dahingelegen , dann doch
immer wieder auf die Füße gekommen, mußte aber
einen Stock haben zum Gehen ; und die durch Arbeit
und Gicht verkrüppelten Hände zitterten ein wenig ,
wenn sie sich aus den Stock stützten. Ihr Haar war
noch glänzend schwarz und ihr Gesicht weiß und jugend¬
lich . Sie soll tagelang bitterlich geweint haben, als
sie ihren Aeltesten so in die dunkle Ungewißheit hinein
verlor , aber zur Stunde , als ich reisebepackt vor sie
hintrat : „Nun , gute Mutter , behüt'

Euch Gott !", da
hat sie mir ein Papierbildchen der heiligen Jungfrau
in den Sack gesteckt, hat mit dem Daumen über mein
Gesicht ein Kreuz gemacht, und geweint hat sie keinen
Tropfen , „

's Herz schwer machen," soll sie zu meiner
Schwester gesagt haben , „das hat's schon gar nit not;
er geht eh hart fort .

"

Bald kamen für die Mutter aber tiefere Leiden .
Etliche Leute waren , besonders aber ein Kaplan in
Kieglach, die redeten herum : der Kluppenegger- Peterl
zu Graz täte auf den Antichrist studieren und vom
heiligen Glauben abfallen . Meine Mutter hat nichts
darauf gesagt als : „Verlogen ist

's . So ist er nit !"

Weil jedoch das Gerede immer ärger wurde , so hat
sie eines Tags von ihrer Dienstmagd die Sonntags¬
joppe entlehnt (denn sie selber besaß keine ungeflickte

mehr) , hat ein Handkörbchen genommen , ein Stück
Rauchfleisch und einen Schnitten Weißbrot und den
Stecken, und hat sich auf den weiten Weg gemacht nmh
Graz. Dort hat sie im lichten Zimmerchen einen mun¬
teren Lettelstudenten gefunden , in schwarzem Tuch¬
gewand , das Haar hübsch mit Wasser geglättet und nach
rückwärts gekämmt, und um ihn Bücher . Die Wäsche in
der Lade war in guter Ordnung , das Bett mit schnee¬
weißen Linnen überzogen , und über dem Bette hing
das Bildchen Unserer lieben Frau , das sie ihm hatte
mitgegeben . Nun sieht sie es : er ist bei guten Leuten
und hat noch den Glauben . Aber als ich sie in der
Stadt herumführe und zu meinen Bekannten und
Gönnern , da ist sie auf der Straße ohnmächtig ge¬
worden und neben meiner zu Boden gesunken . Noch
heute wundert es mich , wie gefaßt ich es ertragen
konnte, als sie mehrere Tage lang im stockfremden
Spitale lag , zwischen vielen Betten und Kranken, weil
es mir nicht gestattet war , sie in meinem Zimmer zu
behalten. Indessen hat sie sich bald erholt und ist da¬
mals — wie noch ein zweites Mal , als sie mich in Graz
besucht — glücklich und glückselig nach Hause ge¬
kommen. Sie hatte gesehen : unter schlechte Leute war
ihr Bub nicht geraten , und von einem Antichrist war
an ihm auch just nichts zu verspüren.

Der nächsten Jahre Sommerferien habe ich daheim
zugebracht im Vaterhause . Wenn ich bei meinen
Büchern und Schriften saß , waltete sie froh und emsig
um mich herum und lieh es nicht merken, wie krank
sie war . Leid tut mir heute noch jeder Waldgang ,
jede Bergwanderung , die ich in jenen Ferien machte.
Ich versäumte damit ja die letzte Lebenszeit der Mutter .
Einmal habe ich sie mitgenommen , zu Wagen , aus
einen solchen Ausflug , aber er hat ihr nicht wohl be¬
kommen. Es ging nämlich in Alpel der Ruf um von
einem Bauerndoktor in Fischbach , der nahezu Wunder¬
kuren vollbringe . So führte uns eines schönen
Sommertages der Vetter Steffel mit seinen Pferden
dahin durch die schönen hohen Wälder . Die Fahrt
war lang und der Weg bergig und holprig und der
Wunderdoktor — als wir endlich sein Haus erreichten
— besosffen. Er untersuchte die Mutter wichtigtuerisch
und sagte dann mit grölender Stimme : „Ja , mei liabe
Kluppeneggerin , du muaßt sterbn !"

Unser Kutscher hörte das und schrie dem Mann
schauderhaft grob ins Gesicht : „Muaßt nit du ah
sterbn? Na , du wirst a so hin, alts Kamel , gottver -

fluachts!"

Meine Mutter hat krampfhaft aufgelacht , ist aber be¬
trübter nach Hause gekommen als sie ausgefahren war .

Sie lebte noch ein paar Jahre so weiter , manche
Woche danieder im Bett , dann doch wieder mühsam

im Hause herumschaffend, gemeinsam mit ihrem gott¬
ergebenen Mann und mit den Heranwachsenden Kin¬
dern , die nicht in die Fremde gegangen waren . Dann
erlebte sie noch , wie ein neues , gedrucktes Liedsr -
büchlein ins Haus kam, das ganz in steirischer und
gar deutlicher Weise verfaßt war , und das ihr Sohn in
der fernen Stadt zusammengebichtet hatte . Und es
kamen weltfremde Leute ins dunkle Waldhaus und
lobten ihren Sohn bis über die Baumwipfel hinauf .
Der Sohn aber strebte in der fernen Stadt seinem
Lernen, seinen Arbeiten, seinem jungen Ruhme nach ,
bis er eines Tages im Winter 1872 die Nachricht er¬
hielt , daß seine Mutter gestorben sei .

kleines Zeaillelon.
Me Friedrich der Große vergiftet werden sollte.

Daß Friedrich I-l. bei seinem Aufenthalt in Dresden
im Winter 1757 in Gefahr war, vergiftet zu werden ,
und daß sein Kammerlakai Glasau das Werkzeug der
Ausführung dieses schändlichen Vorhabens sein sollte,
erzählt schon Archenholz in seiner Geschichte des sieben¬
jährigen Krieges . Welcher Art aber der dort erwähnte
Zufall war , dem Friedrich seine Rettung verdankte,
dürfte nur wenigen bekannt sein . Der König hatte
nämlich einen kleinen Knaben so lieb gewonnen , daß
er ihm erlaubte, auch ungerufen in sein Zimmer im
Brühlschen Palaste zu kommen. Des Morgens kam
dieser einmal eilends zum Könige, der sich mit- seinem
Adjutanten eben unterhielt, und sagte mit kindlichem
Freimut : „Du , wenn sie dir Kaffee bringen , trink"

nicht.
"

„Warum nicht ? " fragte Friedrich. „Ja , sie
haben was 'neingeworfen !"

„Woher weißt du das ? "

,Sch bin in der Küche gewesen und hab 's gesehen .
"

„Was war 's denn? " „Das weiß ich nicht, sie haben 's
aus einem Papier in die Kanne geschüttet und umge¬
rührt .

"
„Gut, mein Kind," sagte Friedrich und setzte

seine Unterhaltung mit dem Adjutanten fort . —
Glasau brachte nun die Schokolade. Der König be¬
trachtete ihn mit scharfen Blicken . Jener bemerkt es
und wird unruhig, mit zitternder Hand schenkt er die
Schokolade ein. Der aufmerksame König fragt : „Was
fehlt dir ? Bist du krank? "

„Nein .
" „Nun so trink'

diese Tasse Schokolade!" spricht Friedrich — und Gla¬
sau wirft sich zu seinen Füßen und fleht um Gnade .
„Ach !" ruft er aus , Ihre Majestät sollten ja nicht da¬
von sterben, sondern dumm werden !" — Der König
gibt daraus einem Hunde die Schokolade , und dieser
stirbt unter Zuckungen . Er stellt nun ein Verhör mit
Glasau an . Darauf ruft er den beim Verhör entfern¬
ten Adjutanten wieder herein und befiehlt , Glasau
nach Spandau zu führen. Hier durste dieser aber nie¬
manden sprechen , und selbst in seinen letzten Stunden
wurde weder ein Arzt noch ein Prediger zu ihm ge¬
lassen, damit es ein Geheimnis bleibe, welche Per¬
sonen in das Komplott verwickelt waren .
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Ass vadea.
> . „ Els-Il- "" Baden - van Seite s .)
'

Aaden, 24 . Juli . Mehr denn je wird dieses
Monat August mit seiner großenWoche

^ L^ n-Baden von sich reden machen, großzügige
^ hervorragende künstlerische Ereignisse

? 2 ^ Lem Unterhaltungsprogramm ein ganz befon-

künstlerisches Relief geben . Dem Sport sind
internationale Veranstaltungen gewidmet :

August beginnende Preisschießen auf
das mit wertvollen Preisen ausgestattete

Lärmer , die Pferderennen <22 . bis 31 . August) :
das Internationale Tanz -Tournier , über das
berichtet wurde . Im Theater , in dem fast all -

^ Mch ein vorzügliches Operettenensemble gastiert,
die Tänzerinnen Trouhanowa und Pawlowa

tbrem Partner Novikoff auftreten (5 . und 26.
Die Theater - Festwoche <18 . bis 21 .

ZAms unter der Regie von Emanuel Reichervom
Wnatkeater in Berlin wird eine Reihe der ersten
^ aiüvielkröste aus der Reichshauptstadt zu hervor-

^« nden klassischen und modernen Aufführungen m

« Ten -Baden vereinen ; zur Aufführung gelangen
AA, -- Iphigenie auf Tauris "

, „Hedda Gabler und
W Gabriel Borkniann " von Ibsen sowie G .
Sämanns „Biberpelz

"
. Am 18 . August gibt di«

Wbmte englische Primadonna Miß Maggie Teyte
!^ hroßes Konzert im Kurhaus . Das Künstler -

Marionetten - Theater hat durch einen Reihe
»bischer Stücke von Goethe , u. a. aus „Faust "

, sein
o^ kmiareiches Repertoir wesentlich erweitert . —

Bälle mit Cotillon im Kurhaus , Feuerwerk ,
tzommernachtsfeste , Illuminationen , Mumenkorso ,
« uderfeste , Autoausflüge usw . vervollständigen das

ttickbaltige Augustprogramm . Am 24 . August wird
^» außerordentlich ergiebige städt . Kurfagd auf Feld -

ssbner und Fasanen eröffnet . — Ein bedeutsames
Leianis steht für Mitte August bevor : die festliche
k - nweihung der Bergbahn auf den Mer¬

kur den herrlichsten Aussichtspunkt des gesamten
nördlichen Schwarzwaldes : in wenigen Minuten fährt
die Bergbahn in stärkende Wald - und Höhenluft und

in das lohnendste Ausflugsgebiet in der Umgebung
Baden -Badens . An der Eröffnung der Bahn wird

auch ein Zeppelin -Lustschiff teilnehmen !
- Sasbach , 24. IM . Die bekannte Len -

derscheStudienanstaltin Sasbach schickt
sich an , ein Doppeljubiläum zu feiern . Zugleich
mit dem 40jährigen Bestehen der Anstalt begeht
deren Letter Prälat Dr . Lender sein SOjähri -

ges Priesterjubiläum . Die Feier findet am
Dienstag , den 29. Juli , nachmittags )4z Uhr , in
Form eines Festaktes statt .

de. villingen , 24 . Juli . Die Barackenbauten

zur vorläufigen Unterbringung der neuen Gar¬
nison schreiten trotz anhaltend schlechten Wetters

so rasch vorwärts , daß sie all« zusammen bereits im
Laufe nächster Woche unter Dach kommen. Möglichst
baL soll auch mit den Kchennenbauten selbst begon¬
nen werden. Deren Planbearbeitung , Bauleitung
und Abrechnung der Gesamtanlag «, die auf Kosten
der Militärverwaltung auszuführen ist, kommen ins¬
gesamt auf 1 )4 Millionen Mark . Pläne und Bau¬
ausführung wurden der Architektenfirma Nägele
4- Lei s dahier übertragen .

- Stockach, 24. Juli . In Rorgenwies
brannte das Anwesen des Kaufmanns Ditt -
mann nieder . Der Schwiegervater des Brand -
aeschädigten wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet .

- Waldkirch , 24 . Juli . Me Eröffnung der
Gewerbe - und Industrie - Ausstel¬
lung soll mit der 50jährigen Jubelfeier des
Gewerbevereins erfolgen . Dieses Jubiläum
wird am Samstag , den 16. August mit einem
Bankett begangen und am Sonntag , den 17.
August erfolgt der Eröffnungsakt zur Ausstel¬
lung , die von nachmittags an dem Publikum zu¬
gänglich ist.

* Oberried , 24 . Juli . Beim Böllerschießen
anläßlich der Fahnenweihe verunglückte der
Taglöhner Trischler von hier . Er war im Be¬
griff , einen Böller an eine andere Stelle zu ver¬
bringen , rutschte auf dem nassen Gras aus , fiel mit
dem Böller zu Boden und schlug den Kopf derart auf, '

daß er einen Schädelbruch davontrug . Der Ver¬
letzte wurde besinnungslos vom Platze getragen .

— Radolfzell , 24 . Juli . Der Bürgerausschuß
bewilligte zum Umbau der hiesigen landwirtschaft¬
lichen Winterschul« die Summe von 45 000 „si , sowie
5500 -tt zum Erwerb von Gelände , das zum Umbau
und zur Erweiterung der Schule notwendig ist . Durch
den Umbau werden sechs weitere Schul - und Lehr¬
säle gewonnen .

* Lörrach, 22. Juli . Die Hoffnungen unserer Reb -
baueru schwinden von Woche zu Woche immer mehr.
Es wird kein guter Herbst zu erwarten fein . Was
di« Fröste nicht vernichtet haben , besorgt jetzt der
Sauerwurm und die verschiedenen Krankheiten an
Laub und Frucht . In den meisten Fällen werden
wohl die Rebbauern wieder umsonst ihre Arbeit ge¬
tan haben und es ist darum begreiflich, wenn von
Jahr zu Jahr mehr Rebstücke verschwinden und der
Boden zu anderen Kulturen verwendet wird .

: : Sückmgen, 24 . Juli . Am Sonntag den 3 . Aug .
findet die diesjährige Zusammenkunft der Taub¬
stummen des badischen Oberlandes hier
statt. Hierbei wird Reallehrer Winter halber
von der Taubstummenanstalt in Meersburg einen
Bortrag über „Handwerk und Kleingewerbe in der
Gewerbeordnung halten . Alle früheren Zöglinge
der badischen Anstalten und deren Freunde und Gön¬
ner sind zu der Versammlung freunülichst eingeladen .

* Ileberlingeu , 23 . Juli . Hier fingen die Fischer
Leber und Fach von Dingelsdorf in ihrem Garn

eine Bodenseesorelle mit dem schönen Gewicht von
22 Pfund . Der Fang eines solchen Prachtexemplars
ist ein seltener Fall .

de . Heiligenberg am Bodensee , 24 . Juli . Fürst
Max Egon zu Fürstenberg traf, von Karls¬
bad, kommend, hier ein , um sich persönlich vom
Stande der Vorarbeiten zu den im August stattfinden¬
den Festtagen zu überzeugen . Die Bermäh -
lungsfeierlichkeiten der Prinzessin
Nett ! mit dem Grafen Ferry Kheven -
hüller finden am 16 . August im hiesigen Schloß
statt. Wie bei den Hochzsitsfeierlichkeiten der Prin¬
zessin Lotti , Fürstin zu W i nd i s cyg r ä tz ,
werden auch zu dieser Hochzeit eine große Anzahl
hochfürstlicher Gäste erwartet , zu deren Empfang und
Aufnahme alles bereit gemacht wird . Mit dem gest¬
rigen Tage wurde die fürstliche Hofhaltung wieder
nach Donaueschingen verlegt . Anfang August wird
die fürstliche Familie wieder hier erwartet .

Aas dem Stadtkreise.
Parade -Konzert auf dem Schloßplah . Heute Frei¬

tag, nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des Leibgrenadier -Regts . Nr . 109
unter Leitung von Musikmeister Bernhagen fol¬
gende Stücke: 1 . Marsch der Cambridge -Dragoner , 2 .
Ouvertüre zur Oper „Mignon " von Thomas , 3 . Tanz¬
duett aus „Kinokönigin " von Gilbert , 4 . „Liberty belle"

von Sousa .
Stadttat Robert Ostertag feierte gestern seinen

60 . Geburtstag . Seit 20 Jahren gehört Ostertag dem
Gemeindekollegium an, davon 8 Jahre als Bürger¬
ausschutzmitglied und seit 12 Jahren als Stadttat . Als
solcher gehört er einer großen Anzahl der wichtigsten
Kommissionen an , überall seine Stellung zum Wohl
des Gemeinwesens , seiner Vaterstadt, glänzend aus¬
füllend . Besondere Verdienste hat sich Ostertag er¬
worben als stellvertretender Bürgermeister ( Gemeinde -
Richter) und namentlich als Schiedsmann des Ge¬
meindegerichts . Ebenso erfolgreich war Ostertag tätig
als Abgeordneter der Kreisversammlung , als Bezirks¬
rat und als Mitglied des Eisenbahnrats . Ferner ge¬
hört er dem Direktorium des Reitervereins , des Ju¬
gendbildungsvereins und anderen Korperationen für
gemeinnützige Bestrebungen an, gründete 1903 den
hiesigen Fremdenoerkehrsoerein und den Badischen
Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs , war
lange Zeit Vorsitzender des Karlsruher Gewerbe¬
vereins und Präsident des Landesverbandes der Ge¬
werbeoereine . Ganz besonderen Dank ist ihm die
nationalliberale Partei schuldig , zu deren
treuesten und tätigsten Mitglieder er gehört . Möge
Herr Stadttat Ostertag noch recht lange in der Lage sein,
sich den öffentlichen Interessen so rührig wie bisher
widmen zu können !

Straßensperre . Infolge Verlegung eines Wasser¬
rohrhauptstranges in der Eisenbahnstraß « wir- die
Straße vom Freitag , den 18 . Juli bis zum 6 . August
d . I . gesperrt.

Allgemeine Deutsch- Ostafrikanische Landes - Aus¬
stellung . Die Karlsruher Handelskammer
hat bereits vor einigen Wochen auf die Allgemein «
Deutsch-Ostafrikanische Landes -Ausstellung hingewie¬
sen, die im August 1914 in Daressalam stattfinden
und in vier Abteilungen Land - und Forstwirtschaft ,
Handel , Industrie , Gewerbe und Verkehr, Medizinal -
und Veterinärwefen sowie Schul - und Missionswesen
umfassen wird . Hierzu wird der Handelskammer von
der Deutschen Kolomal -Gesellschaft, Abteilung Karls¬
ruhe, noch geschrieben: „Nach uns gewordener Mit¬
teilung der Ständigen Ausstellungskommission soll
die Ausstellung auf einem zwei Kilometer von der
Stadt entfernten , etwa 3000 Quadratmeter großen
Terrain am Ozean, südlich der Schießstände , statt-
fiicken, und es ist beabsichtigt, eine Schmalspurbahn
von Daressalam zur Ausstellung anzulegen und ein
Hauptgebäude und gedeckte Hallen nach Bedarf zu
errichten . Eine Sitzung des heimischen Arbeitsaus¬
schusses soll nach der Rückkehr des Herrn Supf , der
sich aus der Rückreise von Daressalam befindet , statt¬
finden . Durch die Eröffnung der Mittellandbahn ,
welche die Küste mit dem Tanganjika -See verbindet ,
werden die fruchtbaren und dicht bevölkerten Länder
des großen deutschen zentralafrikanischen Seegebiets
dem Verkehr erschlossen , und es eröffnen sich weit¬
ausschauende Absatzmöglichkeiten für die Erzeugnisse
der deutschen Industrie .

"

b . Goetheschale . (Nachdr . verb .) Im abgelau¬
fenen Schuljahr war die Goetheschule ( Real¬
gymnasium mit Gymnasialabteilung von 561
Schülern besucht . Infolge allerhöchster Staats -
ministerial -Entschlietzung sind den aus den ein¬
zelnen Abteilungen abgehenden Schülern die
gleichen Berechtigungen gewährt wie den
Schülern der bestehenden Gymnasien und Real¬
gymnasien . Auch Mädchen können die Goethe¬
schule besuchen . Das Lehrerkollegium besteht
außer dem Direktor aus 14 Professoren , je einem
Oberzeichenlehrer , einem Reallehrer , einem Mu¬
siklehrer , 8 Lehramtspraktikanten , einem Zei -
chenlehrkanöiöaten und 7 Neben - und Hilfsleh¬
rern . Der Jahresbericht widmet dem Tode des
früheren Direktors Geh . Hofrats Peter Trent -
lein einen ergreifenden Nachruf und schildert
ferne großen Verdienste . Außer ihm raffte der
Tod Lehramtspraktikant Altfelix und Pro¬
fessor Fleuchaus dahin . Nachfolger von Geh .
Hofrat Trcutlein wurde Ser bisherige Direktor
der Humboldtschule , Geh . Hofrat Rebmann ,
der seinen Dienst am 1. Oktober antrat . Im
Laufe des Schuljahrs kam es zu verschiedenen
Veränderungen im Lehrkörper ; auch wurden
zwei neue Professorenstellen besetzt . Für den
verstorbenen Professor Fleuchaus wurde Profes¬
sor Dr . Weckesser , Mitglied des Beirats und
praktischer Arzt Dr . Paull wurde Schularzt an
Stelle des auf seinen Wunsch ausgeschiedenen
Dr . Steiner . Zeichenlehrer Schuhmacher
erhielt vom Grotzherzog den Titel Obcrzeichen -
lehrer verliehen . Die Organisation der Goethe¬
schule ist dieselbe geblieben : die Schüler wurden
im ganzen in 18 Klaffen unterrichtet . Im näch¬
sten Schuljahr wird wieder eine gymnasiale Un¬
tersekunda eingerichtet werden . Mit Beginn des
abgelaufenen Schuljahrs ist für die realgymna¬
siale Abteilung ein neuer Lehrplan ins Leben
getreten , wodurch die gesamte Unterrichtszeit um
5 Stunden vermindert wird . Latein hat 3 Stun¬
den weniger , Mathematik 7 Stunden und Eng¬
lisch und Geschichte je 1 Stunde . Der Unterricht
in der darstellenden Geometrie ist ganz weg¬
gefallen . Die Erdkunde ist um 1 Stunde und
die Naturkunde um 6 Stunden vermehrt mor¬
den . An dem wahlfreien unentgeltlichen Unter¬
richt im Englischen beteiligten sich 7 Schüler , am
wahlfreien unentgeltlichen Unterricht im Grie¬
chischen 32 Schüler , am wahlfreien Unterricht im
Hebräischen 20 Schüler , an den wahlfreien un¬
entgeltlichen physikalischen Schülerübungen 25
Schüler , an den wahlfreien unentgeltlichen chemi¬
schen Schülerübungen für Primaner 7 Schüler ,
an dem wahlfreien unentgeltlichen Unterricht in

Stenographie ( System Stolze -Schrey ) 63 Schü¬
ler und am wahlfreien unentgeltlichen Unter¬
richt in Handarbeit (Holz - und Papparbeit ) 62
Schüler . Einer Reihe von Schülern wurde
Schulgeldnachlaß gewährt . Aus der einzigen
eigenen Stiftung der Anstalt , der Leopold und
Helene von Schwedlerstiftung , wurden 3 Sti¬
pendien im Betrage von je 100 verteilt . Das
Geburtsfest des Großherzogs wurde durch tur¬
nerische Vorführungen gefeiert . An den übrigen
patriotischen Festen , die ebenfalls in würdiger
Weise gefeiert wurden , wirkte das Schülerorche¬
ster mit . Am 17. November bekam die Mann¬
schaft der Goetheschule den von der Stadt Karls¬
ruhe gestifteten Ehrenwanderpreis , als eine
Stafette für die Schüler der höheren Lehranstal¬
ten ausgetragen wurde . Sehr dankenswert er¬
scheint in dem Jahresbericht die vergleichende
Uebersicht des bis 1912 an der Anstalt ( einer sog .
„Reformschule " mit gemeinsamem Unterbau mit
Gabelung in den 4 oberen Klaffen in ein Gym¬
nasium und ein Realgymnasium ) eingeführten
Lehrplans und des Frankfurter Lehrplans , so¬
wie der allgemeinen Lehrpläne des Grotzherzog -
tums Baden und des Königreichs Preußen . Die
öffentlichen Prüfungen finden am 30. Juli von
8 bis 12 Uhr statt . Die Schlußfeier mit Ent¬
lastung der Abiturienten beginnt am 31. Juli ,
vormittags X-g Uhr , in der Turnhalle . Die im
Handarbeitsunterricht gefertigten Arbeiten sowie
die Freihandzeichnungen sind zur öffentlichen
Besichtigung ausgestellt . Das neue Schuljahr
beginnt am 12. September . Anmeldung neuer
Schüler hat am 12. September von 8 bis 11 Uhr
zu erfolgen . Die Aufnahmeprüfung findet am
13. September statt .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Residenz-Theaker. Man schreibt uns : Noch nicht

alle Leute haben den wirklichen Aufenthaltsort Co-
lettis im Residenz-Theater entdeckt . Man sollte die¬
sen regnerischen Sommer nicht vorübergehen kaffen ,
ohne wenigstens dies« Entdeckungsreise unternommen
zu haben , wozu sich nur noch bis Freitag abend
Gelegenheit bietet.

Luxeum. Man schreibt uns : Das Lichtspieltheater
„Luxeum" hat mit seinem derzeitigen Programm eine
glückliche Wahl getroffen. Jeder Besucher wird be¬
friedigt sein über das Inhaltsreiche und Interessante
was diesesmal geboten wird . Toller Humor spiegelt
sich in der köstlichen Komödie : „Das Töpfchen " .
Sämtliche Vorführungen zeugen von dem guten Ge¬
schmack der Leitung . Nicht zu verwundern , daß der
beliebte Kino stets gut besetzt ist .

Kaiserpanorama. Durch Deutschlands Haupt -
städte werden wir diese Woche im Kaiserpanorama
geführt . Von Stuttgart aus beginnt die sehr inter¬
essante und bei der großen Zahl der zu besuchenden
Plätze auch billigen Reise . Wir passieren Freiburg ,
Baden , Heidelberg Sttaßburg , Metz . Am Rhein das
Niederwalddenkmal , verschiedene Burgen , den Lore¬
ley - Felsen . Weiter dem Rhein entlang nach Köln,
Trier , Aachen, Bonn . In Frankfurt a . M . besichtigen
wir den Kaisersaal, dann geht es weiter nach Wies¬
baden, Bad Ems und Kreuznach, wo wir den Räu¬
men der Salzgewinnung einen Besuch abstatten. Die
reizend gelegene Wartburg bei Eisenach berühren wir
ebenfalls bei dieser Tour . Nun wandern wir in die
Sächsische Schweiz nach Leipzig und Dresden , an die
Elbe . Die Schneekoppe und die Riesenbaude im Rie¬
sengebirge, sowie den Brocken im Harz können wir
bewundern . Mit der Reichshauptstadt Berlin , Pots¬
dam , den Seebädern Borkum, Sylt , Helgoland , dem
Kriegshafen Kiel und Hamburg beschließe wir diese
überaus interessante und schöne Reise.

Die Bürgergesellschaft der Südstadt hielt am letzten
Sonntag im Garten der Wirtschaft zum „Tivoli "

ihr Sommerfest für die Mitglieder und Familien¬
angehörigen ab . Trotz des zweifelhaften und kühlen
WÄers war der Besuch sehr stark . Zur Unterhal¬
tung und Belustigung für die Erwachsenen wie für
di« Jugend waren allerlei Vorkehrungen getroffen .
Es herrschte « in lustiges und reges Treiben , besorüiers
bei der fröhlich-ausgelassenen Jugend , die mit Fest¬
brezeln beschenkt wurde . Leider erfuhr das Fest
durch den einsetzenden Regen ein vorzeitiges und
jähes Ende.

iq?? " Sladttheater in Zürich. Die neue Spielzeit
- beginnt Sonntag , 31 . August, mit einer oier-

8estspielzeit , die im Stadttheater aus-

i , ? 'chard Wagners „Parsifal " gewidmet sein
bi -

°- "" b zwar sollen in der Zeit vom 31 . August
September sechs Aufführungen des

uynwweihsestspiels stattfinden. Die Aufführungs -
und festgesetzt auf Sonntag , 31 , August, Mitt »

Theater and MM.
Lichtenstein -Spiele Dietlingen . Da die Lichtenstein-

Spiele in letzter Zeit ausoerkauft waren und viele , die
nicht beizeiten eine Eintrittskarte gekauft hatten, wie¬
der umkehren mußten , hat die Spielleitung beschlossen ,
in nächster Zeit einige Spiele im den Spielplan einzu-
jchieberi , zumal auch schon viele Vereinsmeldungen für
die nächsten Spielsonntage vorliegen . Am Samstag ,
An 26. Juli , findet eine außerordentliche
Nachmittagsvorstellung statt, zu der die
Schüler aller Lehranstalten auf allen Plätzen bedeu¬
tende Preisermäßigungen erhalten . Außerdem soll auf
vielseitigen Wunsch am 2 . August eine Abendvor -
stellun g mit Feuerwerk und Beleuchtung veran¬
staltet werden. Es ist nicht nötig , auf den Reiz und groß¬
artigen Eindruck einer Abendvorstellung noch hinzu-
weisen . Die Abendvorstellung am 9 . Juli hat den
Beweis schon erbracht. Es soll aber erwähnt sein, daß
Ae Zugoerbindungen besser als am 9 . Juli geregelt
(ein werden. Das Nähere wolle man aus den An¬
zeigen ersehen .

H Der Umbau des Dresdner Opernhauses hat, wie
aus der sächsischen Hauptstadt berichtet wird , seinen
Atzten Abschnitt erreicht: die Erneuerung der Schäu¬
mten. Die Arbeiten , die vor vier Jahren begonnen
wurden , haben rund zwei Millionen Mark gekostet,
um - en rechtzeitigen Beginn der Borstellungen nicht
A . gefährden, konnte der mühevolle Anstrich der
Buhnenuntermaschinerie erst jetzt vorgenommen wer -
den, ebenso der Einbau feuersicherer Türen im Büh -
-Mihaus. Große Gerüstbauten umgeben gegen¬
wärtig einen großen Teil des Opernhauses . Zunächst
w)Mgt eine Ausspitzung des schadhaften Gesteins und
mn Ersatz durch Werkstücke am Bühnenhaus selbst,
7°"n aber auch an den Fassaden, den Balustraden
^ den ff« zierenden Figuren und Ornamenten , die

stNth« Beschädigungen aufweisen . Ein entsprechen¬
der Anstrich verhindert , daß sich die neuen Teile von

alten unterscheiden. Die sehr mitgenommenen
w?udstemtreppen werden gleichfalls erneuert , doch

^
oetzt man den Sandstein durch haltbareren Granit -

woch, 3 ., Freitag , 5., Sonntag , 7. , Dienstag , 9 . und
Donnerstag , 11 . September . Die Vorstellungen be¬
ginnen jeweils nachmittags 4 Uhr . Die Preise be¬
tragen 3 bis 10 Franks .

„Lorbeerbaum und Bettelstab " im Film . Das hätte
sich der selige Holte ! auch nicht träumen lasten, daß er
einstens „verfilmt " werden sollte. Nun ist

's aber doch
so weit , und in kurzer Zeit wird man im Kino des
schlesischen Dichters rührseliges Drama von dem armen
Heinrich sehen können.

Die konzeffionsnovelle für kinematographen , die
dem Reichstage noch während seiner Sommerfession
hätte zugehen sollen , wird nunmehr im November d . I .
dem Plenum vom Bundesrat oorgelegt werden . Es
handelt sich um Ausdehnung des § 33a der Gewerbe¬
ordnung auf Kinematographentheater .

Lullst ll»d Wissenschaft.
w . Neues aus dem römischen Germanien . Unter

den Ausgrabungen , die von der Römisch -Germani¬
schen Kommission des Kaiserlich Deutschen Archäo¬
logischen Instituts in letzter Zeit mit Geldmitteln ,
unterstützt wurden , haben die wohl wichtigsten, die
Grabungen in Kaltern , auch diesmal wieder
große Fortschritte zu verzeichnen . Mehrere große
Gebäude westlich vom Prätorium wurden freigelegt .
Aus der Alten bürg bei Niedenstein in Hessen
wurden Teile der Siedlung aufgedeckt. Von sonstigen
Arbeiten auf dem Gebiete der Ringwallfor¬
schung sei namentlich auch auf die Grabungen des
Württembergischen Landeskonservatoriums in der be¬
festigten steinzeitlichen Siedlung auf dem Gold -
berg hingewiesen . Wichtig für die Frühgeschichte
des Limes waren di« Grabungen in den neu ent¬
deckten Kastellen bei Burla dingen in Hohen-
zollern und Ristissen an der Donau . Bei Unter¬
suchungen an den verschiedenen Mauerringen des
römischen Sttaßburg unterstützte die Kommission den
Konservator des Museums elsässischer Altertümer .
Auch die Organisation der linksrheinischen Straßen¬
forschung hat, wie Prof . Dragendorff in der
Berliner Akademie der Wissenschaften berichtete, Fort¬
schritte gemacht ; in diesem Jahre wurde hauptsächlich
an der Festlegung der großen , von Sttaßburg aus
südlich ziehenden Straße gearbeitet . Fertiggestellt
und herausgegeben wurden von den von der Kom¬
mission unterstützten Veröffentlichungen die archäo¬
logischen Karten der Wetterau , die ihr Bearbeiter
Wolfs mit einem umfangreichen Textbande begleitet
hat . Dorr den übrigen Veröff ent lichungen D das

umfangreiche Werk von Henkel über die römischen
Fingerringe im Druck vollendet und wird m wenigen
Wochen erscheinen. Im Interesse der Veröffent¬
lichungen der römischen Militärreliefs bereiste Hof¬
mann Oberitalien , Oxs für sein Corpus der arre-
tinischen Sigillataware Frankreich und Spanien .
Endlich fei hervorgehoben , daß die Bearbeitung von
wissenschaftlichen Katalogen der kleineren
süd - und westdeutschen Altertums¬
sammlungen in gutem Fortgang begriffen ist .
Behn stellte den Katalog der Sammlung Marx -
Mainz fertig, Kataloge von Birkenseld , Oberlahn¬
stein und Hanau sind in Arbeit .

Von der Hauptversammlung der Deutschen Vunsen -
gesellschast . Vom 3 .—6 . August d . I . findet in Bres¬
lau die 20 . Hauptversammlung der Deutschen Bun -
sengesellschaft statt . Auf der Tagesordnung stehen
zusammenfaffende Vorträge über die Arbeitsleistung
der Verbrennungsoorgänge . Hierzu sprechen Geh.
Rat Prof . Dr. Nernst - Berlin über den maximalen
Nutzeffekt der Verbrennungsmotoren , Privatdozent
Dr . K . Neumann - Dresden über die Arbeit der
Gasmotoren , Geh . Rat Prof . Dr . C r a n z - Charlot¬
tenburg über die Arbeitsleistung der Sprengstoffe und
Geschoßtreibmittel: Prof . Dr . Höber - Kiel über die
Arbeitsleistung der Verbrennungsoorgänge in den Or¬
ganismen ( Physiologie und Muskelwirkung ) . Außer¬
dem steht noch eine Fülle von Einzekwrträgen auf
dem Programm .

Der S. Internationale Phyfiologenkongretz wird vom
2 .- 6 . September im Physiologischen Institut der
Reichsuniversität Groningen abgehalten . Vom 1 .
bis 7 . September soll eine Ausstellung von physiologi¬
schen Objekten und Apparaten stattfinden .

Line deutsche Schicke am Gardasee. In Riva am
Gardasee soll eine deutsche Volksschule errichtet wer¬
den . Die dortige deutsche Kolonie hat für den Zweck
bereits 140 000 Kronen gezeichnet.

Line Ehrung Rudolf Luckens. Der Jenaer Ge¬
lehrte Professor Rudolf Eucken ist von der Accademia
dei Licei in Rom zum Mitglied ernannt worden .

Geheimrat Professor Dr . His hatte gestern im
Kultusministerium eine lange Unterredung mit
dem Ministerialdirektor Naumann . Dieser
zeigte ihm mit Bezug auf seine Wünsche hin¬
sichtlich des Betriebes der Staatsklinik und der
Charite weitgehendstes Entgegenkommen . His ,
der sich noch eine 24stündige Bedenkzeit ausbat ,
habe sich, lt . „Berl . Morgenpost " entschlossen , den
an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf an die
WjtzLer Klinik sLsnlehnLN .

Akademische Nachrichten . Dem o . Professor und
Direktor des geologisch-paläontologischen Instituts der
Universität Heidelberg , Dr . Wilhelm Salo¬
mo n , ist der Titel „Geheimer Hofrat" verliehen wor¬
den. Prof . Salomon hat erst kürzlich einen Ruf nach
Leipzig als Direktor der Kgl. geologischen Landes¬
anstalt und Ordinarius an der Universität als Nach¬
folger von Prof . Stille abgelehnt. — Dem Privat¬
dozenten für Physik, Dr . Wolfgang Gaede , an der
Universität Frei bürg i . Br . ist der Titel außer¬
ordentlicher Professor verliehen worden .

Erdbeben in Deutschland.
(Nachdruck verbotene)

Die jüngsten Beben in Süddeutschland erinnern uns
wieder mit Nachdruck daran, daß auch Deutschland eine
häufige , aber glücklicherweise kaum zu Katastrophen
neigende Erdbebentätigkeit aufzuweisen hat. Einige
Angaben darüber, soweit die leider für die früheren
Perioden recht mangelhafte historische Statistik Einzel¬
heiten gestatten, sind nicht ohne Interesse . Aeußerst
arm an selbständigen Erdbeben ist die norddeutsche
Tiefebene : sehr bebenreich dagegen ist die Landschaft
des Vogtlandes , das wissenschaftlich als die „seismisch
regste" Gegend von ganz Mitteleuropa gilt, ferner
auch das ganze oberrheinische Gebirgssystem , der
Schwarzwald , die Vogesen und die dazwischen liegen¬
den Tiefebenen .

Im Vogtland« sind allein in der Zeit von 1875 bis
1897 nicht weniger als 38 größere Erdbeben beobachtet
worden . Im Spätherbst des Jahres 1897 erfolgte eine
37tägige Bebenperiode , die sich aus einer Anzahl sehr
heftiger Stöße und aus Hunderten von schwächeren
Erschütterungen zusammensetzte : weitere „Erdbeben¬
schwärm«" traten im Sommer 1900 in 50tägiger , im
Mai und Juni 1901 in 53tägiger , im Frühjahr 1903
in gar 95tägiger Periode auf. Seitdem war das
stärkste Beben in den Jahren 1908 bzw . 1909 zu ver¬
zeichnen.

Aus dem westlichen Deutschland wird über ein Erd¬
beben berichtet , das im Jahre 600 n . Ehr . die Stadl
Tongern zerstörte. Dann schweigen die Chroniken
lange Zeit : erst das sechzehnte Jahrhundert bringt zum
Schrecken der abergläubischen Menschheit wieder süd-
und mitteldeutsche Beben . Die Gelehrten der Zeit
wußten sich mit dieser beunruhigenden Naturerschei¬
nung nicht recht abzusinden und stellten die abenteuer¬
lichsten Theorien auf, wie ein Blick in das 1582 zu
München erschienene Buch des Naturforschers I . Rasch
„Von Erdbiüen, etliche Tractät , alte und neue, hoch -
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Eheschließung . 24. Juli : Wilhelm hespeler
von Bietigheim, Kaufmann hier, mit Maria Walz
von Altensteig .

Geburten. 18 . Juli : Hilda Julia , Vater Hermann
Hör , Lackier : Gertrud Hildegard, Vater Viktor hol¬
der , Blechner . — 19. Juli : Johann Leo Eugen , Va¬
ter Leo Meoissen , Kaufmann . — 20 . Juli : Jul -
chen, Vater Jul . Letzte , Monteur .

Todesfälle. 22 . Juli : Emilie, alt 2 Monate IS Tage,
Vater Heinr. Röcker , Maurer ; Wilhelm, alt 9
Jahre , Vater Ernst Eberhardt , Fabrikarbeiter :
Bernhard Rastätter HI, Landwirt , Witwer, alt
52 Ähre . — 23. Juli : Fritz, alt 6 Jahre , Vater Jakob
Stöber , Landwirt . — 24 . Juli : Josef, alt 1 Monat
24 Tage, Vater Josef Klip pst ein , Spez .-Händler.

Ne Einführung der
Schwemmkaualisation in Karlsruhe.
Die Möglichkeit der Fäkalienabschwemmung

durch die städtische Kanalisation ist nun in greif¬
bare NMe gerückt . Die großen Kanäle , welche
seit mehreren Jahren in Ausführung begriffen
sind , gehe« ihrer Vollendung entgegen . Der
sogenannte Schwemmkanal von Teutschneureut
iHardthaus ) « ach dem Rhein , sowie der Ent -
lastnngskaual von der Wolfartsweirer Straße
durch den Wildpark und Hardtwald bis nach
Nenreut sind nämlich bis auf kurze Strecken
fertig : die Kläranlage bei Neureut , in der die
gröberen Schmutzstoffe aus dem städtischen Ab¬
wasser ausgesiebt werden , bedarf zu ihrer be¬
triebsfertigen Herstellung nur noch einiger Wo¬
chen, da sie zunächst als Versuchsanlage in ein¬
fachster Weise gebaut wird . Wenn also nicht un¬
vorhergesehene Hindernisse eintreten , wird es
spätestens von Anfang September d.
I . an möglich sein, die Aborte unmittelbar
an die städtischen Kanäle anzuschlietzen und so
die Fäkalien durch Abschwemmung zu beseitigen ,
statt sie in den Gruben zu sammeln . Die städ¬
tischen Straßenkanäle bedürfen dazu eines Um¬
baues nicht , da sie von vornherein für die Fäka -
lienabschwemmung weit genug bemessen sind und
das nötige Gefälle aufweisen .

In wenigen Monaten wird also Karlsruhe
in die Reihe der im hygienischen Sinne völlig
„reinlichen " Großstädte aufgerückt und im Besitze
einer Anlage fei« , welche die Gesundheit und
Annehmlichkeit des Wohnens ganz bedeutend
steigert .

Wohnungen mit Fäkalienabschwemmung wer¬
den künftig zweifellos in erster Linie gesucht
sein. Die Hausbesitzer werden daher schon aus
diesem Grunde gut daran tun , die nötigen Vor¬
bereitungen zu treffen , damit sie von der ge¬
gebenen Möglichkeit des Anschlusses alsbald Ge¬
brauch machen können . Eine Beschleunigung
empfiehlt sich auch mit Rücksicht auf die Jnstal -
lationsgeschäfte , welche bei dem großen Umfang
der zu erwartenden Arbeiten den Aufträgen
nicht rechtzeitig und nicht mit der erforderlichen
Gründlichkeit werden Nachkomme» können , wenn
bei ihnen die Bestellungen nicht frühzeitig eiv -
laufen .

Aber auch finanzielle Gründe sprechen dafür ,
die Abortanschlüffe möglichst rasch Herstellen zu
lassen . Wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren . hat die Firma Lipp L Morlock auf Ende
dieses Jahres ihren Vertrag mit der Stadt über
die Entleerung der Gruben gekündigt . Es ist
nicht daran zu denken , daß ein anderer Unter¬
nehmer auf die kurze Dauer von fünf Jahren
— innerhalb dieser Zeit müssen alle Abort¬
anschlüffe hergestellt sein — ohne ganz wesent¬
liche Preissteigerung die Grubenentleerung
übernimmt . In jedem Fall ist daher mit einer
Erhöhung der Kosten der Entleerung zu rechnen .
Anderseits werden die für die Abschwemmung
der Fäkalien an die Stadtgemeinde zu entrichten¬
den Gebühren in den meisten Fällen niedriger
sein als die Kosten der Grubenunterhaltung
und Entleerung .

Es ist also in jeder Beziehung den Hauseigen¬
tümern zu empfehlen , die Hausanschlüsse mög¬
lichst bald Herstellen zu lassen . Wie wir hören ,wird Sie Stadtgemeinde den Hausbesitzern , denen
die Beschaffung des Kapitals für die Einrich¬
tung der Schwemmkanaltsation bei den jetzigenteueren Geldverhältniffen schwer fällt , soweit
ihr dies möglich ist . Sie nötigen Mittel gegengenügende Sicherheitsleistung darlehensweise
zur Verfüg ung stellen.

Schale und Kirche.
Die Agendenreform .

Mosbach, 24 . Juli . Am 23 . Juli tagte in der hie¬
sigen Stadtkirche die Synode der Diözese Mos¬
bach . Den Diözesanbericht erstattete Dekan Vischer-
Neckarelz. Als äußerst betrübendes Merkmal wurde
sestgestellt , daß von den Kindern aus gemischten Ehennur ein Drittel evangelisch getauft wurden. Die hierin
zu Tag tretende Lauheit und Pflichtoergessenheit des
evangelischen Teiles wurde stark getadelt. Im brennen-
Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Agendenfrage.Das Referat über den gottesdienstlichen Teil des
Agenden - Entwurfs hatte Pfr . Schmitt-Binau .In der sich anschließenden Resolution wurde einstimmigder neue Entwurf als ein erfreulicher Fort¬
schritt bezeichnet , aber gewünscht , daß bei den nö¬
tigen Verbesserungen und Ueberarbeitungen auch den
Wünschen der Positiven Rechnung getragen werde.Das zweite Referat über die heiligen Handlungen er¬
stattete Pfr . Paret -Fahrenbach. Seine Ausführungen
gipfelten darin , daß es ein Akt der Gerechtigkeit sei,neben dem . Apostolikum noch ein 2 . Bekenntnisformularbei Taufe und Konfirmation zu haben für diejenigen,die an den einzelnen Sätzen des Apostolikums Anstoß
nehmen. Mt 18 gegen 13 Stimmen wurde der Ein¬
führung eines Parallelformulars zuge¬stimmt . Die Sstündige Tagung verlief trotz mancher
scharfer zu Tag tretender Gegensätze zwischen Rechtsund Links dennoch im ganzen sachlich und friedlich.Dabei ist indes zu berücksichtigen, daß drei Geistlicheund ein Kirchengemeinderat, die durch Amtspflichten
die Synode vorzeitig verlassen mußten , für den po¬sitiven Antrag gestimmt hätten , so daß in Wahrheitdas Stimmenverhältnis war : 18 gegen 17 . Außer¬
dem bewilligte die Synode einen Beitrag für den
Eoang . Preßoerband und eine Kollekte für das Hanü-
schuhheimer Versorgungshaus.

rr . Mannheim , 24 . Juli . Di« allseits als begründetanerkannten Bestrebungen, die übergroßen Pfarr -
bezirk« im Interesse der geordneten Seelsorge in klei¬
nere Gemeinden mnzuwandeln, haben den Kirchen¬
gemeinderat dazu geführt, die Errichtung einer wei¬
teren Pfarrei für den Lindenhofstadt¬
teil und die Umwandlung eines Stadt¬
vikariats der Tri n itatis kirche in eine
Pfarrei zu beantragen . Die Pfarrbezirke wer¬
den gleichzeitig neu eingeteilt. Die beiden Pfarreiender Trinitatiskirche zählen darnach je etwa 6200
Seelen , die neuzubildende Jungbuschpfarrei etwa
5700 , die Südpsarrei des Lindenhofstadtteils etwa
4500, die Nardpforrei etwa 8000 . Die beiden neuen
Pfarreien sollen möglichst noch im Laufe der Monate
Oktober und November besetzt werden. Die Vorlage
gab Veranlassung zu einer ausgedehnten Erörterung ,weil die beiden jetzigen Pfarrer der Trinitatiskirche
erklärten , daß es für sie kein« Erleichterung sei , wenn
auf der einen Seit « ein neuer Pfarrbezirk geschaffenund auf der andern ihnen ein Vikar genommen werde.Mit blonderer Schärfe sprach sich ein Vikar gegendie Abschaffung des Vikariats aus , wobei er erklärte,
dadurch werde die ganze Jugendarbeit , soweit
sie nicht in Vereinen organisiert ist, lahmgelegt. Die
Erörterung endete damit , daß der Antrag des Kirchen -
gemeinderats mit allen gegen acht Stimmen an¬
genommen wurde. Gleichzeitig wurde dem Kirchen¬
gemeinderat aber auch empfohlen, das aufzuhebende
Vikariat baldmöglichst wieder einzuführen.

Serichlrsaal.
Tagesordnung der Ferien - Straskammer 2. Sitzung

Samstag , den 26 . Juli 1913 , vormittags 8 Uhr. 1 .
Richard Heintel , Goldschmied von Salmbach,

Jakob August Castan , Graveur von Dürrmenz,Oskar Otto Re in hold , Goldarbeiter von Pforz¬
heim , Gustav Albert Warneck , Goldschmied von
Dürrmenz, Oskar heintel von <Älmbach , wegen
Diebstahls usw . 2. Philipp Diefenbach , Agent
von Langenschwalbach , wegen Vergehens gegen die
Gewerbeordnung. 3. Gottlob Friedrich Zoller ,
Maurer von Enzberg, wegen Diebstahls. 4 . Theodor
Karl Paul Fels , Hausbursche von Lrötzigngen,
wegen Diebstahls i . R . 5. Emil Schwarz , Dienst -
knecht von Rosenberg, wegen Verbrechens gegen
Z 176- St .-G.-B .

Tagesordnung der Aerien-Slvafkammer I. Sitzung:
Monta g , den 28 . Juli , vormittags 9 Uhr . 1 . Willy
Kutschaelis , Bierbrauer von Lasdehnen (Preuh .),
wegen Sittlichkeitsverbrechens. 2 . Georg Ganning ,
Student aus Deidesheim, wegen Körperverletzung. 3.
Friedrich Johann Bauer , Schreiner von Zürich ,
wegen Diebstahls. 4 . Karl Becker , Kaufmann von
Donaueschingen , wegen Betrugs i . R . 5. Robert
Mayer , Knecht von Friesenheim (Pfalz) wegen Dieb¬
stahls i . R . und Unterschlagung . 6 . Wilhelm Wunsch ,
Tapezier von Michelbach , wegen erschwerten Dieb¬
stahls. 7 . Andreas Ridinger , Taglöhner von und
in Kuppenheim, wegen Jagdvergehens . 8. Karl Al¬
fred Braun , Böckergeselle von hier , wegen Betrugs
im Rückfall.

-i- Freiburg , 24. Juli . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 23jährigen Dienstknecht Karl Ioos
von Katzenmoos wegen Straßenraubs zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte
am Himmelfahrtstag eine Bewohnerin von
Elzach überfallen und ihr die Geldtasche geraubt .
Der Angeklagte legte ein volles Geständnis ab.
Schulden und ein leichtes Leben , sowie vor allem
die Schundliteratur hatten ihn zu der
schweren Tat verleitet . — Wegen Meineids
wurde der Gipsermeister Santo Renaldini
von Botano zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

Spork und Spiel.
Pferderennen.

Für den Hamburger Hammonia-Preis , das letzte
der vier deutschen 100 000-Mark -Rennen , wurde für
32 Pferde in Berlin und Wien der letzte Einsatz be¬
zahlt, während 18 ausschieden. Bon den österreichisch-
ungarischen Pferden befinden sich nur noch E . von
Davids Banker , Baron G. Springers Per Bacco,A . v . Pechys Frou -Frou , V . Mautner von
Markhofs Eva , die Zweite zu Dolomit im hammonia -
Preis 1911 , und aus dem Stall des Fürsten hohen -
lohe - Oehringen LanLluft und Mausi II in der
berühmten Fliegerprüfung über 1300 Meter .
Deutscherseits sind neben den noch wenig erprobten
Zweijährigen noch unsere schnellsten älteren Pferde ,
wie Lena , Dolomit, Metastasio und Fabella kon¬
kurrenzberechtigt.

Das Sommersportfest im Deutschen Stadion am
Sonntag verspricht einen recht abwechslungsreichen
und interessanten Verlauf zu nehmen. Man kann
dieses Meeting infolge seiner Vielseitigkeit als ein«
Miniatur - Olympiade bezeichnen , erhalten
doch die Zuschauer Leichtathletik , Schwerathletik, Rad¬
fahren und Schwimmen vorgeführt. In der Leicht¬
athletik kommen in den Stasfetten die besten Ber¬
liner Mannschaften an Len Start . Don den Schwer¬
athleten ist unter den Hebern der bekannte Ba¬
ri us (S .E . Mneta ) hervorzuheben, währen- im
Ringen besonders der Kamps zwischen Genscho -
rowsky - Tegel und Gebel - Nowawes interes¬
sieren dürfte . Im Radfahren gelangt u . a . die
Meisterschaft von Preußen über 1000 Meter zur Ent¬
scheidung . Don den schwimmspvrtlichen Kon¬
kurrenzen interessiert besonders das Springen
um den Kaiserpreis . Ferner sieht man dem
Ausgang des Wasserballspieles zwischen Ger¬
mania und S .C. Hannover 98 mit Spannung
entgegen. Die Kämpfe beginnen nachmittags 4 Uhr.

Luftfahrt.
Ingenieur Reiche« gewinnt den Entfern«,

llebertandflugpreis .
Ingenieur Reichelt , der am Dienstag früh umUhr von Kiel abgeflogen war , um sich um den

^
fernungs -Ueberlandflugpreis der Rationalflugff»
zu bewerben, und nach Zwischenlandungen in Ni»Neuendorf und Johannistal am Nachmittag um
Uhr in süd-östlicher Richtung weiter flog , ist «

^
7 Uhr abends in Posen glatt gelandet. D«r
ger, der die Absicht hatte nach Breslau zu slj-
mußte von seinem Vorhaben ablaffen, da er
ner Fahrt in süd-östlicher Richtung auf heftigeWitter und einen Westwind von 13 bis 14 Sest^ ,Metern stieß . Da bei der Preisb ewerbung eia
stimmte? Ziel nicht vorgeschrieben ist und es
darauf ankommt, eine mindestens 500 KÄome^ l
lange Strecke an «irrem Tage zu durchstiegen , so
Reichelt von der innegehabten Richtung ab
steuerte nach Osten . Reichelt legte die etwa 540
meter lange Strecke Kiel — Berlin — Posen ?
5l4 Stunden zurück und gewann damit die ausgelRente von monatlich 4000 bis zum Höchftbeb
von 15 000 -4t . Außerdem erhält er für di« Str
Kiel—Nieder-Neuendorf eirren Preis von 2500 -« i
weil er sich 3 Stunden mit Begleiter in der Lust 2
halten hat . Ingenieur Reichest ist der erste d«u, .sche Zivilflieger , der an einem Tage !
Strecke von über 500 Kilometer über Lmd zur«-,gelegt hat. Der Apparat , mit dem Reichest den ^
ausführte , ist ein Harlan -Pfeil-Eiudecker , der
einem lOOpferdigen Argus-Motor ausgerüstet ist ^ i
bei diesem Fluge seine Stabilität voll bewährt h«.

Flugplatz Johannistal , 24. Juli . Leutrumj
Jo ly , der , von Königsberg kommend , Hey«
früh 6 Uhr in Danzig landete , ist heute Mw
gen 9 Uhr 5 zum Weiterflug nach Äerlin « ff.gestiegen . Um 12 Uhr 50 landete er glatt «g
dem Flugplatz Döberitz .

Köln , 24. Juli . Der französische Flieger Le .tort , der heute morgen 5.10 Uhr in Hannover
zum Flug nach Paris aufgestiegen war , ist ge¬
zwungen gewesen , mit seinem Fluggast in de»Vorort Lindenthal infolge eines Motor¬
schadens eine Notlandung vorzunehme » - !
Nach Behebung des Schadens wird er feine»
Flug nach Paris fortsetzen .

Aschaffenburg , 24. Juli . Hier landete eia
belgischer Ballon mit 3 Insassen , die i«
Brüssel aufgestiegen waren . Die Aufzeich¬
nungen und Photographien wurden beschlag¬
nahmt und an das bayerische Kriegsminifte -
rium gesandt , während die Insassen hier unter
polizeilicherAufsicht stehen. Das Gene¬
ralkommando in Würzburg wird entscheiden ,ob der Ballon und seine Insassen anstandslos
die Heimreise antreten dürfen .

Juusbruck » 24. Juli . Die i« Italien wegen
Spionageverdachts festgehaltenen Lust-
schiffer, die am Sonntag in Innsbruck mit de«Ballon „Graf Zeppelin " aufgestiegen und auf
italienischem Bode « gelandet waren , sind wieder
in Freiheit gesetzt worden .

Lustfahrer-Verband über die Höhe von Flug-
preisen. Die Fkrgzengabteilung - es Deutschen Luft-
sahver-Bsrban - s veröffentlicht soeben eine Resolution,in der sie empfiehlt, bei Veranstaltungen » Kr dir
anher den ausgeschriebenen Preisen <mch Start -
gelder ausgesetzt sind , auch diese bekannt zu geben.Es könnte sonst leicht in der Oeffenüichksit di« Auf¬
fassung hervorgerufen werden, als ob di« Lüftung» §der Flieger Lurch ganz geringe Entschädi -
gungen entlohnt würden . Diese Veröffentlichung
scheint sehr vernünftig : denn wenn z. B . bekannt
wäre , daß ein Pilot , der um Presse von nur einig«
hundert Mark fliegt, im voraus einige tausend Mark
Startgeld sich ausbedungen und bekommen hat, dürft«der Vorwurf zu geringer Flugpreise in Deutschland
sehr häufig der Grundlage entbehren.

erleuchteter und bewärter Skribenten " zeigt . Da
heißt es : „Ob aber in dem erdrich dadrinnen die hitz
und lest mit einander streiten und ein greulich er-
schröcklich stoßen, schupffen, hupffen, zittern , werfen,
sausen und pnaufen anrichten wie der donner und
plitz , so mag das wol kommen von lest und hitz . Oder ,
ob vielleicht ein Wassergang verfallen oder in der erd
ein gewölbe eingegangen sei , oder , daß die erdgeister
und bergmännlein streiten oder der meerfisch Cele -
brant sich recke und strecke oder was sonst der Ursachen
sey, dadurch der erdboden geschüttelt und gehebt wird,
daz ist bei allen gelehrtesten und berümbtesten Natur¬
forschern noch unerörtert .

"
Mehr als hundert Jahre später, am 18. September

1692, zerstörte ein „bis Frankreich und England ver¬
spürtes" Erdbeben in der herzogenrather Gegend im
Steinkohlengebiete bei Aachen viele Häuser: am
3. August 1788 wurde die ganze oberrheinische Tief¬
ebene und ein Teil der Schweiz von einem heftigen
Erdbeben erschüttert , dar am intensivsten in der Um¬
gegend von Straßburg auftrat : das Straßburger
Münster erlitt verschiedene Beschädigungen . Aus einem
Wasserbehälter, der sich auf der Plattform des Mün¬
sters befand, wurde das Wasser bis zu halber Mannes¬
höhe empor, und 18 Fuß weit fortgeschleudert , wie
eine über dem Haupteinaang zum Glockenhause ange¬
brachte lateinische Inschrift besagt . Wieder bei Her¬
zogenrath setzte am zweiten Weihnachtsfeiertoge 1755
(dem Unglücksjahre , das die berühmte Zerstörung
Lissabons brachte , bei der 32 000 Menschen unter den >
Trümmern begraben wurden) eine sehr starke Erd¬
bebenperiode ein , die bis zum 30. Mai 1757 dauerte.
Viele Gebäude wurden beschädigt und einige Men¬
schen getötet: eine große Zahl wurde obdachlos und
wohnte wochenlang in Zelten . Bei Stolberg bildete
sich sogar eine beträchtliche Erdspalte. Aus der neueren
Zeit sind hier noch die Erdbeben vom 6 . März 1872
(das sein Zentrum an der Ahr hatte und 3100 Quad¬
ratmeilen in Mitleidenschaft zog), vom 22 . Oktober
1873 und 24 . Juni 1877 (wieder zu Herzogenrath) und
vom 26 . August 1878 im Regierungsbezirk Aachen zu
erwähnen . In Groß- Gerau in Hessen dauerte eine
Erdbebenperiode von 1869 bis Ende 1873 ; die ein¬
zelnen Beben folgten in oft ganz kurzen Zwischen¬
räumen so zahlreich hintereinander, daß z . V . allein
am 31. Oktober 1869 von einem zuverlässigen Beob¬
achter 53 Stöße ausgezeichnet wurden.

Diese Beispiele geben eine Vorstellung von der
Erdbebentätigkeit des deutschen Bodens . Ihrer Ent¬
stehung nach werden die hier beobachteten Beben we¬
niger als vulkanische denn als tektonische — d . h . auf
die jetzt noch tätigen aebirgsbildenden Vorgänge zu-. rende -» IMS »Eirssturzbeben" angesehen.

Das Wasser schafft nämlich unterirdisch in Kalk- , Gips-
und Steinsalzlagern, die all« , ohne wegen ihrer Klein¬
heit abbauwürdig zu sein, weit verbreitet sind, Höh¬len, die sich stets erweitern . Von der Menge der lös¬
lichen Mineralstoffe, dis dem Gebirge tagtäglich durch
Quellen und unterirdische Wasserläufe entzogen wer¬
den , macht man sich erst eine rechte Vorstellung, wenn
man z . B . weiß , daß die Karlsbader Therme dem In¬
nern der Erde alljährlich im Durchschnitt 3064 Kubik¬
meter Salze entnimmt ! Geht diese Minierarbeit un¬
aufhaltsam fort, so tritt im Lause der Zeit ein Augen¬
blick ein , da die Decke sich nicht mehr zu halten ver¬
mag, und der nun folgende Einsturz macht sich ais
Erdbeben fühlbar. Auf diese Erscheinung sind viele
Erdbeben im Vogtland und in den Bergbaudistrikten
zurückzuführen . Alles in allem genommen kann also
abschließend Deutschland als ein an Erdbeben nicht
gerade armes , aber von großen Katastrophen bislang
stets verschontes Gebiet bezeichnet werden. P . N.

kleines Jemllekim.
Des alten Müncheners Klage .

München, Mitte Juli .
In München haben sich anscheinend die Ber-

gnügungsreisenüen aller Nationen « in Rendezvous
gegeben. Auf den überfüllten Straßen , in den über¬
vollen Restaurants , in den Theatern , auf den Kel¬
lern — wie man sich hier ausdrückt, wenn von den
Bierhallen und Gärten der Großbrauereien die Red«
ist — hört man alle Sprachen durcheinander schwir¬
ren . Die kalte Witterung der letzten Wochen hält
viele Gäste länger in München, als mancher vorher
geplant. Man tut aber auch in der bayerischen Resi¬
denz alles, was sich irgend tun läßt für die Fremden ,
ja für mancher Leute Geschmack vielleicht etwas zuviel. Wenn Hotelbesitzer , die auf den Verdienst vom
internationalen Publikum angewiesen sind , zwei - oder
dreisprachige Speisekarten führen und englisch und
französisch sprechende Kellner halten, so mag man dies
begreiflich finden, daß aber der Stadtmagistrat , die
Polizeibehörde und die Leitung staatlicher Museen
den Ausländern in einer rein deutschen Stadt so weit
entgegenkommen, wie es hier von Jahr zu Jahr
mehr geschieht , entspricht kaum der Würde , der sich
Angehörige der ersten Großmacht des Kontinents
innerhalb der eigenen Grenzen jederzeit befleißigen
sollten . Damit kann nur in höchst unnötiger Weis«
die Anmaßung mancher unser Vaterland besuchenden
Ausländer bestärkt werden, denn nur allzu viele die¬
ser. Leute verschmähen es grundjätzljch, sich auch nur

die allernötigsten Vokabeln der Landessprache an¬
zueignen. Das Deutsch« Museum trägt an seinem
Eingang die Ncrmensinschrift und Angabe der Be¬
suchszeiten deutsch, französisch und englisch, obwohl
es keinem Zweifel unterliegt , daß die deutsche In¬
schrift, in lateinischen Lettern gedruckt , völlig aus¬
reichend wäre , um auch jedem NichDeusschen ge¬
nügend mit Auskunft zu dienen. Unter den Droschken¬
führern hat München jetzt bereits gegen hundert, die
auf behördliche Anregung einen englischen Sprach¬
kursus durchgemachthaben und mit Abzeichen in eng¬
lischen und amerikanischen Farben am Rock aus-
gsstattet sind , während ihre Wagen kleine englische
und amerikanische Flaggen neben der Laterne tragen .

Mit der beständig mehr heovortretenden Eigen¬
schaft Münchens als Fremden - und Ausstellungsstadt
geht Hand in Hand leider eine rapide Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse in der einstmals als billig
gepriesenen Stadt sowohl wie im bayerischen Hoch¬
lande. Jede neue Hochsaison bringt ein Anschwellen
aller Preise, die auch nach Schluß der Saison künst¬
lich aus ihrer Höhe erhalten werden, um dann im
folgenden Jahre abermals sine weitere Steigerung
zu erfahren . Und auch mit der sprichwörtlichen
Münchener Gemütlichkeit geht es zu Ende . Dafür
sprechen neben vielen anderen Anzeichen die symp¬
tomatisch auffällige Zunahme räuberischer Ueberfäll«
und die Zahl der Mordtaten , die in letzter Zeit in
München vorkamen und meist auf geringfügige Ur¬
sachen zurückzusühren waren . Ein« traurige Be¬
rühmtheit besitzt München in seiner nächsten Um¬
gebung, in seiner „Selbstmörderbrücke" . Seit in der
Nacht zum letzt vergangenen Aschermittwoch ein
Fähnrich mit seiner jugendlichen Geliebten von der
35 Meter hohen Essenbahnbrücke bei Großhesselohe
in das wasserarme felsig« Bett der Isar den Todes¬
sprung vollsührten, hat diese grauenvoll« Art des
Selbstmords förmlich Schule gemacht und eine Reihe
von weiteren Opfern nach sich gezogen . Erst vor
wenigen Tagen stürzte sich « ine lebensmüde Mutter
mit ihrem fünfjährigen Mädchen in die Tiefe, wo
beide mit zerschmetterten Gliedern liegen blieben.

Eine charakteristisch« Eigentümlichkeit Münchens
sind seine Bauernkapellen , die durch Gastspielreisen
nach Nord- und Mitteldeutschland auch manchem , der
München aus eigener Anschauung nicht kennt , be¬
kannt geworden sind . Am originellsten sind darunter
die sogenannten Dachauer Kapellen. Die in krach¬
ledernen Hosen uich Hemdsärmeln eine mörderische
Musik ausübenden Mitglieder dieser Truppen bestehen
selten aus eingeborenen Dachauern, und di« in ihren
Borträgen neuerdings überhand nehmende Roheit

liefert ein wenig schmeichelhaftes und auch keines¬
wegs zutreffendes Bild von den Sitten und dm
Humor der bäuerlichen Bevölkerung in Münchens
Umkreis. Der Bürgermeister von Dachau, der i«
seiner Makerkolonie sine hervorragende BerühmHesi
besitzt, ist der Ansicht , daß die seiner Obhut unter¬
stehende Gemeinde durch di« mehr oder minder un¬
echten Dachauer Kapellen herabgewürdigt werde und
hat Schritte getan , die dahin zielen» daß diesen die
Führung des Namens „Dachauer" gerichtlich ver¬
boten wird .

Auch das ist ein Merkmal des Schwindens von
Münchens Gemütlichkeit, die darin besteht, jedermann ,
treiben zu lassen, was ihm beliebt und an volkstum-
lichen Derbheiten niemals Anstoß zu nehmen . Mün - :
chen wird eben Welsstadt, und die um die Welsstadt
herumlisgenden ländlichen Orte wachsen zu Stödten
mit verfeinerter Kultur heran. Haus Lege.

Luftige Ecke.
Mhe vom Tage. DerNörgler . Gast des Tou¬

ristenhotels in seinem Zimmer : „Aber hören Sie , dar
Bett scheint mir nicht ganz sauber bezogen .

" Die Frau
Wirtin kopsschüttelnd : „Aber bitte sehr, vor dem Herr» '
haben schon acht Touristen in diesem Bette geschlafen , ,
und nicht ein einziger hat sich beklagt .

" — DieLogit
in der Sommerfrische . Der Sommergast, an>
Morgen nach seiner Ankunft, zum Wirt : „Und kann
man hier im See Fische sangen? " „Daß ich niO
wüßte.

" „Aber Sie schrieben mir doch , - er See sei
so ungewöhnlich fischreich .

"
,Ja , das muß er auch '

sein , denn man hat bisher nur wenige herausgefangen.
— Der Enttäuschte . Er : „Ach, sprechen Sie
mir nicht von Frauen ; auch ich habe einst eine Frau
angebetet, vergötert — na , und nun ist sie verheiratet.
Sie , teilnehmend: „Armer Freund . . . Mit wem ? '

„Mit mir .
" — Immer dasselbe . Der Anbeter :

,Sag ' es mir, Liebste , hast du nur mich allein lieb? "

„Ach , es ist unerträglich, alle stellen sie dieselbe Frage-
— Was Blinde malen können . Sie : „Ei
muß doch schrecklich sein , vor allem für einen Maler . -
Er : „Ja , aber das ist besser geworden, heute kann man
dann immer noch kubistisch malen . .

. (Aus französischen Witzblättern.)
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Kin6ersirümpse sckvarr und steder , gute cZualität
OröLe 12345 67 8Y
plar 32 38 42 48 * 52 SS 62 88 7SA

Kinderstrümpke sckvarr , gestricktrum^ nstncken
OröLe 1234567 8 9
paar 38 42 48 SS 62 70 78 88 -? 1 .00

j^ adclien -l?ejol 'Mll08en marineblau , starke (Zual .
Qrök« 45 50 55 60 65

1 .25 1 .3S 1 .50 1 .70 1 .85

Kussenldttel diverse ^usküdrungen Stück 85 H!

Kinderscttülien verscdied.^ussükr«mgen

v . m ° n ^ mpk ° 42 »
"

L
"

engl. lang, sckvarr
Oamenstrümpie undlederkarb., gute >70 ^ 3 paar

beväkrte (Zuslität ISO

gg ^

95»
mit Latentsckstt, >70 ^ 3 paar

r^rsuensimmpie Extta gute Oualit. 2 .20

lderren -Lcttvveiksocken ssrau meliert 3 paar 1 .00
3 paar

3 paar
2.40

3 paar

W Herren -Zekweiksoclcenn . einlsuk . - —
n . kürend Ov ^ 1 .50 W

OröLe 75- 00 Stück 1 .45 ^

Kincler-dspes aus grau Stnckloden mit 2 Ourck-
griffen , 2 lnnentascken und abknöpkb . Kspure

lüinge 55 65 75 85 95 105
5.00 8 .00 7.00 8 .00 3 .00 10.00

kuclcsaclce kür Kinder , Sckilkleinen mit l.eder-
rieinen . 1 .35 1 .20 75 ^

leder

lllMkllvIiilmer
sokort

mit Sttivimmeinlage „Kettung ",
keickt und bequem unter jedem
Kleidungsstück ru tragen . Hält
tage- ja vockenlang über Vasser .
Olänrenre Orteile von öekörcieu

und Presse.

LrSLlrküLe sckvarr , braun , kaumvolle 22 u. 28 N

LinSLirlbemäen k. Herren , gelb , sctlöne llinsatre 1 .35

Lin 5strliemden k. tterren, veik , m . gestr . Liquä 1.95
iVtacco imit . VordersckluL ,Herrennemden dickte v/are . . . 1,55

lderrenkemden porös patenffil.,angen . Tragen 2 .35

s-lerrenkosen normalkardig , kräktige v/are . . 1.25
_ ,_ _ regulär gestr., naktlos, kür die

sierrenllvsen ^Eize besonders ru empteklen 2 .45

Herrenjacken poröse , gute Köpervare . . . 1 .55

Herrenjscken porös patentkil ., laSckveiksaug . 1 .90

W OeleAenkeitskauk . . . . . 27- 30 31 —35

kindbox -8cknürstiekel
3.50 4 .50

extra stark . 27—30 31 —35

8oxcLlk -3clinür8liekeI
4.50 5.25

V guter Straparierstiekel . . . . 27- 30 31—35

8
OittevreLux -8cknür5tiekeI

5.50 6.50

mit und okne l^ ckkappe . - 27—30 31 —35

I Sandalen , sekr 8tarlc
6.50 7L0

W sckwarru . braun 25—26 27—30 31 —35 36—39

27- 30 31 —35 36—39 Z

Z Oamen -l) irectoir-(5cIi !upj)-Ido8en
W moderne parken mit kandsckleike
Z 6Iu8en -IräAersckürren

VL8V » WISVLK

95 ^

85 ^

2 .50 2 .35 3.45 3.95 Z
Sandalen , leictit

dr. dequ . porm 25—26 _
2 .75 3.25 3 .75 4 .25 A

Knsbengtieiel , Rindbox Or. 36/39 Lsnr tz .75 D
Knäbenstiesel , >wit . Lkevr. Or. 36/39 paar tzLO H
jViädcben -5tieke !, Obevr . u. voxcu , Or.36/37 pr-4,75 W

Oroker Porten D
Lraune Lbevresux- und Koxcsik-Ltjekel W

bübscke porm. Or. 27—30 tz.75 Or . 31 —35 7 .75 Z

Knaben -Sportbemden , gutes pabnkat, W
scköne parben 3.95 3.45 2.95 2 .45 2 .10 W

kmpellle Mir.
kxleiiciiii «

aus grau Strickloden mit 2 Ourck-
griffen, Kapure und Halrriegel s
Itzso ItzSV 1500 1ZS0 12S0 975

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen . modern auS-
geftattet lelektr. Lichts , Bor- und
vmtergarten , ist auf 1 . Oktober d.

Su vermieten . Näheres Sofien -
straste 55 , i . Stock.

!im-
>ar-

Herrschafts-Wohnung, 10 s »"'
mer , mit reichlichem Zubehör , Gar
ten oder herrschaftliche K Zimmer-
wshnung u. eine 3 Zimmerwohng.
MN Küche auf 1 . Okt. od . früher
mr . Versetzung zu vermiet. Anzu-
fehen 11—4 Uhr : Fichteftr . 3, 2 . St .

Wohnung zu vermieten.
Blumenplatz in Durlach ist

Herrschaftswohnung , 2 . St .,
bestehend aus 8 Zimmern, 2 Man-

Küche , Speisekamm. , Kel-
Mbieilung , gemeinsamer Wasch-
Mche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , per sogleich
^ vermieten . Reflektanten wollen
uw an den Besitzer Emil Reimann
^ Ludwigshaken a. Rh . wenden .
i

^nercheimer Allee 3« ist auf
k^ Eober zu vermieten: Hoch -
fLZerrewohnung von 7 Zimmern

» 3imm . i . Dachstock , Küche,
Kammer , Badezimm., Dienst-

Speicherkammer , Wasch-

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten.

Näheres Sofienstrahe 118.
Telephon 192-

„lriegstr . 91 , 3 Treppen hoch, rj
eine Wohnung, 7 Zimmer, reicht
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten. Näheres parterre.

Frie-enKrch 12,2. St-lk,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern, Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Sveicherkammer,
Anteil an Waschküche u. Trocken-
' cher, auf 1 . Okt. d. I . evtl, auch

,er an ruhige Leute zu vermie
äheres daselbst !

Zu vermiete«
Parkstr . 13, 1 . Stock, K Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrabe 13.

Parkstraße .
8 Zimmertvobmms mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden, Bad , Veranda,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör, sofort zu ver-
mieten . Näh . Tullastr. 74,8 . St . l.

Parkftraße 9 .
Schöne, große 8 Zimmerwohng.,

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör , parterre, 2 Verandas,
auf 1 . Oktober zu vermieten. Näh .
3 . Stock daselbst od . Büro Koru -

_ __

Wendtstraße 3
ist die herrschaftliche Wohnung
im 3. Stock mit 6 großen Zim¬
mern, Badezimmer u. sonst. Zub -,
Etagenheizung, per sofort od . spä¬
ter zu vermieten. Näheres Wendt¬
straße 1, 4 . Stock.

Wcinbreuncrstraste IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schöne« Zimmer «
: c. auf 1. Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten. Ekelst.
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Gerwigstratze 36 ist die Parterre-
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör , auf 1 . Okt .
zu verm . Nah . Friedrichsplatz 11,
1 Treppe hoch , bei Emil Weill.

Hirschstraße 1, 8 . Stock ifranzos.
Mansarde) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten. Näh. 2. St .

früher an ruhige Leute zu vermie- « c» k _ ^ 0 3
ten. Näheres daselbst varterre. n ^ INllllOi 'r 'kmNllN UllN 3 . Stock , Wobnuna von 5 Zimmern- u« vermiete« " 2 Mansarden, 1 Keller ver 1 . Ok

im 2. Stock Amalienstr. 53, mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt.
od. 1 . Sept . zu vermieten. Näh .
bei F. Bansback , Amalienstr. 53 .

>-) :

evrschaftswohnung.
Friedrichs - katz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet , auf Wunsch mit elekst . Licht, auf
1. Oktober oder auch schon früher zu vermieten. Näheres bei C . A . Kindler,
Friedrichsplatz 6._

HmWW MnW ,
Kreuzftratze S , « ächst dem Schloßplatz , von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , Küche, Speisekammer , 2 Mansarden , Veranda :
Balkon , Erker , 2 Kellern , Gas und elektrische Leitung per 1 . Oktober
eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe

Adlerstraße 3 ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche (modernem
Spülklosett ) , 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schl oßplatz 7 zu wenden . _

Herrschaftswohmmg .
Öb . .. u. Ettlingerstr . 29 . ver 1- 1 Belfortstraße 8 (nur 3 Wohnungen ) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 30 gjL) und Bad nebst reichlichem Zubehör ,
. Dieustbotentreppe rc . auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

2 Mansarden, 1 Keller ver 1 . Ok-
tob er preiswert zu vermieten .

Karlstr . 57 , 3. Stock, schöne Woch-
nung von 5 Zimmern , Veranda,
Bad u. allem Zubehör auf ' I . Okt .
zu vermieten. Näh , im 4. Stock .

Me u . Trockenspeicher, Vorgar-
Kerniger Benützung, elektr.

Wohnung wird frisch
lbÄE? Aet . Zu erfr . Erbprrnzen -
LlSpe g „n Büro im Sos.
be ^ kÄ ^ - 57 . 3 Trepp , ist eine
ü:Ach "stllche Wohnung von 7

mit Bad und großem
sofort zu vermieten,

^nzurehen von 10—12 und von 3
im Bü?^ i» Näheres daselbst oder

Kornsand . _
i Wendt - und Schubertstrabe ,
Sj)?s?ge. ,st eine Wohnung von 7

mit großer Diele und
elekr? a .Sttnmer nebst reichl. Zub .,Gas u . Warrnwasser -

auf 1. Okt. zu vermieten.
'Webber W . Kassel, Goethe -

L ^ - 1 - Stock.

Karlstraße 36
ist im 3- Stock eine Wohnung
von S oder 4 Zimmern mit
Badezimmer , Küche u . Kam¬
mer auf 1 - Okt . an rub - Leute
zu verm . Näh. im 2- Stock .

Karl-Wilhelmstratze IS
ist auf 1. Oktober eine schöne
S Zimmcrwohumtg irrst Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres parterre.

Okt Ettlingerstr. 29, per 1.
wirdö ^ vkrrnreten. Die Wohnung
Grund? ^ ^ rgerrchtet. Näheres
Herrenstraßevausbefitzer -Berein,

Kriegstraße 93
ist eine Herrschaft!., geraum. Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u . reichl .
Zubehör auf fofort »der später zu
vermieten. Näheres Augustastr . 11,
1 . Stock.

Lenzftr . 12 ist eine schöne 5 Zim-
urerwohrrung nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1. Ott. 1913 zu vermie¬
ten . Zu erfr . daselbst im 1. Stock
von 10 -̂ö llbr. _5 Zimrner-Wohrnmg
mit Bad , Balkon , geschlossener Ver¬
anda u. allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten. Näh . Klauprecht -
stratze 13, 1, Stock, _

RedtenbachersttlHe 2
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Borholzstr. 33 ist die Hochpcrr-
terrewohnung, besteh, aus 5 Zim¬
mern, Bad, Veranda u. Garten, auf
1 . Ort. od. früher zu vermieten .
Näheres Werdervlatz 39 , 2. Stock.

5 ZimmkMwhrmng.
Belfortstr. 15 find der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres varterrevermieren. scaoeres oaricrre.
Zchöne 5 Zlmmerwohnung
nebst Bad u. Zubeb . in der Nhland -
straße, nächst ver Kaiser-Allee, auf
" Okt. für 720 zu vermieten .1 .L. fiii. e«. ALL
Zu erfragen von 9—4 Uhr:

Hübschstraße 32, 2. Stock.

G Sehr schöne 3 Zimmer- *
G wohmmg mit Bad , in neuerem d
G Hause, nahe dem Kaiserplatz , *
» zu vermieten. Näher . Lesstng- d
- straße 3, drei Treppe» hoch. d

Zu vermieten.
Sofirnstr . 180 /Neubau) ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort od. später zu ver¬
mieten. Näheres Händelstraße k
im Büro. Televbon 1873.

Patterre-Woyrmng
von

'
s Zimmern nebst Zuheh, für

ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver-
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock.

Schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1 . Okt. zu
vermieten. Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr. Leopoldstr . 3, nächst dem
Kaiserplatz , 2. Stock.

5 Zimmerwohuung,
Bad, Speisekammer u . reichl. Zu¬
behör , in schöner, freier Lage, zu
vermieten. (Preis 600 «<t . ) Nah.
Müblbura. Grabenür. 6 . 1. Stock.

5 Zimmerwohmmg,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1. Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten. Näh. im Laden rechts.

5 Zimrner-Wohmmg
mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel 25a , Vetter.

Me WnmttWhMNg,
geräumig und sehr gut ausge¬
stattet mit Bad , Ettkr , Balkon
u - Veranda u. allem Zubehör,
GaSu- elektr . Licht, in neuerem
besserem Hause zum 1- Okt . zu
vermieten : Rbemstr . 7 an der
Kaiser -Allee. Näh- das. part -

schöne 4 Himmerwohnungmit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr. 3. Stock ,
Vorderhaus .

Ädlerftraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwobnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Anzusehen von 10 bis
4 Ubr - Näheres parterre.

Vismarckstratze 79 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgatten u. dem üblichen Zu¬
behör auf 1. Ott . od. früher zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 1. Stock
daselbst.

BGeckhstraße 10
ist eine schöne Parterrewohnung.
4 Zimmer, Küche, Bad, Mansarde,
Keller , Waschküche , Anteil a. Gärt¬
chen , sehr ruhiges Haus , per 1 . Ott.
zu vermieten . Näh . daselbst oder
3. St - , auch Erbvrinzenstr. 25 , Lad .

Cdelsheimsttaße 5
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Bad rc., auf so¬
gleich zu vermieten. Näheres Lei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer ver sofort . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock.

Lenzstraße 1, Nähe Hirschbrücke,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später.
Näheres parterre , links.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinaer -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Znnmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr . Licht rc.)
aus 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr .
Näheres daselbst im Büro.
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Leffiugstr. 29 ist schöne 4 Zim -

merwohnung mit Mansarde rc. auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden

Nelken straße 17, am Gutenberg¬
platz, ist auf 1 . Oktbr. geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reicht. Zubehör zu vermieten . Zu
ersraaen parterre .

Rheiustr . 13 ist die Bel - Etage m.4—6 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rheinstraße 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden.

Schefselstr . 14, 2- Stock, sind 4
bis 3 Zim - samt Zug . an ruh -,
klein- Familie aus sof. od . 1 - Okt-
zu vermieten . Nab - daselbst.

Schillerst! . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 32 , parterre .

Sofienstraße 3Ä
ist die Wohnung im 2. Stock be¬
stehend aus 4 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Evtl ,
auch 6 Zimmer u. Badezimmer .
Anzusehen von 10—4 Nhr. Näher ,
daselbst parterre .

Sternbergstraste ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . Sternberastr . 15, 2. St .

Veilchenftr. 7 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reichst Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

Weltzienstraße, 1. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u . Mails, auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser -Allee 109 . vt.

Werderplatz 43 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Wilhelmstr. 26 ist im . 2. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern u.
ZuLebör aus 1 . Okt. zu vermieten .
4 Zimmer -Wohnrma
Weststadt, mit großer Diele , Bcw,Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis -a-vis, per .1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Bachstr. 36 . vart .

Eine feine
4 U«intt - My»k8

Hochparterre, mit modern . Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Sndendstrasie , per 1. Sep¬
tember ober 1. Oktober z« ver¬
mieten. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

4 Zimmer -Wohnung.
Weststaot, bester Lage, herrsch .,mit großer Diele , Bad , Mansarde ,Gartenanteil rc . per sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36 , parterre .
Haus Wefteiidstr . 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl. Fabrikbetrieb ,4 Zimmerwohnung , Mans .-Wohng.,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts - Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .. i ^
nung , sowie Mansardenwohnung
v . 3 Zimm . , 1 Küche auf 1 . Sept .od. 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .bei Brommer , Adlerstr. 28, vart .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr . 5 im Friseur¬laden.

^Zimmerwohnung
Eisenlohrstraßc 18

z« vermieten .
Wegen Wegzug ist die

3 Treppen hoch gelegene
; 4 Zimmerwohnung nebst I
großer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer, besonderem
Trockensveicher, auf sofort
od - späier an einz . Dame joder kleine Familie zu ver - >
mieten . Balkon m . schöner j
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,
elektr. Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzuseben von
2—5 Uhr . Preis1060 ^

Wohnung zu vermietend
Zähringerstr . 11g . nächst der Rit¬

terstraße , ist eine Wohnung vbn 4
Zimmern , Küche, Mansarde und 2
Kellern an eine kleine Familie auf
I . Okt. oder später zu vermieten .
Näheres daselbst 1 Treppe hoch.

Schöne
4 KmerMW
8ammstr «ße 4 « it Bad
«. Mansarde«, im 4 . Stock
auf sogleich od. später für

zu vermieten . Näh .
z« erfr. Ritterstraße 1 11.

4 Zimmerwohnung
Goethestraße 21, 3. Stock , We

Schillerst! ., ist eine der Neuzeit
entspr . eingerichtete Wohnung mit
Balkon, Jnnenklosett mit Wasser¬
spülung , mit bewohnb. Mansarde ,auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh. 2. St .

m Vorort Daxlanden ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Gas ,
Wasser, gr. Speicher , Waschküche u.
Garten auf sofort od. später zu
vermieten . Näh, im Tagblattbüro .

Äugartenstr . 41 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 2. Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock rechts.

Brauerstraße AS
ist per sofort im 2 . Stock eine
3 Zimmerwohnung mit Gartenan¬
teil, ohne Vis -a-vis , zu vermieten
Näh. parterre im Büro . Tel . 2089 .

Essenweiustraste 37, Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,
Küche u . Keller lMansarden -
wochrung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3. Stock.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win¬
terstraße 41 , 2. Stock ._«ckstraße 19, Muhlbnrg , schöne
8 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u
reicht. Zubehör zu vermieten .

Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt. eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten
Näheres im 1. Stock

Hirschstr. 30 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung in schönem Seitenbau ,
Ausficht auf Garten , auf 1. Oktbr.
u vermieten . Zn erfragen im
Vorderhaus. 2. Stock . _Kaiser -Allee 199, 2. Stock , rst

eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock, Telephon 1707.

nzusehen von 8—2 Uhr.
e

A
Uhlandstraße 39

ind im 4. Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad , sowie
im 1 . u . 2. Stock per 1 . Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh. Brauer -
traße 29 im Büro . Tel . 2089 .

Veilchenftr. 5 (Dachwohnung) , 3
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬
behör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Veilchenftr. 7 , Hinterhaus .

Beilcheustratze .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Tullastraße 74 , 5 . St . l .

Borholzstraße 1Ü
ft die westliche Wohnung im 1 .
^ tock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Waldstr . 89 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4 . Stock per 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfr . im Lintb .

Weltzienstr. W , parterre rechts,
chöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬

behör, Gartenanteil , auf 1 . Okthr.
zu vermieten . Zu erfragen bei
Sindel , 2. Stock links.

3 ZimmttWiilW
in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststqdt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36 , parterre.

Gme schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör,auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh.Akademiestrake 29 , parterre .

Neubau Boeckhftraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u . sonstig .
Zubehör , auf 1 . August od. später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 im Büro .
Telephon 1636.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 4. Stock ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Norkstraße 21, 3, Stock ,

Zu vermieten
im Vorort Rüppurr , Haltestelle der
Gartenstadt , im 2. u. 3. St ., schöne
Dreizimmerwohnungen mit Diele ,Bad rc . und großem Gartenanteil
per sofort oder 1. Oktober.

Zu erfrag . Baugesch . Snnn jr .,Karlsruhe , Winterstraße 4, Bau -

Wegen Versetzung eine schöne2 Zimmerwohnung mit Balkon u .Veranda ver Sevt ., Okt . od. später

3 Zimmerwohnung.
Leffiugstr. 6, 3. Stock , in ruhig .,geschlofs. Hause, ist eine schöne Z

Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1. Okt. an kleine,ruhig« Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u . 3—6 Uhr.Näheres Leopoldstraße 1, parterre .

Modern eingerichtete
3 sri 4zm«er«tir»sjtv

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränke » , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierftraße 1
(Neubau) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
strabe 22, 2. Stock . Tel . 3146 .

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohmmgeu,

sehr modern ausgestattest mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u. Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1. Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Brau «,Krieastraße 106 .

Mühlburg , Rheinstr . 32, i. e. neu
herg. 3 Zimmerwohu . sogl . o. spät,
zu vermieten . Näheres daselbst.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon n . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

Schöne moderne
3 ZiMtm-jurzen

mit Bad, Mansarde rc>,
sowie eine schöne 1 Zim-
merwohnnng mit Bad rc.,
Neubau am Tullaplatz , find
ans 1 . August , 1 . Septbr.
oder 1 . Oktober z« ver¬
mieten . NSH.Marienstr.6S
im Arch. -Büro. Tel . S4LS .

Grenzstr . 28 ist eure freundliche
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Kammer , Gas rc., aus 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Räb . vart .

Humboldtstraße W
ist die Wohnung im 1. Stock, links,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Sternstraße 27
im Baubüro .

Kriegstr. 162 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Küche
u. Keller auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Rudolfstraße 26 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimm .,
Küche u . Keller auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres 1. Stock links .

Waldstr . 5, Seitenbau , 2. Stock
rechts, rst eine kl. 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Sevt .
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrich Fels . Krieastraße 115 .

Wilhelmstr. 15 , Hrnterh ., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc. auf 1 . Okt.an kl. Familie zu vermieten . Näh.
Kurvenstraße 16 , 2. Stock .

Norkstr . 28, 2 . Stock rechts, isteine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon, Veranda u. sonst . Zubehör
auf 1 . Sept . zu vermieten . Preis
370 ^k. Anzusehen mittags von
1—2 und abends von 7—8 Uhr.

Zährinserstr . 60 b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Zn vermieten
Krenzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stockt Näheres Mühlbur¬
ger Brauerei , Karlsruhe -Mühlburg .

au veruner . : ŝonermr . iov . i . (st

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . 16 Wohnung v . 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Seitb .,5. Stock ;
Leffiugstr. 52 : Wohnung von 3

Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -MühLurg .
2 All - 3 ZimkernwhuilWk ,Weststadt, per 1. Oktober zu ver¬mieten . Näheres Bachstr . 36 . vart .

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , m guter
Lage, 4 . Stock, per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh. :Bachstraße 36, parterre .

Große 2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Wasserklosett, in Hinter¬
haus , 1 . Stoa , per 1 . Oktober zuvermieten : Erbvrinzenstraße 28.

In Herrschaftshaus Hübschstr . 7
ist auf 1 . Sept . od . 1. Okt. schöne,große 2 Zimmerwohnung mit ge¬raum . Badez., großer Küche und
Veranda an kinderlos. Ehepaar od.alleinstehende Dame zu vermieten .
Neubau Boeckhstr. 42

sckmne 2 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermieten . Zu erfrag -
Adolf Bender , Blechnerei, Stern¬
bergstraße 8. Telephon 3485 .

Schönes Zimmer mit Küche im
5 . Stock aus 1 . Okt . billig zu ver¬
mieten : Karlstr . 49a, Schwarz.

E Ss « «w Loiesle )
Kaiser -Allee 51 ist der Laden

mit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer , Küche u. Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh . Moktke-
straße 81 .

In unserem Reubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade «
mit anstoßendem Zimmer ans 1 .
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,Herrenstraße 9.
Auf 1. Oktober zu vermieten :
Rudolfstr . 31, Ecke Durlacher

Allee, ein Laden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f. Wäsche - u. chem.
Reinigungsversand . sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller u. Mansarde . Zu
erfragen Rudolfftraße 31 , vart .
Lade« , Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwohu
nung u. reicht. Zubehör , ans 1.Oktober zu vermieten .

Zu vermiete» sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬
stern . Näh . Cafö „ Schwarzwald " ,Waldstraße 78. '

Bureaus.
Erbprinzenstr . 11 , parterre , sind

2 große, auf die Straße gehende,für Bureau geeignete Zimmer per
1 . Okt. zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Hinterhaus . Kontor.

Werkstatt zu vermieten .Eine schone Werkstatt ist auf so¬
fort oder 1 . August zu vermieten .Näh . Sckützenstraße 42 , 1 . Stock .

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
rm Laben.

Effenweinstr . 36 ist eine geraum .belle Werkstätte mrt Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh . Kro-
nenstraße 24 im Büro .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u . Klauprechtstr. 20 .

Gl. ru. Z 3iiMelnWuliW
( Ecke Effenweinstraße ) mit Mansarde und Badeanteil
per sofort eventl . spater zu vermieten . Näheres
Siidendstraße 24 , Telephon 566 ^ und daselbst parterre .

GWPartmttiiilliiliWttk
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
mieten . Off. unter Nr . 1727 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Haus sofort od. spät, zu vermieten :
_ Hübschstraße 36 , 4. Stock

Schön möbliertes Zimmer
per 1 . August oder später zu ver-
mieten : Krieastraße 189 , 2. Stock .

Schönes movl. Zimmer mit Bal -
kon auf 1 . August zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 14, 2. Stock .

Zimmer
mit Borgarten u . separat . Eingang
an nur best. Herrn zu vermiesten .
_ aldhornstraße
Zwei unmöblierte Zimmer
sind auf 1. Sept . od. Okt. zu verm.Näh . Ettlinaerstraße 3O 1. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näh . Wald-

Erbprinzenstr . 35 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .

12 möbl. Zimmer , Küche, reichlich .
Zubeh., elektr. Licht , Wasserleitung ,
dicht am Walde, sofort auf Saison
od. Dauer verhältnissehalber aus¬
nahmsweise billig zu vermieten .
Evtl , wird auch nur ein Stockwerk
(6 Zimmer rc. ) , möbliert oder un-
müÄiert , abgegeben. Näher , unter
P . 2489 durch Haasenstein L Vog¬
ler , A.-G .. Karlsruhe i, B.

Ml -Smclie

Gesucht per sofort 2 Zimmer -
Wohnung, Ost- oder Südstadt , par¬
terre . Offert , mit Preisang . unt .Nr . 1735 ins Tagblattbüro erbet.

Junges Ehepaar sucht in ruhig .
Hause schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche, Gas u. sonst. Zubehör
zum 1 . Okt. cr . zu mieten . Gefl.
Off . mit Preisangabe unter Nr .

1
Eine alleinsteh. Person sucht ein

unmöbliertes Zimmer in der Süd -
tadt . Offerten unter Nr . 1761 ins
Tagblattbüro erbeten .

Hübsch möbl. Zimmer für
Wochen ab 6 . August, möglicĥMühlburg zu mieten gesucht. '
' hon erwünscht. Offerten
kr . 1749 ins Taablattbürn' Dauernd hier ansässiger̂

sucht ein möbl. u. ein uninöbli,Helles Zimmer mit Bedienunamit Pension . Off . mit Preis)u. Nr . 1744 ins Tagblattbüi -n

LLÄeu mW Lokws
Hirschstraße 18 sind im 2 . Stock

2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz.) auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .

Gut möbl. Wohn- « . Schlafzim¬
mer sofort zu vermieten .

Gartenstrake 18 , 3. Stock .
Schützenstr. 32, 3. St ., sind ans

1 . Aua. 2 möbl. Zimmer , einzeln
od . zusammen , bimg zu vermieten .

Hübsch möbliertes Zimmer mrl
Klavier , evtl, auch mit guter Pen¬
sion , per 1. August zu vermieten :
Zähringerstraße 9 . _Freundl . ausgestatt . Zimmer mit
befand. Eingang , ohne Gegenüb .,in ruh . Hause, zu verm . Mit Früh¬
stück 20 monatl . : Augustastr . 3,3. Stock ._2 hübsch möbl. Zimmer , 1 kler^
»eres und ein größeres , auf sofortoder 1. August zu vermieten .

Waldhornstraße 30, 1 . Stock

WnTSWWilier
mit Borgarten , sehr gut möbliert ,an nur best. Herrn zu vermieten .

aldhornstraße 18.

Laden
in guter Lage der Kaiser» !
straße per Frühjahr 1914 ,eventl . früher, gesucht .
Offerten unter Nr . 17Ls !
ins Tagblattbäro erbet« .

8 M -/ !

Te/e/i/rs/r LZS «.

G/av/e/che»
MM// , KotzrmAM

M . c5che/W - e ,
SkaSeHa«.

m
KemorlürSellMce .

AllllAe S/tte/r.
S'oll/aröen, 9a- /re/r.

/rwe «ZatzAllfle// ,
/rette §/Ätt^e/?re,

/rette/' Sre/re/r-o/rr§.
Vottr 'ett/rr'oM/r/ .

Ve///e, LMfe.
«5ê /.

-I -

8ta1t besonderer dlscliriokt .
^ 0cle8 -^ nLei § e .

TiektmuiiA teilen wir mit, clsk unser lieber
l^nnn unci treuer Vater

Ou8lav veclcerl
Orokk . Lall . Kammermusiker s . 0 .

gestern in 8a6en-8a6en inkoIZe eines 8ekla§-
Lntalles plötrlick verscbieff .

Knrlsruke, 24 . ^uli 1913.
ffrau veckert .
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Trsuerbsus: IffirsebstraLe 76.
Leileicisbesucbe wercien äankencl ab^elebnt.
8eerüi § un§ 8reit wircl nocb bekannt

ZeZeben .



Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25 . Juli 1913:Drittes Blatt. Nr. 204: Sette 9:
- Bekanntmachung .

Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich
^ ^ öffentlichen Versammlung auf

*
Sreitag, de» 23 . J «li d. I . , uachurittags S Uhr ,

« otzen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
^ Tagesordnung :

-< Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauvtbahnhof
( Vorlagen Nr . 41, 44 und 86 ).

y Honorar des Architekten für die Projektierung des Bahnhof -
Platzes und der Fassaden ( Vorlage Nr . 83 ) .

« Erstellung von Bauten und Anlagen zur Erweiterung und
Verschönerung des Stadtgartens ( Vorlage Nr. 43 ) .

4. Denkmal für Oberbürgermeister Schnetzler ( Vorlage Nr - 48 ).
5. Herstellung und Unterhaltung der Gehwege <Vorlage Nr . 46 ).
6 Pflasterung von Teilstrecken der Durlacher Allee und der' Douglas -Straße ( Vorlage Nr . 47 ) .
>7 Erwerbung des Geländes der alten Militärschwimmschule'

( Vorlage Nr . 49 ).
« Erbauung eines Konzerthauses und einer neuen Ausstellungs -'

Halle ( Vorlage Nr . 34 ).
g Errichtung etatmäßiger Stellen an der Volksschule, an den'

Realgvmnasien und an den Höheren Mädchenschulen ( Vor¬
lagen Nr 60 und 83 ).

10. Fortführung der Straßenbahn durch Durlach ( Vorlage Nr . 31) .
11^ Umgestaltung der Turmbergbahn ( Vorlage Nr . 32 ) .
12. Herstellung von Straßen im Gebiet des neuen Hauptbahn¬

hofes ( Vorlage Nr . 87 ).
^ 13 . Verkündigung der Rechnungen der städtischen Spar - und
^ PfandleMassen und der Schulsparkasse Mr 1912.

. Karlsruhe , den 16 . Juli 1913.

^ Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Neudeck .

Badischer Frauenverein .
Handarbeitslehrerinnenseminar

Ausstellung .
Die von den Kandidatinnen des Oberseminars für die

z. Prüfung angefertigten Arbeiten und Zeichnungen sind

Freitag , de« 2S . J « li , von 9 bis 6 Uhr, in der
Frauenarbeitsschule , Gartenstraße 47 ,

»ur allgemeinen Besichtigung aufgelegt .
Zu dem Besuch der Ausstellung ladet ergebenst ein

Der Lsrstllll- der M . > des Mischen Fmmereins .

Freitag, den 25. Juli 1913 , nach¬
mittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe nn Pfandlokal , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :
3 Pianinos , 3 Diwans , 2 Schreib-

tstche , 1 Tisch , 1 Spiegelschrank, 1
Rufikautomat, 1 Ladeneinrichtung ,
1 Kachelofen und 1 Posten Stiefel :
ferner Zusammenkunft im Pfand -
bckal : 6 Stämme Nutzbaum-, 5
Nämme Buchen-, 10 Stämme
Kirschbaum- und Pappelholz .

Sprich, Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 25. Juli 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kleiderschrank, 1 Kanapee , 1
Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegel , 1 Lehnstuhl und 1
Pianino .

Karlsruhe , den 24. Juli 1913 .
Noä , Gerichtsvollzieher .

1-eWUeI ,
Fräulein ,

in der Glas - und Porzellanbranche
bewandert , wird sofort als Verkäu¬
ferin auf etwa 2 Monate gesucht .

Franz Hua . Kreuzstraße 20

Perf . Weißnäherin
ins Haus gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises , sowie Refer .
u . Nr . 1780 ins Taablattbüro erb.

Mädchen -Gesuch.
, Ein der Schule entlassenes, ehr¬

liches Mädchen findet gute Stelle .
Vollständigen Familiencmschl. Ern -
tritt sofort . Näh , im Taablattb .

Besseres Mädchen für kleinen
Haushalt ( 1 Kind) per bald gesucht .

A. Äretschi, Manufakturwaren ,
Kandel (Pfalz ) .

Tüchtige Köchin
auf 1 . od. 15 . September gesucht .

Jahnstraße 12.

Derfekte Köchin
zu zwei Herren nach auswärts ge
sucht . Zu " " -. erfra g en Sirschstr. 35b.

Gesucht
tüchtige Köchin , die der feineren
Küche selbständig Vorstehen , nähen
u . bügeln kann u. Hausarbeit mit
übernimmt , zu 2 Personen . Haus¬
mädchen vorhanden : Pforzheim ,
Luisenstraße 46 , 3 . Stock .

bürg per sofort od . 1 . August ge¬
sucht. Hoher Lohn. Näheres Erb¬
prinzenstraße 38 hier .

Braves , fleißiges Mädchen, das
selbständig kochen kann u . in der
übrigen Hausarbeit erfahren ist,
per 1 . Sept . gesucht . Zeugn . erw.

Waldstraße 33 . 2 . Stock .

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen Mädchens suche ich auf 1.
August, spätestens 15. August, ein
durchaus erfahrenes , zuverlässiges
Mädchen zu kleiner Familie bei gu¬
tem Lohn und guter Behandlung .
Vorzustellen vormittags von 8— 11
Uhr, nachmittags von )42—5 Uhr
und abends nach 8 Uhr, Samstags
von 9—11 Uhr bei Frau Professor
Bougins , Gabelsbergerstr . 1 , eine
Trevve , hier.

Mädchen -Gesuch.
Ein ält ., tücht . Mädchen, welches

selbständig einem Haushalt Vor¬
steher, kann , auf sofort od . 1 . Aug.
gesucht . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 45, 2. Stock links.

Um I. jvssn IHIonsl » bvginnv », nvus Kl» »»«.
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LomitLAS voll 9 dis 11ldr .

Bürofrüulein
mit sauberer Handschrift und an pünktliches Arbeiten gewöhnt, für
Expedition , Stenographie und Maschinenschreiben per sofort gesucht.
Offerten unter Nr. 1738 ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen für unseren Erfrischungs -Raum eine

WW Un -AW
mit guten Empfehlungen. Vorzustellen zwischen 10 und
11 Uhr.

Hermann Netz.
Ein braves Mädchen, das kochen

kann und alle Hausarbeit verrich¬
tet , für sofort oder später gesucht
bei Gütz. Hebelstr. 11/16 , parterre .

Mädchen -Gesuch
Gesucht per sofort in eine Villa

auf dem Lande ein Hausmädchen
bei hohem Lohn . Vorzustell. Sams¬
tag und Sonntag : Waldhorn¬
straße 29, 2. Stock.

Tücht. Mädchen
aus 1 . August gesucht .
Friedrich Maetier , Gartenstraße 8

Herberge zur Heimat in Mützl-
burg sucht aus 1 . August ein kräft .
Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gegen guten Lohn.

Gesucht
Herrschaftsköchinnen, Mädchen, die
gut bürgerlich koche» können, Mäd¬
chen für alle Hausarbeit und zum
Anlerne» , Zimmermädchen.

Städt . Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis ) ,

Zähringerstr . 100. Telephon 949 .
Weibliches Aktmodell
Von guter Figur gesucht . Off . unt .
Nr . 1745 ins Tagblattbüro erbet .

: l.elikffüulem :
G O
d kür ds-iiüll . ll. luZPllisui - Biiro G
d virä verlauat bsi sofortiger G
d LsMblrmg. oodulssuxllisssuuä G
^ Dsdeuslauk vorlogon . Ostens » G
^ nntsrilr . 1748 ins Bagdlattbüro ^? srbetM. ^

Lehrmädchen
gesucht, das Lust hat , sich als Ver¬
käuferin auszubilden . Offert , unt .
Nr . 1753 ins Tagblattbüro erbet.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung und

jüngere

Verkäuferin
gesucht .

L. Wohlschlegel ,
Kaiserstraße 173,

Lnrnswaren , Lederware «,
Glas und Porzellan ,

Hausbaltartikel .

Gesucht auf 1 . August od. später
gesetzte Frau oder Mädchen,

welche kochen kann und etwas vom
Haushalt versteht. Dienstmädchen
vorhanden . Näheres Degenfeld¬
straße 1 , 2 . Stock links.

Gesucht eine Frau aus der West¬
stadt zum Putzen und Waschen .

Sosienstr . 182, 2 . St . rechts.

Mnnttck
Feuerversicherung .

Wegen Beförderung des seitheri¬
gen Bürochefs zum Generalagenten
rn eine andere Verwaltung unse¬
rer Gesellschaft wird per sofort od.
1 . September a . c. ein in den ein¬
schlägigen Geschäften bewanderter
längerer Herr als 1. Beamter ge¬
sucht, dem evtl, auch Gelegenheit
zur Reisetätigkeit geboten wird.

Bewerber wollen ausführliche Of¬
ferten alsbald unter Nr . 1741 an
das Tagblattbüro einreichen.

Größere Maschinenfabrik sucht
zu sofortigem Eintritt einen jün¬
geren , tüchtigen und zuverlässigen

Elektromonteur
für die Installation von Licht-,
Kraft - und Schwachstromanlagen.

Ferner einen tüchtigen

Blechner u. Installateur.
Nur durchaus zuverlässige Kräfte ,
welche an flottes Arbeiten gewöhnt
sind , wollen sich melden. Ausführ¬
liche Offerten mit Lohnansprüchen
befördert unter Nr . 1734 das Tag¬
blattbüro .

Geübter Reisepacker,
welcher bereits in Glas - und Por¬
zellangeschäften tätig war , zum An¬
tritt per 1. August gesucht . Gefl.
Off . u . Nr . 1733 ins Tagblattbüro .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zäbringerftrabe 10«. Tel . 629.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt für hier 1«— 15 Backstein¬
maurer » S junge Gipser nach aus¬
wärts ^

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. Aug.
oder später gesucht.

Gebrüder Jost , Nachfolger,
Karlsruhe ,Drogen en gros und so ästall .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellschaft Karls¬
ruhe , Herrenstraße 12, 2 . Stock.

Wer fertigt Entwässerungspläne
f. Hausentwäffernugsanlage » an ?
Off . u. Nr . 1739 ins Tagblattbüro .

-aemlie
Fräulein sucht Anfangsstelle als

Verkäuferin . Offerten unter Nr .
1754 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein »
18 I ., über 1 I . in erst. Spezial¬
geschäft der Lebensmittelbranche
tätig , sucht aus sofort od . 1 . August
anderweit . Engagement , gl. welch .
Branche. Prima Zeugn . steh , zur
Verfügung . Offerten unt . Nr . 1699
ins Tagblattbüro erbeten.

Auf 15. August od. 1 . Sept . sucht
ein 19jähr . Mädchen, das etwas
kochen u . die übrigen Hausarbeiten
versehen kann, eine Stelle . Adresse
zu erfragen im Taablattbüro .

Mehrere ordentliche Mädchen
suchen zum 1 . und 15. August
Stellung . Näheres durch Frau
Juliana Klein, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Neustadt an
der Hardt , Rathallsstraße 16.

Mädchen, das selbständig kochen
kann, sucht per sofort Aushllfsstelle .
Offerten unter Nr . 1760 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Wo könnte ehrliches Mädchen in
ein Wurstgeschäft

eintreten als
Anfängerin ?

Adresse zu erfr . rm Tagblattbüro .
Junge Frau

sucht Monatsstelle, Büro reinigen
od. sonst ähnlich ., in gutem Hause .
Näh. Durlacher Allee 65, 1 . St ., H .

Näherin , tüchtig im Flicken jeder
Art , Maschinenftopfen, verfertigt
auch Neues und nrmmt noch Kun¬
denhäuser an . Empfehlungen zur
Seite . Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Selbständ . Metzger
sucht Filiale oder ähnlichen Ver¬
trauensposten zu übernehmen . Off .
u. Nr . 1737 ins Taablattbüro erb.

Junger Mann (Invalide ) sucht
Beschäftigung; würde gern d. Ver¬
kauf von Backwaren u . Sodawasser
in einem Häuschen übernehmen od.
dergl. Offerten unt . Nr . 1755 ins
Tagblattbüro erbeten. Kaution
kann gestellt werden.

Junger Mann
sucht Stelle als Ausläufer , Hilfs¬
arbeiter od. dergl. Prima Zeugn .
Offerten unter Nr . 1752 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Nelkenstraße 3 , 2. Stock ,
Fernsprecher Nr . 3423.

Geschüsts-Empsehlung.
Empfehle mich in Anfertigung

von Diwans und Betten sowie
Reparaturen aller Art . Zimmer
tapezieren u. Vorhänge aufmachen
besorgt billig Emil Walter ,
Tapezier und Dekorateur , Klau -
vrechtstraße 23.

verloren «. zeknnilen .
Berlore»

wurde am letzt. Samstag auf dem
Wege Karlstor , Karl -, Südendstr .
ein schwarzer Zwicker mit golden.
Bügel an Kettchen u . schwarzem
Sprungknopf . Gegen Belohnung
abzugeben: Südendstr . 29, 2 . St .,
von 1 bis 3 Uhr.

Katze,
junge, schöne, grau und schwarz
lestreift , mit weißer Brust , zuge-.

?str. 7, 3 .
" ^laufen : Helmholtzfi Stoa

^ rtur Imkott.
Roman von Hans Land.

06 ) - -Hochdruck»och»N»S
Der kleine verwachsene Mensch in den plumpen , schweren

Schuhen, dem unmöglichen Rocke , der so beängstigend wenig
weiße Wäsche zeigte , trat heran und reichte Anninen die Hand.
Armine schlug ein und erschauderte , als sie diese kalten , leb-
wsen, feuchten , dünnen Finger in ihrer Hand fühlte. Be¬
fremdet und betreten sah sie den East mit scheuen Seitenblicken
wl- Niemals hatte sie bisher mit so gekleideten Männern in
einem Raume verweilt , auch der Anblick Verwachsener pflegte
ne sehr zu erschrecken . Die Mißgestalt des Fremden sowie
der Armeleuteduft, der von ihm ausging , wirkten beklemmend
aus Anninen und sie bemerkte , daß auch Frau von Gern mit
manchem verwunderten Blick den Fremden streifte . —

Jmhoff sah alles das , und ein Schatten des Unwillens ging
swer sein Gesicht. Nein, dachte er , das ist nicht auszurotten .
In den Frauen der oberen Stände steckt diese Scheu vor den
Minder gepflegten, in Rücksicht auf den Drang und die HastMer Arbeit weniger sorgfältig gekleideten und eiliger gesäu¬
berten Menschen der Mittel - und Unterklassen . Könige reichen
mem Bauer am Pfluge , einem Arbeiter an der Maschine

die Hand, aber jene sorglich umhegten Pfleglinge , diese
dem großen rauhen Leben abgetrennten Frauen der

veyten Schicht schrecken furchtsam vor derlei Berührungen
Umck - Die ganze unüberbrückte Zerklüftung unserer Gesell -
Wst tritt hier zutage. Der schmutzige Werktagrock des Ar-
ist Ermöglicht doch erst das saubere Kleid der Dame und
^

"essen Vorbedingung. Werden sie das nie lernen, die

solchen Beengungen gab es bei dem nun folgenden«vendbrot , an dem die beiden Frauen und Kerber und Jm¬

hoff teilnahmen , nur eine matt bewegte Unterhaltung . Ker¬
ber verstummte bald , und Jmhoff empfand, daß er selbst an
dieser Stimmung schuld trug . Ihm war der Freund vertraut ,
aber die Damen hätte er auf die Eigenart Kerbers doch ein
wenig vorbereiten müssen , jetzt waren sie betreten , und auf
Anninens Gesicht besonders lag völlige Ratlosigkeit . Jmhoff
erklärte, weshalb Kerber all diese erlesenen Gerichte und den
perlenden Sekt unberührt ließ und wie sonst sein Glas Milch
genoß und seine Suppe . In der Verwirrtheit ihres Ge¬
fühls empfand Annine die Bedenklichkeit ihrer Lage durch
das Erscheinen dieses Fremden in noch verstärffem Maße , denn
jetzt fühlte sie nicht nur , daß machtvolle Geschehnisse sie zwan¬
gen, die Empfindungen ihres Herzens zu verbergen, jetzt emp¬
fand sie auch noch ein Verletzung ihres Standesgefühls ;
sie kam sich entwurzelt vor , deklassiert, in fremde ihr wider¬
strebende Berührungen gerissen, in Kreise gebracht , mit denen
sie niemals hatte fürchten müssen , Fühlung zu bekommen.
Alles dieses verstärkte den Druck , der auf ihr lag .

Bald nach Aufhebung der Tafel zogen die Frauen sich zu¬
rück, und die beiden Männer begaben sich in die neuen Räume
— hinüber in Jmhoffs Studierzimmer . Auch sie schwiegen
eine Weile und hingen der Empfindung nach, daß auch in die
Harmonie ihrer Zusammenkünfte etwas Neues gekommen
war , das störend verspürt wurde.

Jmhoff entzündete eine Zigarre und fragte unsicher :
„Welchen Eindruck hast du von meiner Braut bekommen ?"

„ Eigentlich noch gar keinen," entgegnete Kerber. „ Sie
ist ein wenig zurückhaltend , und da ich das auch bin , so konn¬
ten wir beim ersten Zusammentreffen natürlich noch nicht
Fühlung gewinnen . Schade, daß deine Braut nicht zehn
Jahre älter ist . . . das heißt natürlich — schade nur in deinem
Interesse . . . "

„Weshalb ?" fragte Jmhoff .

„ Es ist doch klar, daß eine Ehe zwischen so Ungleichaltrigen
ein Experiment ist."

„Das ist jede Ehe, Kerber."

„ Gut , so ist eine solche, wie du sie schließest , ein besonders
gewagtes Experiment ."

„ Das mag sein," sagte Jmhoff und schritt nachdenklich durch
den Raum . Er dachte daran , wie er bei Kerbers letztem Be¬
such von seiner Liebe geschwiegen hatte, weil er damals noch
nicht wußte , ob sie zu einer Verbindung führen würde und alles
noch im ungewissen Dunkel lag . Heute mußte er dem Freunde
noch Bedeutsameres verschweigen , eine Welt von Bedenken,
Hoffnungen , Fragen . Morgen sollte Hochzeit sein — und
dennoch — dennoch lag die Zukunft dichter vor ihm ver¬
schleiert denn je zuvor . . .

„ Dein Husten wird immer trockener," sagte Jmhoff .
„Ja — es sind seelische Erregungen, die ich am allerwenigsten

vertrage . . . Ich habe einen bösen Tag gehabt . Gegen Abend
holt mich die Aufwärterin eines jungen Arztes , der seit drei
Monaten in meiner Gegend sich niedergelassen , zu ihrem
Herrn . Ich finde den armen hübschen Burschen — einen
Menschen von siebenündzwanzig Jahren — in den letzten
Zügen . Das Glas mit dem Rest der Morphinlösung auf dem
Tisch. Nach zwei Minuten war es aus .

"

„ Liebesache ?"

„ Nein — Nahrungssorgen —"
Sie sahen beide schweigend einen Moment ins Leere.
„ Grauenhaft, " sagte Jmhoff .
„ Es ist etwas Schlimmeres als Grauen , was ich bei der

Sache empfinde," entgegnete Kerber. „ Grauen fühlen wir
vor den ungelösten und vielleicht unlösbaren Rätseln dieser
Welt — vor Tod , Sterben , Wahnsinn, Verbrechen und den
elementaren Ausbrüchen gewalttätiger Leidenschaften . An
der Leiche dieses kräftigen schönen Menschen , der den Ehren -
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Vicktig kürjsclsn voutseksn
Im Interesse der Solinger Industrie sind wir gezwungen , folgendesin Deutschland allgemein bekannt zu machen :Die Amerikaner haben es fertig gebracht, Amerika, unser,Hauvtabsatzgebiet , durch ungeheure , wiederholt erhöhte Wertzölle -
Zollschikanen, riesige, ungerechte Zollstrafen usw . der Solinger In¬dustrie zu verleiden . Nicht genug damit , überschwemmen die Amerikaner, durch den geringen deutschen Einfuhrzoll dazu in den Standgesetzt, den deutschen Markt mit ihren Erzeugnissen.Durch eine bombastische Reklame wird das deutsche Volk betört ,denn der teure Verkaufspreis der amerikanischenRasierapparate steht inkeinem Verhältnis zu den wirklichenHerstellungskosten, und Solingenuefert ähnliche Apparate in mindestens gleicher Güte für den viertenTeil des Preises .Es ist also Pflicht eines jeden Deutschen, solche ausländischeApparate zuruckzuwerse « .

Jeder Barbier wird bestätigen , dah eine Rasierklinge nur beiregelmäßigem Schärfen gebrauchsfähig bleiben kann.Der Ausdruck „Kein Schleifen ", „Kein Abziehen " ist des -«*" ?» k>?ergmet, das Publikum zu täuschen, denn es wird wohl¬weislich davon geschwiegen , daß dünne Klinge « in jedem Fallenur einige Male brauchbar sind und häufig kratzen und überden Bartwuchs binweggleiten , anstatt ihn abznnehme«.
^ Kaufen Sie deshalb keinen amerikanischen Apparat , derauch nicht zur Probe abgegeben wird , sondern bestellen Sie heutenoch per Postkarte den neuen Mulcuto -Schnell -Rasier -Apparat .Wir . garantieren dafür , daß er die tenern amerikanischenApparate ,« , eder Beziehung bei weitem übertrifft . Der neue„Mulcuto / rasiert sammetweich und bedeutet eine wirkliche Wohl¬tat auch für die empfindlichste Haut . Das nötige Schärfen nimmtvermittelst des ledern Apparat beigefügten Klingenschärfers nureinige Sekunden in Anspruch . Die Handhohlgeschliffenen echtenMulcuto - Rasierklingen sind viele Jahre brauchbar und werden ,wenn abgenutzt , gratis und vor allem richtig auf 2 feinen Steinenhaarscharf geschärft. Durch diesen äußerst wichtigen Vorteil sinddie Rasierklingen unserer ständigen kostenlose» Kontrolle unter¬worfen , und übernehmen wir für stets haarscharfe Klingen volleGarantie . Seit Jahren macht unsere Kundschaft von dieser Ein¬richtung Gebrauch und ist sehr zufrieden !

lese llualersi mit stumpfe » , kratrsnäs» Klingen iststumpfe » , kratrsnäs» Klinge» ist ausgesolilossen.
Preis nur 2.5« p . St . Mit versilbertem Schaumfünger .« 3.5« p .St .It . in 4 !tui i»nr LIK. 4 .50 p . 8t . intzl . ILI ! i»8 « i»8eI »Lr1«r .

täglich ZO luxe »uf Probe ckurck ckie ulleinixen pudrilcunten :

„H >>Ii! iilii" - 8 i!lineII - IirÄei'-kiiiiri'si - ftIli'iIi kriil Wiek 8 Ke., Xelinge ».
Versank!

llawmer «erk, 8ta»r« erk , liodlsokleikdrsi , llalvsoostegisekv Anstalt. Isiepboo 1214 .
klvioksdunlkgiroikoato.
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in Flaschenfüllung .

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet.
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

Wies Tafelöl 1.20 W» SS «
UraseilltS LlM L» S 0 «

Preise verstehm sich mit Flasche. — Leere Flaschen mit 10 Hk zurück .

Feinstes reines Lesamöl L SS , 1.10, 1 .30

ktsimkuvl » L 6 « .

tjtel eines Arztes trug wie du und ich — empfand ich ein
schreckliches Schuldbewusstsein ."

„ Du ?"
. . . rief Imhoff , „du — ein Schuldgefühl?!"

Er schüttelte ratlos den Kopf.
„Ja , das machte mich ganz fassungslos. Wie hat die Gesell¬

schaft an diesem Knaben sich versündigt! Ein aufgeweckter
Handwerlersohn vielleicht , ein armes Lehrerkind , hat sich der
Junge durchgewunden in tausend Entbehrungen durch Stu¬
dium und Eramina . Selbst noch ein Lernender hat er gewiß
zahllose Stunden erteilt an Gymnasiasten, nur um sein Schiff¬
lein über Wasser zu halten . Jahre schwerster und aufreibend¬
ster Studien kämpft er durch und erringt den Preis seiner
Mühen — die hohe Würde des Arztes . So viel wert preist
ihn Homer, wie viele andere Männer zusammen. So aus¬
gezeichnet , dem hohen Amt erlesen , tritt er in seiner blühenden
Jugend in den Kampf ein , im Austausch mit seiner höchst
schwierigen und verantwortungsvollen Wirksamkeit das bißchen
Daseinsrecht sich zu erringen — und siehe — man braucht
seine Arbeit nicht . Niemand holt ihn, niemand fordert seine
Hilfe . Er ist in eine Überproduktion an Ärztematerial hinein¬
geraten und findet sich gänzlich überflüssig . In einen Land¬
bezirk will er sich retten , aus der ärztegesegneten Großstadt
heraus — nirgend ist Platz für ihn, alle Dörfer , Weiler und
Flecken vergeben, — nirgends eine Lücke » in die er sich bergen
könnte , die schlechtest besoldeten Assistentenstellen von zahl¬
losen Wartenden umdrängt , die miserabel entlohnten Stel¬
lungen der Kassenärzte umworben wie Kardinalspfründen , und
in den besten Jahren zu eifriger und nachhaltiger Arbeit begabt
und danach verlangend, sieht er sich ausrangiert wie ein ent¬
kräfteter Veteran — er, der noch gar nicht zu selbständiger
Arbeit gelangte. In einem Alter, in dem der Proletarier
rüstig schaffend Frau und Kinder schon erhält, ist dieser Stu¬
dierte mit all seinem Wissen ein nutzloses Glied der Gemein¬
schaft — dem Darben preisgegeben wie ein Landstreicher .
Dabei eingeengt in zahllose Standesverpflichtungen , gelangt

8 LI80 N -
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er nicht zum freien Wettbewerb , er darf nicht annoncieren
nicht in die Häuser gehen , seine Dienste anzutragen . Ge¬
fesselt wird er der Not überliefert» er — der doch der bösestenNot seiner Mitmenschen abzuhelfen, getreu auf dem Posten
stand . Findet dann solch ein Unglücklicher keinen anderen
Ausweg als den Tod, so fällt eine schwere, schwere Schuld
auf uns alle . . ."

„Ich stimme dir zu , Ernst, in jedem Betracht . Was man in
unseren Tagen von ärztlicher Not und Bedrängnis sieht und
hört , das schreit zum Himmel. Diese Lohnkämpfezwischen den
proletarisierten Ärzten und den Arberterkassen — sie allein
schon sind ein Brandmal — ein Brandmal der Schande für
unsere Zustände. Die Statistik lehrt , daß ein verschwindenderTeil der Ärzte über große , ein geringer über ausreichende, die
überwiegende Mehrzahl der Arzte aber über ganz unzurei¬
chende Einkünfte verfügt . Mich dünkt die ganze Stellungdes Arztes in der gegenwärtigen Gesellschaft verfahren und
unwürdig . Es ist eine Demütigung für den Arzt, gegen Be¬
zahlung zu heilen. Ist seine Arbeit nicht würdig, im Namen
des Staates ausgeübt zu werden ? Wie ? Ist sie geringerals die des Offiziers ? Was ? Richter, Lehrer, Geistliche,alle wirkten in der gesicherten Stellung von Beamten . Die
Not des Lebens kann nicht an sie heran . Ist Rechtsprechen
eine heftigere Tätigkeit als die ärztliche ? Das Recht auf
Heilung ist jedem Bettler zugebilligt» also müssen auch die
Organe des Heilwesens vom Staate gestellt werden. Im
Hinblick auf zahllose Verpflichtungen ist der Arzt heute schon
Staatsbeamter , nur daß der Staat keine Verpflichtungen
kennen will — keine gegen den Arzt. Er , der dem Tode
unendlich oft ins Auge sehen muß, hat nicht den Trost, daß die
Gesellschaft für seine Verwaisten sorgen wird . Wenn man
diese Zustände bedenkt , so kommt man allerdings zu dem
Schluß, daß sie unmöglich so bleiben können . . .

"

(Fortsetzung folgt.)
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Mn Si» in »r»g, a «n LL . Juli , nuvl »»i>i«t » g» /2> Uki»

MeronIeMlie IMüniiir
rn velcker äie Lcküler aller bebranstalten beäeutcnäe krcisermaLigungen

, erdalten.
? reise kür Schüler : 1 .50 , 70 , 60 , 50 M

„ kür Erwachsene : z .—, 2 .—, 1.50 , l .—, Stedplatr 50 Hit.
2ugverblnänng kkorrdeim —Dietlingen unä rurück :

Lrötningen ab : I2.ZZ, i .zo Ildr ; ruritclc 7 .00 , 8.04 Ildr.
In Anbetracht äer vielseitigen blacdtrag« nacd Harten, bitten

vnr äie veredrlicben Lcbulvorstänäe um recbtreiüge ^ nmeläung äer
Lesucderrabl Ui « Spielleitung ,
Hartenvorverksuk : bei > äolk Zobröäer , Larlsrube, Scdillerstr. zi

(lei . Z421 ), ebenso bei Oescdvister >loo », Kaiserslr. y6 (lel . YY4).
Mle weiteren ^ nslctinkte äurcb äen Dssebäktsttlbrer kür Xarlsrude

-Icioik Lcbröäer, Lodillerstr . zi . kernsprecder Z42I .
lextbücder zo 5^ , Programme io ^ unä Lnsicdtslcsiten in äen

Vorverdauksstellen erbältlieb. — ^ uk IVunseb Steden Vudrverlce nacd
8cdluü <les Lpiels nacd allen Hicktllllgen sur Verkügung . Xnmclällllg
n̂ äas Ideaterbüro unä I^asse .

Dietlingen : Ibeaterbüro , kernsprecder 1152.

HMjllKllb
Allttln keile und

« derlei Munden
Geb . 3 .50 Mk. erschien soeben.
Es sind Tagebuchblätter , in denen
derVerfasserseinHerz ausschüttet ,
über alles, was ihn ärgert
und hie und da auch freut.

Milkt ä GM.
Kaiserstr . 80a

Seminarstr . 6 , Westendstr. 63 .

Z kutMlnit rm UMMliclim ^
m »„ ttlMUIIttllUlUIIUUUMIUUlMMUUUUIlUIIIIIMUUIIMllUllttllllUIMlUIIMMIIIttM IL

D kaLser - kassa ^ e ^

m LamslaZ, äen 26. ä . s

I Mder -kiMiiiir I
D äer renovierten Lokalitäten . D
mss 8888888 8888888888888888888888

Llteni » , äie ilrrs Itinude «»
geistig knisok uoä kvrpsrliod
g « » un «>erdaitsuvollen,lassen
äissslbsn 2—3 mal vvodsntliod
im ki » is «d »»ivii » Iis «> kalt
daäsu unä sobvjmmM.
Harts 10 L atten 100 Harten

—.40. 3 .—. ^ 30.—.
Im Debsnsbsäürkoisvsrsin siv -
reln ^u 30 Ir « i« M«,ok
unä Ssuuutsg absnä 28 He.

Vas Louuenbaä stedt mit äsr
8«bvimmbaUs in Vsrbinäuvg .

Tcigesanzeiger .

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)
Freilag , 35. Juli .
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Metallfutzboden -
Glanzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen ,
per Pfund 50 -Z benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz,
Drogerie,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 3.

K» di »8 »d« i»

VorsriLeixe .
^uk vielseitigen Vkuuscb am Lsmstag , 2 . August

^ d « « «1 - V ors1 « 11« r»S
verbuuäco mit erweitertem Littcgskctierwcrk , bengaliscker Sc -
leucktumg der gesamten Lrenette unä äcs Lömerbergs.

Lintrittspreise : z .zo , 2 .20 , i .kz, 1. 10, bo Hk
beginn 1 ->6 I dr. Dnäe /̂zio Ilbr.

bür ausreicbenäe 2ugverbinäung ist Vorsorge getragen, entveäer
hncd besonäere Ibeaterrüge väer ^ nscbluL oacb allen Licdtungen.
Giebe näcdste Mireige .)

äuf äer 8pur naek

uv

iileiir -IIiM .

Svkan ^ k
LololliLlvsrsll mlä Vswv va gros. (Vvl. 333S.)

V «t » U V «rL » uk88t «U«i» :
ILurksriuI «« : ^malieastrssse 27 , kkslastrasre 34 a,

Vkilkelmstrasse30, Sernkarästrssse 8 .
ILuislüiiLei ».

2uin

kinmscksn
bislei » Iknsn unsvne Hi »1>I«sI
«>i« «»eilgeksncksl « Ksnsnli « .

IVir empksdlsn:

HulLUvKsi «
p M

XldlSlsIlLUvlLSI» ^ ^ 21 A
^ SINSSSlg . . . . per Liter 23 ^

LlNNASvKvSSIg per Liter 15
änselrbrarmtWem ^ ^ 75 ^
perssmentpspier

mit Laiisxl prLpansrt
soviv sLwiliodv ruicksrv LeäLrks-

arüLol gut unä billig.

Licktiviele . Vorstellung .
Resideuztbeater . Vorstellung ,
Welt -Kinematogravh . Vorstellung
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg.
Metropol -Tbeater . Vorstellung .
Zentral -Kino Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . „Deutsch¬

land " . Geöffnet von 2 bis V,10
Uhr .

Turngemeinde . Mitglieder und
Zöglinge 8—10 Uhr , Zentral -

8turnballe . Alte Herrenriege
bis 10 Uhr Goetheschule .

Mänuertnrnverei ». II . Alte Her¬
renriege , V-7—VZ Uhr , Ober¬
realschule.

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8—10 Uhr
Realgymnasium .

1. Bad . Kimologischer Verein .
Vereins abend .

Stadtgarte « , 8 Uhr Konzert der
Feld - Artillerie -Kapelle Nr . 14 .

Sommertheater . 8V. „Puppchen " .

Stadtgarten.
Freitag , den 25 . Juli , abends 8 Uhr

Mrlitär -Aonzert
gegeben von der Kapelle des

Fcld -Attilleric -Rcgimcnts Gioßhcrzog

Leitung: Königl. Musikmeister K. Granza « .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarte« und

von Kartenheften . Nv Pfg.
Sonstige Personen . SV »

Militär und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Eintritt :

Hotel unö Restaurant

rieörichshof
Hairptausfthank - er „Srauerei Sinner . "

mit Anschluß für elektr .>»/«»»»» Prosektions- Apparate .

Rlubzimmer -r» Veinzimmer
Feöea Dienstag , Donnerstag u. Sams -

tag Rünstler -Uonzert von 8 bis 12 Uhr .

IlVoksIIsvIev , IlllökvIpolilunS » ,
Si -on »« » , Slnobkullsolle , Stokksi -den

k
'
si ' kengesvksFGvorlvllkutt

lm

Oebrütter Haas

Lctmtr-

Lnericsnnt
beste stlauskÄliseiie .

Marke

Oebrütter iiaas

Zckutr - ' I Marke

mit
kocbstem ^ett§ekalt

Vertreter:

Karlsruhe ,
ffrieckenstralle l2 .

Sei llinsenckunx äer Outscdeine er¬
kält man wertvolle Oesckenke .
2u Kaden in allen einscklä§tzen

Oesckätten .
^ Ileinixe fabrikanten 6ebr . Nuss ,
Leikenkadnk , Königl. Hoflieferanten ,/Kalen fWürttemberx ).
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Wertes Blatt

^ Sceijährige Sieustzelk in Frankreich.
(Eigener Bericht.)

s-, Paris . 23. Juli . Im Senat wird die drei -
Dienstzeit Zwar nicht zu so heftigen und aus -

Nünten Erörterungen , wie in der Kammer führen,
Urdoch eine eingehende und in vieler Hinsicht inter-
Amte Prüfung erfahren . Der Armee-Ausschuß des
e^ haufes hat bereits energisch oorgearbeitet, wofür
^ der Ministerpräsident Barth ou am Dienstag

herzliche Anerkennung aussprach . In dieser Bc-
L^ chung des Ausschusses mit dem Ministerpräsidenten,
Ln Kriegsminister , dem Chef des Generalstabes
aVgrand und dem Direktor des Hygiene -Dienstes
m, Kriegsministerium Troussaint wurde die Ein¬

gebung der Zwanzigjährigen, die Unterbringung und
Einkleidung der neuen Truppen usw . erwogen, ohne
7^. wesentliche Schwierigkeiten heroorgetreten wären .
»5

"
ist aber anzunehmen, daß bei den am Freitag vor

»er Kommission zur Beratung gelangenden Fragen ,
'
besonders der der Zuwendungen an Familienstützen

zahlreiche Familien , die Meinungsgegensätze zwi¬
schen Senat und Kammer in recht scharfer Form sich
bekunden werden . Denn mehrere Mitglieder des Se-
«pL . die allerdings Hauptsächlich dem Finanz -Aus-

ichusse angehören, lassen sich offen und energisch dahin
^ nehmen , daß die von der Kammer angenommenen
neuen Tarife für die Unterstützungen der Angehörigen
«„gezogener Soldaten 100 Millionen erfordern wür¬
ben, wobei angenommen wird, daß die Zahl der Be¬
nefizianten nur die doppelte Höhe der gegenwärtigen
erreiche, während das neue Gesetz hierin gar keine
grenze festlegt.

Auch gegen die in der Kammer so leidenschaftlich be¬

suchte Forderung, die finanzielle Deckung des Mili-

Lrgesetzes in das Budget des laufenden Jahres einzu¬
lügen , wird im Senat energischer Widerstand geleistet ,
per Berichterstatter für das Budget im Oberhause,
Senator Aimond , versichert in einem Interview
kategorisch, daß die Mittel und Wege zur Deckung der
ständigen oder einmaligen Militärausgaben nichts mit
xm Budget von 1913 zu tun haben, da für dieses nur
M Millionen in Frage kommen . Der Senat wird mit
xr Regierung zusammen diesen Standpunkt energisch
xrtreten und auch jedes Unterfangen, die Deckung von
Xn vier direkten Steuern abhängig zu machen , zurück-
oeisen . Die Deckung wird also zwischen Kammer und
Senat hinsichtlich der Unterbringung der Forderungen,
-benso wie die Unterstützungen an die Familien der
ungezogenen Soldaten recht scharfe Meinungskämpfs
,erbeiführen . Andererseits kann es auch keinem Zwei-
el unterliegen , daß mehrere der in der Kammer vor-
,«brachten Anträge zur Ersetzung der Regierungsvor-
age aufs neue im Senat eingebacht werden. Senator
herriot hat jedenfalls schon einen Gegen an¬
rag eingebracht , der die hauptsächliche Bestimmung

>es Projektes Paul — Boncour — Messimy
mchält und die dreißigmonatliche Dienstzeit für die
iktivc Armee fordert. Die anderen Perioden der
Dienstzeit werden von dem Senator des Rhone-
vepartements folgendermaßen verteilt: Vier Jahre
>ur Disposition der aktiven Armee, acht Jahre für die
lleseroe der aktiven Armee, sieben Jahre für die Land¬
vehr und sechs Jahre für die Landwehr-Reserve . Für
»iesen Antrag hat Senator Herriot 22 seiner Kollegen
mr Mitunterschrift veranlaßt , darunter di« Herren
vebierre , Lhopiteau , Louis Martin ,
tzclletan , Razembaud usw .

Paris, 24 . Juli . Die Armeekommiffion des Se¬
iet e s nahm mit allen gegen eine Stimme die E i n-
tellung der Zwanzigjährigen an . Die
kommission schlägt vor, die von der Kammer ange-
wmmene Vorlage anzunehmen unter dem Bor¬
nhalt , daß ein späteves Gesetz in gewissen , weniger
sichtigen Fragen über die dreijährige Dienstzeit allen
wm Senat gewünschten Abänderungen Rechnung trägt .

Paris, 24 . Juli . Die Kammer erörterte Artikel 3
des Finanzgesetzes , wonach vom 1 . Januar 1915
ab die Grundbesitzsteuer in eine Verhältnissteuer ver¬
wandelt und die persönliche Mobiliarsteuer durch eine
allgemeine gestaffelte Einkommensteuer ersetzt wird.
Noch lebhafter Debatte wurde der genannte Artikel mit
436 gegen 33 Stimmen angenommen.

Durch diesen Artikel wird die Grundsteuer in eine
Quotitätssteuer umgewandell und die Mobiliar - und
Personalsteuer durch eine allgemeine progressive Ein¬
kommensteuer ersetzt.

Ne Universität der deutschen Zesuiken
ln Tokio.

Die japanische Regierung hat die Erlaubnis zur
Eröffnung einer von deutschen Jesuiten begründeten
Universität erteilt , die unter dem Namen „ Die Schule
der Weisheit" in dem besten Stadtteil Tokios ein
«genes Gebäude besitzt. In ausländischen Zeitungen
m bei einer Besprechung dieser Unioersitätsgriuümng
behauptet worden, !daß die Unterrichtssprache durch -
weg die japanische wäre . Dies entspricht jedoch nicht
d Tatsachen . Die Unterrichtssprache ist das
Deutsche . Die Hochschule ist mithin die erste, die in
'öapan die deutsche Sprache als Unterrichtssprache
Egesührt hat . Alle Vorlesungen an der Universität
werden von Angehörigen der Gesellschaft Jesu gehal-

es sind zunächst zwei Fakultäten eingerichtet,
" ne philosophische und eine Handelsfakultät. Schon
früher bis zur Aufhebung aller katholischen Missionen
m Japan hatte in Tokio eine Jesuitenuniversität be¬
standen. Nachdem die katholischen MWonen wieder
?"8slassen waren , begannen Verhandlungen mit der
Manischen Regierung über die Neugründung einer
Universität, die sehr ball» zu einem günstigen Evgeb -
n>s führten.

Der Süden gegen den Vörden.
„ Die Lage in China macht den Politikern in
London gegenwärtig im stillen mehr zu schaffen,
?ls man bei der spärlichen Zeitungserörterung'chlietzen könnte . Japans Annäherung an den
Massigen Süden , Rußlands Rührigkeit in der
Mongolei , und die allgemeine Unzuverlässigkeit° er Führer und Streitkräfte schließen jede sichere
Beurteilung und Abschätzung der Dinge aus .
Kürzlich meldeten die „Times "

, daß General
Fschanghsün , der seit längerer Zeit mit einer
üarken Streitmacht in Schantung stand , sein
Hauptquartier in einem Eisenbahnzuge hatte
und bisher eine wohlberechnete Entfernung zwi-
wen NH ^ d dem Präsidenten ausrechtzuerhal -
en Men , einen ersten glücklichen Waf -

tengang mit den Rebellentruppen aus Nan -« ng gemacht, überhaupt sich auf Juanschikais
ü

EUk geschlagen und als ersten Lohn dick Befor -
g- , stng zum vollen Generalsrang geerntet habe ,

terchzeitig meldet der Pekinger Vertreter des

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25. Juli 1913.
„Daily Telegraph "

, daß der mohammedanische
General Fengkuotschang , der während der ersten
Revolution Hanjang genommen hatte , den Ober¬
befehl über die zweite Nordarmee erhalten hat ,
die fünf gemischte Brigaden zählt , annähernd
20 000 Mann stark ist und an der Pukauer Bahn
entlang manöveriert . Außerdem aber berichtet
derselbe Gewährsmann , daß an den drei letzten
Tagen der vergangenen Woche zahlreiche Trup¬
penzüge nach Kalgan befördert worden seien , und
daß eine große Anstrengung gemacht werde , eine
weitere starke Truppenmacht dort anzusammeln
und zu verhindern , daß die Mongolen , denen
man neuerdings wieder manches zutraut , einen
Raubzug nach Peking unternehmen könnten .
Alles das klingt um so befriedigender , als Juan -
schikai nicht nur in den letzten Zusammenstößen ,
sondern bisher gegen den Süden die Oberhand
behauptet hat . Anderseits sind unter den Beur¬
teiler « der Dinge gerade die besten Kenner der
Verhältnisse ausgesprochene Pessimisten .

Die „Times " geben , wie wir der „Köln . Ztg ."
entnehmen , einem von ihnen in ihren Nachrich¬
tenspalten das Wort zu einer längeren Darle¬
gung der Sachlage , die im wesentlichen nicht sehr
günstig ausklingt . Das gegenwärtige Ringen be¬
zeichnet dieser Gewährsmann einfach als einen
Kampf zwischen der neuen Bureaukratie von
Kanton und der alten Bureaukratie von Peking
um die Macht und um persönliche Interessen ,
in dem die Söldnerheere keine Treue kennen ,
sondern nur der schwersten Börse anhängen .
Selbst Juans Leibtruppen von der dritten Divi¬
sion sind offenkundig unzuverlässig . Tschang -
hsüns Truppen in Schantung waren schon frü¬
her für den Meistbietenden zu haben und
Lijuanhungs Einfluß über das Heer in Wut¬
schang soll nicht viel weiter als bis zum nächsten
Löhnungstag reichen . In Ermangelung eines
vom Volk anerkannten starken Mannes werde
daher China wohl wie in vergangenen Tagen
bei Dynastiewechsel wahrscheinlich längere ,
schwere, blutige Zuckungen zu überstehen haben .

Daß persönlicher Ehrgeiz und persönliche Feh¬
den — schreibt der Gewährsmann der „Times "
weiterhin — mit dem heutigen Hader mehr zu
tun haben als tiefgehende politische Meinungs -
verscheidenheiten , ersieht man schon aus der
Wahl Tsentschunhsüans , des früheren Vizekönigs
von Kanton , zum Oberbefehlshaber und Präsi¬
dentschaftskandidaten des Südens . Als hoher
Beamter unter der Mandschuöynastie und beson¬
derer Günstling der weiland Kaiserin Tsuhst
hat Tsen wahrlich keine Sympathien für
Jnngchina betätigt . In der Politik war er all¬
zeit ein strenger , tyrannischer Konservativer .
Im übrigen ist er ein Mann von großem Mut ,
mehr als gewöhnlicher geistiger Begabung und
bei seinen Landsleuten gut angesehen . Sein
Vorgehen mit der Uebernahme der Führerschaft
gegen Peking muß daher notwendig schwer ins
Gewicht fallen .

Was die nächste Zukunft und die Aussicht auf
baldige Rückkehr zu normalen Verhältnissen an¬
belangt , so scheint alles davon abzuhängen , ob
Juan den Mut besitzt, dem Sturm die Stirn zu
bieten und die Mittel , ihn zu beschwören , und
ob er glücklich genug ist, der Ermordung zu ent¬
gehen . Die Lage ist im großen und ganzen sei¬
ner Sache günstig . Die jüngste Anleihe hat
Juan in die Lage versetzt , vorläufig aus die
Treue der Truppen zu baue « , für die die Geld¬
frage alle andern Erwägungen überwiegt . An
körperlicher Tüchtigkeit , Ausrüstung und Mut
sind die hauptsächlich aus Schantung und Houan
rekrutierten nordischen Streitkräfte denen des
Südens weit überlegen , und sie werden außer¬
dem bester geführt . Schließlich ist auch das Land
im ganzen wohl über den Punkt im klaren , daß
die fremden Mächte ihr Geld auf Juan setzen ,
und daß , falls ein Einschreiten zum Schutz frem¬
der Interessen notwendig würde , sie wohl nicht
leicht viel Empathie für eine Bewegung zeigen
werden , die bisher Hoffnungslosen Mangel an
aufbauendem , schaffenden Verständnis bewiesen
hat . Käme es nur im Anfang zu ein paar Er¬
folgen , so würden wohl die Heere der Aufstän¬
dischen bald schmelzen wie Schnee in der Sonne .

London , 24. Juli . Der Korrespondent der
„Times " in Peking berichtet , daß die Lage sich
für die Regierung gebessert habe ;
nicht weil entscheidende Erfolge aufgetreten
seien , sondern weil die Revolutionäre nicht im¬
stand gewesen seien , die für ihre Sache nötige «
anfänglichen Vorteile zu erringen . Der
Angriff auf das Arsenal in Schanghai sei
von den Regierungstruppen abgeschlagen wor¬
den , besonders dank der Mitwirkung der Flotte
gegen die Rebellen .

Die „Morningpost " meldet aus Schanghai
von gestern : Die Revolution macht bei der
Maste der Bevölkerung keine Fortschritte .
Die chinesische Handelskammer hat einen Pro¬
test gegen die Rebellion veröffentlicht . Es sind
Gerüchte über ein Kompromiß im Umlauf .

Unter den Rebellen herrscht wachsende
Unzufriedenheit . Die Bevölkerung fürch¬
tet sich vor Plünderungen , da die Rebellentrup¬
pen ihren rückständigen Sold fordern .

Peking , 24. Juli . Die Rebellen wurden
genötigt , sich von Sutschaufu im Norden von
Kiangsu zurückzuziehen . Sie sind auf
Liuhweikwan in Anhui zurückgegangen , um
Verstärkungen abzuwarten . Juanschikai er¬
klärte , er werde von seinen Kreuzern alle Fahr¬
zeuge mit Rebellen an Bord versenken las¬
sen, gleichviel welche Flagge sie führten .

Urga , 24. Juli . Eine südliche Abteilung der
mongolischen Truppen wurde von den
Chinesen in der Nähe von Batschalgraio
geschlagen, das von den Chinesen eingenommen
und niedergebrannt wurde . Damit wurde den
Chinesen der Weg nach Khalka geöffnet . Die
Mongolen befinden sich auf dem Rückzuge .

Amerika.
Washington, 24. Juli . (Reuter .) Im Senat be¬

gann gestern die Abstimmung der einzelnen Sek¬
tionen der Tarifvorlage . Es hat überrascht,
daß acht Progressisten bei der ersten Sektion mit den
Demokraten stimmten. Man glaubt , daß das die
Wirkung haben werde, die Reden der republikanischen
Opposition zu verkürzen.

Neuyork, 24 . Juli . Wie der Zeitung „Sun " aus
der Stadt Mexiko gemeldet wird , haben die In¬
surgenten die Stadt Terreon eingenommen.

Sie Lage auf -er Valkauhalbinsel .
Die Kämpfe in Nord - Bulgarien .

(Eigener Drahtbericht .)
Belgrad, 24 . Juli . In den Kämpfen bei Bjele -

gratschik erlitt der Feind sehr schwere Verluste;
er ging in großer Unordnung auf Lompolanka und
Widdin zurück. Unsere vorrückenden Truppen wur¬
den gestern morgen angegriffen . Der Kampf dauerte
bis 4 Uhr Nachmittags. Die Bulgaren wurden ge¬
zwungen, sich mit ungeheuren Verlusten in ihre allen
Stellungen zurückzuziehen . Unsere Truppen haben
sich bis auf zehn Kilometer Widdin genähert . (So
bedeutend kann der Vorteil Serbiens in diesen Kämp¬
fen nicht sein , denn bereits vorgestern behaupteten
sie, sich bis aus acht Kilometer Widdin genähert zu
haben . Es scheint also doch, als ob sie nicht vorwärts
kämen .)

Das türkische Vorgehen .
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest, 24 . Juli . (Agence Roumaine .)
König Carolhat unter Berufung auf seine dem
ottomanischen Reiche stets gezeigten Sympathien
und auf seine der Türkei in der Vergangenheit
wie zuletzt beim Abschluß des Friedens mit
Italien geleisteten guten Dienste an den Sultan
ein Telegramm gerichtet , in dem er die Auf¬
merksamkeit des Sultans auf die Ent¬
täuschung lenkt , die die Türkei mit ihrer
Aktion erfahren könne , die sie in ein Gebiet
führe, dessen Schicksal von Europa in bestimmte¬
ster Weise geregelt sei.

Sofia , 24 . Juli . Meldung des Wiener Korr .-Bur .
Infolge der Nachricht über das Vordringen der Tür¬
ken in bulgarisches Gebiet wurden alle Gesandten der
Großmächte ins Palais geladen, wo der König und
der Minister des Auswärtigen ihrer Entrüstung über
diese Verletzung des Völkerrechtes Aus¬
druck verliehen und um sofortiges Einschreiten der
Großmächte baten.

Konstantinopel, 24 . Juli . In einem an den Groß¬
wesir gerichteten Telegramm erklärt der bulgarische
Minister des Auswärtigen , daß die Türken durch ihr
Vorgehen die territoriale Integrität Bul¬
gariens verletzt hätten . Bulgarien verlange,
daß die türkischen Truppen hinter die durch den Lon¬
doner FrieLensvertrag festgesetzten Grenzen zurück¬
gehen. Die Pforte wird darauf antworten , daß sie
den Londoner Vertrag als hinfällig be¬
trachte .

h . konstankinopel, 24 . Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Di« Botschaftskreise meinen, die türkische Note vom
20. ds., die wegen ihrer den Ratschlägen der Groß¬
mächte völlig zuwiderlaufenden Voraussetzungen
große Mißstimmung in diplomatischen
Kreisen hervorgerufen hat , sei entweder auf be¬
klagenswerte Naivität und Verkennung der wirk¬
lichen Lage der Türkei aufzufassen oder gewisser¬
maßen als anmaßende Herausforderung
der Mächte , die noch schlimme Folgen für die Tür¬
kei haben könnte . Besonders die Beweisführung und
die Begründung der aufgestellten Forderungen er¬
regen Umvillen. Die von der Pforte in der Note an¬
geregte Autonomie Thraziens wird in diplo-
matischen Kreisen als unausführbar bezeichnet .

w . Athen, 24 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) (Agence
dÄthene .) Das Kriegsministerrum veröffentlicht
eine Depesche aus dem Hauptquartier , danach be¬
setzten die griechischen Truppen Dobrinista und
Banista und schlugen den Feind nördlich von Ma -
homia zurück. All« Dörfer wurden verlassen vor¬
gesunden. Die Bulgaren zündeten einige Dörfer an ,
um den Vormarsch der griechischen Truppen zu er¬
schweren . Einige von den Brandstiftern wurden auf
frischer Tat ergriffen und bestraft. Auch auf dem
linken Flügel erlitt der Feind fortwährend Nieder¬
lagen.

b . Petersburg , 24. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Das gesamte Schwarze Meer - Geschwader
ist unter dem Kommando des Generals Eber -
Hardt nach Sewastopol in die See gegan¬
gen .

b . Petersburg , 24 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .)
Auf der hiesigen serbischen Gesandtschaft werden
die Gerüchte , daß die Türkei von Serbien
und Griechenland aufgemuntert und
unterstützt wird , als unzutreffend er¬
klärt .

Belgrad , 24 . Juli . Bei der bakteriologischen Unter¬
suchung des Sawa - Wassers wurde festgestellt ,
daß es choleraverseucht ist. _

was in der well vorgeht.
Straßenrand ? Aus Mainz wird berichtet :

Aufsehen erregt hier eine Verurteilung vor Ser
Ferienstrafkammer wegen Straßenraubs . Ein
zwölfjährigerJunge aus Nierstein hatte
auf einer Landstraße bei Nierstein einem Kame¬
raden einige Reklamemarken zu entreißen
versucht . Darauf wurde eine Anklage wegen
versuchten Straßenraubs aufgebaut . Der Junge
wurde zu einem Tag Gefängnis verurteilt
und der bedingten Begnadigung empfohlen .

Noch ein Opfer des Bremer Attentats . Aus
Bremen wird gemeldet: Das Attentat in der
Marienschule hat noch ein weiteres Opfer gefordert.
Gestern abend starb im Diakcmissenhaus die sechs¬
jährig« Elly Höger infolge der erlittenen Schuß¬
wunden.

lleberfall auf einen Posten. Man berichtet aus
Halle (Saale ) : Am Rande der Dölauer Heide
wurde in der Nacht auf den 22 . cr. auf dem Schieß¬
platz des 36 . Infanterieregiments ein Posten von
drei Personen niedergeschlagen , die ihm das Gewehr
zu entreißen suchten und ihn schwer verletzten. Trotz¬
dem gelang es dem Soldaten , fein Gewehr fest¬
zuhalten. Auf seine . Hilferufe eilte eine Patrouille
der Schießplatzwache herbei. Bei ihrem Herannahen
ließen die drei Kerle von ihrem Opfer ab und ent¬
kamen im Dunkeln . Man vermutet , daß mit dem
Ueberfall Spionagezwecke verfolgt waren .

Tragisches Ende eines Abgestürzten. Der Wiener
Cafstier Franz Kumposcht, der am 17 . Juli mit einem
Begleiter von Admont aus einen Aufstieg auf den
Buchstein unternahm und vor den Augen des Be¬
gleiters, der ihn nicht retten konnte , abstürzte, wurde in
einem 200 Meter tiefen Abgrund tot aufgefunden. Er
hat bis zum letzten Augenblicke Aufzeichnungen ge¬
führt, in denen er der Verzweiflung Ausdruck gibt,
daß man ihn hilflos zu Grunde gehen lasse . Die
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Rettungsgesellschast in Admont teilt mit, daß Kum»
pofcht, verzweifelt über die Aussichtslosigkeit der Ret¬
tung, in einer Höhle des Berges Selbstmord verübt
habe, indem er sich die Pulsader öffnete und einen
Stich ins Herz beibrachte .

Arbeiterbewegung.
Stettin , 24 . Juli . Gestern hielten die Vertreter der

freien Gewerkschaften eine Besprechung ab,
in der gegen das Verhalten des Zentrakoorstandes
wegen Versagung einer Streikunterstützung
für die Stettiner Werftarbeiter Stellung genommen
wurde. Man einige sich auf eine Protestresolution,
die einer für heute abend einberufenen Werftarbeiter¬
oersammlung zur Annahme oorgelegt werden soll .
Eine ähnliche Stellungnahme nahmen auch die Ver¬
treter der im Gewerkverein der Maschinenbauer und
Metallarbeiter organisierten Arbeiter ein . Die Zahl
der Streikenden ist jetzt auf 0400 festgestellt , wovon
rund 1200 dem Gewerkverein angehören.

Nenyork, 24 . Juli . In Michigan sind etwa 15 000
Bergarbeiter in den Ausstand getreten.

Letzte llachrichlen.
lleberfall «mf einen llttlitärposien

Stratzburg , 24. Juli . Heute mittag zwischen
12 und 1 Uhr wurde aus einen Militär¬
posten in Weißenburg ein Ueberfall ver¬
übt . Der Soldat wurde in die Lauter ge¬
worfen . Auf seine Hilferufe hin konnte er
gerettet werden . Von den Tätern fehlt jede
Spur .
Die „Bayerische Staatszettnng " zur wunder¬

lichen Geschichte .
München , 24. Juli . Die „Bayerische Staats¬

zeitung " schreibt hochoffiziös : Die Presse beschäf¬
tigt sich mit dem Telegramm , das ein Beamter
der Phönix - Transportgesellschaft
am 12. Juli von Genua aus an den Reichskanz¬
ler gerichtet hat . Der Generaldirektor der Ham -
burg -Amerika -Linie , Ballin , hat bereits An¬
laß genommen , seinerseits gegen verschiedene in
jenem Telegramm enthaltenen Behauptungen
Stellung zu nehmen . Wir sind zu der Erklä¬
rung ermächtigt , daß seine Darlegungen voll¬
kommen der Wahrheit entsprechen . Es ist bei
der im Ministerium des Aeußeren in München
zwischen Herrn Ballin und dem Ministerpräsi¬
denten Freiherrn von Hertling geführten Unter¬
redung weder von geschäftlichen Interessen
der Hamburg -Amerika -Linie , noch von Markt¬
redwitz die Rede gewesen . Aus der Luft gegrif¬
fen ist ferner die Behauptung des erwähnten
Telegramms , es seien dem bayerischen Minister¬
präsidenten von Herrn Ballin Zusagen irgend¬
welcher Art für den Fall gemacht worden , daß
Bayern den Unternehmungen der Phönix -
Transportgesellschaft Schwierigkeiten bereite .
Hieraus ergibt sich weiter die völlige Unhaltbar¬
keit der Erzählungen , die der genannte Beamte
der Phönix -Transportgesellschaft dem Vertreter
eines hiesigen Blattes über ein von dem Mini¬
sterpräsidenten von Hertling in Berlin geführ¬
ten Gespräch zum Besten gegeben hat .

Rosa Luxemburg gegen die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion .

Berlin , 24 . Juli . In zwei sozialdemokratischen
Versammlungen des vierten Berliner Reichstogs¬
wahlkreises sprachen die beiden Radikalen Rosa
Luxemburg und Reichstagsabgeordneter Lensch ,
der bisherige Chefredakteur der „Leipziger Volksztg.

" ,
über den Massenstreik . Die Rede Rosa Luxem¬
burgs war eine einzige Anklage gegen die gegenwär¬
tige Parteileitung der Sozialdemokratie und ganz be¬
sonders gegen die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion und ihre Großblockneigung verratende
Taktik. Ganz besonderen Zorn hat die radikale Ge¬
nossin aber gegen den Mannheimer Abgeordneten
Dr . Frank , den st« als einen parlamentarischen
Künstler abtut und dessen Ausführungen über den
Massenstreik den Beweis lieferten, wie der Massen¬
streik nicht gemacht werden dürfe. Den Massenstreik,
den sie für unvermeidlich hält, könne man nicht künst¬
lich Hervorrufen, sondern er müsse aus der Masse
heraus geboren werden, und zwar wenn die histo¬
rischen Vorbedingungen hierfür gegeben seien . Der
Massenstreik laste sich daher nicht mit einer Politik
vereinbaren , die den Schwerpunkt ins Parlament
verlegt . Massenstreik in Verbindung mit der Grotz-
blockpolitik führe zur Niederlage. Aehnlich sprach
Abq . Lensch , der die Massen aufforderte , in das
Rad der Weltgeschichte einzugreifen und mit der Tak¬
tik der Partei , die auf der reinen Defensive aufge-
baut sei , zu brechen . Zwei Redner traten den beiden
Referenten entgegen, der eine nannte die Aus¬
führungen der Rosa Luxemburg Illusionen , der
andere stellt« in Aussicht , daß die Gewerk¬
schaften beim Massenstreik nicht mitmachen
würden .

Verurteilung eines Landesverräters .
Thorn , 24. Juli . Das Kriegsgericht verurteilte den

Unteroffizier Otto Tietz vom 21 . Infanterie -
Regiment wegen Verrats militärischer Geheimnisse,
Fahnenflucht usw . zu 8 Jahren Zuchthaus, 6 Jahren
Ehrverlust, Ausstoßung aus dem Heer und Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

Schröder-Stranz gerettet ?
Bremen, 24 . Juli . Bon dem Dampfer „Großer

Kurfürst" des Norddeutschen Lloyd ist gestern morgen
durch Fmrkenspruch fotzende Meldung tngegangen :
„Bordbesuch Möllerbai . Gestern Dr . Robitzsch vom
Deutschen Observatorium Großbai wertvolle
Mitteilungen über Schröder - Strang .
Hilfe erhalten . Ausführliches drahtlos ab
Tromsö . Reise glänzend verlaufen. An Bor -
alles wohl."

Der Norddeutsche Lloyd bemerkt dazu: Leider ist
in der obigen Meldung etwas nicht ganz klar ; jeden¬
falls läßt sie verschiedene Deutungen zu . Es wäre
höchst erfreulich , wenn sich von neuem Aussichten er¬
öffnten , daß die Hilfsaktion für den lange vermißten
Leutnant Schröder-Strantz doch noch erfolgreich ge¬
wesen sei . Nähere Mitteilungen darüber sind nach
Ankunft des Dampfers „ Großer Kurfürst" in Tromsö
zu erwarten , die fahrplanmäßig am Freitag
erfolgt.
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Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25. Juli 1913. Viertes Blatt.
Die Eydttuhner Spionageaffäre .

Königsberg. 24 . Juli . In der Eydtkuhner Spio -
nageaffäre wurde der Mechaniker K estn e r,der seinen Wärter niederschlug und über die russische
Grenze entfloh, laut der „Hartungschen Ztg .

" der
vollendeten Spionage überführt . Bei dem Vizefeld -
webel Pakulat in Rastenburg hat die Unter¬
suchung in Insterburg kein sicheres Resultat ergeben .
Der mitverhaftete, dienstlich in Eydtkuhnen anwesend
gewesene Polizeisergeant aus Insterburg wurde
als irrtümlich verhaftet entlassen.

Hochwasser.
Bom Neckar. 24. Juli . Durch die starken Re -

gensälle der letzten Tage ist, wie der Rhein ,
so auch der Neckar im ständigen Steigen be¬
griffen . In Neckarsteinach ist der Pegel seit ge¬
stern um 30 Zentimeter und in Heilbronn um
43 Zentimeter gewachsen.

Mainz , 24 . Juli . Seit drei Tagen regnet es
in der unteren Rheingegend in Strömen .
Rhein und Main steigen täglich bis zu 30 Zenti¬
meter . Die Hälfte der Heu - und Weinernte
wird als verloren betrachtet .

Auch in der Zentralschweiz fällt wieder unauf¬
hörlich Regen, der in den höheren Lagen mit
Schnee untermischt ist.

Seelenverkäufer.
Frauksnrt a. M ., 24 . Juli . Bei der hiesigen

Polizei hat das Dienstmädchen Elise Bender die
Anzeige gemacht, daß sie vor einigen Tagen
durch eine Stellenvermittlerin als Dienstmäd¬
chen nach Holland engagiert worden sei . Das
Mädchen sei dann mit der Dame nach Neustadt
a . d . H. gereist , wo die Dame mit zwei Herren
und drei weiteren Dienstmädchen zusammenge¬
troffen sei. Die Reise ging dann nach Eden -
koben , wo noch drei Dienstmädchen zu der Ge¬
sellschaft stießen . Als den Mädchen dort mit¬
geteilt wurde , daß sie nach Südamerika enga¬
giert seien , habe sic (die Bender ) , die erste sich
darbtetende Gelegenheit benutzt , um zu entflie¬
hen . Die Polizei hat sofort sämtliche Grenz¬
stationen um Festnahme der Mädchenhändler
telegraphisch ersucht.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Hanau, 24. Juli . Dr . Hermann Houy, der als Re¬

gierungsarzt an der deutsch -französischen Grenzex¬
pedition in Kamerun teilnahm, ist nach einer an seine
Angehörigen hierher gelangten Mitteilung des Reichs-
Kolonialamtes von seinem schwarzen Diener ermordet
worden . Der Täter wurde erschaffen,

Zürich, 24 . Juli . Ein Arbeiterzug stieß mit einer
Schnellzugslokomotioe im hiesigen Hauptbahnhof zu¬
sammen. Aus zwei völlig zertrümmerten Wagenwurden dreißig zum Teil schwerverletzte Personen
hervorgezogen.

Wien, 24 . Juli . ^ Von den bei der Explosion in
Wöllersdors verletzten Personen sind bisher drei ge¬storben. Ein junger Arbeiter ist so schwer verwundet,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Die
Verletzten sind meist Frauen . — Auf dem Steinfeldbei Wiener-Neustadt erfolgt« abermals eine Explosioneiner Munitionsfabrik , wobei ein Mann getöbet , 18
schwer verwundet wurden.

München, 24 . Juli . Der hiesige Gewerkschaftsoerein
hat eine Denkschrift über die in München herrschende
große Arbeitslosigkeit ausgearbeitet , aus der heroor-
geht, daß zurzeit 6000 Mitglieder des Gewerkschofts -
vereins arbeitslos sind . Davon treffen auf die Or¬
ganisation der Bauarbeiter 3000 . Bon den ermittelten
Arbeitslosen sind über 4600 feit sechs Wochen ohne
jeden Verdienst. Zum Schluß stellt die Denkschrift fest,
daß noch niemals im Sommer eine solche Arbeits¬
losigkeit in München geherrscht habe wie gegenwärtig.

Bingen, 24. Juli . Etwa 100 Vertreter der Wein¬
baugebiet« tagten gestern unter der Leitung von Ge¬
heimrat Jung aus dem Reichsamt des Innern zur Be¬
sprechung von Beschwerden und Vorschlägen zur Aus¬
führung des Reblausgesetzes .

Bochum , 24. Juli . Auf der Zeche ,Karl Friedrich"
liegt seit zwei Tagen der Bergmann Emil Risse von
hier unter gewaltigen Steinmassen begraben. Der
Ünglückssall hat sich in einem Streckenbau ereignet.
Es ist Hoffnung vorhanden, daß Risse sich in einen
Hohlraum geflüchtet hat, in dem er seiner baldigen Be¬
freiung harrt . Die Arbeitskollegen des Eingeschlossenen
betreiben die Rettungsarbeit mit Eifer ; sie versuchen
von zwei Seiten her zu der Unfallstelle zu gelangen.

Hamburg, 24. Juli . Zu den verschiedenen Mel¬
dungen über Differenzen zwischen den beiden
deutschen Reedereien erfahren wir von zuständiger
Seite , daß der nordatlantische Poloertrag infolge der
Störungen , welche die Canadian -Pacific-Gesellschaft
verursacht hat, nur bis zum 31 . Dezember abge¬
schlossen wurde. Eine Erneuerung des Vertrages
zwischen den kontinentalen und den britischen Linien
ist nach den Ergebnissen des letzten Jahres nur unter
erheblichen Aenderungen möglich, da der Eingriff der
kanadischen Gesellschaft alle Voraussetzungen gestört
hat. Gleichzeitig verlangt die Hamburg-Amerika-
Linie, welche sich bis jetzt mit einer Quote begnügt hat,
die vor etwa 22 Jahren festgestellt worden ist und
einem Deförderungsanteil entsprach , den sie vor mehr
als 25 Jahren gehabt hat, daß dieser Anteil ihrer
jetzigen Bedeutung entsprechend geregelt werde.

Berlin , 24 . Juli . Gestern mittag verstarb in seiner
Wohnung in Wilmersdorf Generalleutnant a . D . Bruno
Roessel.

Gens. 24 . Juli . 72 Jahre alt ist hier A . Beiffer,ein bekannter Wohltäter und Kunstfreund, gestorben ;er hat große Summen für die Verbreitung der
Wagnerschen Kunst geopfert .

^
b . London, 24 . Juli . (Eigener Drahtbericht) . Der

„Standart " teilt mit, daß er amtlich erfahren habe,die Königin werde nächsten Monat nicht nach
Deutschland reisen . Die Königin werde über¬
haupt dieses Jahr nicht mehr den englischen Boden
verlassen .

Moskau, 24 . Juli . Das Gericht hat die Ver¬
nichtung der gesamten Ausgabe der Broschüre Leo
Tolstois über die Bauernunruhen ange¬ordnet.

Teheran. 24 . Juli . Salar ed Dauleh , der für
kurze Zeit zu einer Besprechung mit seinen Reitern
freigelassen worden war, mißbrauchte das Vertrauen
und floh in der Richtung auf Karmanschah . Die
persischen Kosaken verfolgen ihn aufs energischste.

Tripolis , 24 . Juli . Hauptmann Hercolani
Meldet durch Funkenspruch, daß er mit seiner Kolonne
Soena erreichte und dort die italienische Flagge ge¬
hißt hat . Durch die Besetzung von Soena ist die
Durchdringungsszenebis 300 Kilometer von der Küste
Vorgerückt worden.

Pretoria , 24 . Juli . Der Minister für Justiz und
Eingeborenen-Angelegenheiten, Sauer , ist gestorben .

Verbaudslag der Rabattsparvereine.
u .

(Nochdr . oerb .) Hg . Würzburg , 24 . Juli .
In seiner Schlußsitzung beschäftigte sich der Ber-

bandstag der Rabattsparverein « mit dem heimlichen
Warenhandel und sprach sich für die Einführung einer
schwarzen Liste aus, auf der die Namen derjenigen
Fabrikanten verzeichnet werden sollen , di« den heim¬
lichen Warenhandel in ihrem Betrieb billigen.

Der Vorsitzende des Reichsdeutschen Mittelstands¬
tags , Bürgermeister Dr . E b e r le - Lösten , behandelte
den heutigen Stand der Petroleumfrage und
nahm dabei Stellung zum Petroleummonopol . Er
stellte ein« Reche von Forderungen auf, die , wenn
das Petroleummonopol zustande kommen sollte, er¬
füllt werden müßten , soll der Detaillrstenstand nicht
schweren Schaden erleiden. Der Verbandstag be¬
schloß, für die Durchführung dieser Forderungen zu¬
sammen mit Len anderen Vertretungen der Mittel -
standsinteressen einzutreten.

Einstimmige Annahme fand eine Resolution, die
sich gegen die Rabattoerbote durch Innungen wendet:
„Der Verbandstag , dem viele Tausende von Hand¬
werkern angehören, betrachtet die gegen den Ver¬
band gerichteten Rabattverbote verschiedener In¬
nungen als eine Verkennung der gemeinnützigen
Ziele der Rabattsparvereine .

" Gleichfalls Annahme
fand eine Resolution, die sich gegen die Gewährung
von Sonderrabatten richtet .

Zum Ort der nächsten Tagung wurde Straßburg
gewählt . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wur -

_

Aus dem Sladlkeise.
(Nachtrag.)

Ueberstchren . Gestern abend kurz nach 6 Uhr wurde
ein allerer Herr vor dem Neubau von Geschw . Knopf
in der Kaiserstraße von einem Motordreirad über¬
fahren . Bewußtlos wurde er in einen nahen Haus¬
gang gebracht , dort kam er bald wieder zu sich und
wurde dann in einer Droschke in seine Wohnung , über¬
führt . Nach Aussagen von Augenzeugen trifft den
Führer des Motorrades keine Schuld .

Handel. Gewerbe «ud Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 24 . Juli .

Die Notierungen sind in Reichsmack, gegen Barzahlung
per 100 Lg bahnfrei .

bis —
«. < . 23 .75

L3L0
23 .25

23.75
23 .75
23.75

Weizen, Pfälzer, neu .
» norddeutscher
„ ruff . Azima .
„ Ulka . . . .

Weizen, Krim Azima .
» Taganrog
„ Saxonska . .
„ rumänischer .
„ Kansas Ü . .
„ am. Winter . —
» Manitoba II . 23 .50
„ Wall . Wall. .
. Australier' . .
» LaPlataneu . . 23.50

Kernen , alt . - . 18.50
Roggen , Pfälzer, neu . 18.25

» russischer . . . . 18.—
» norddeutscher . 18.—« erste, hiesige . . —
» Pfälzer . . —

Futtergerste . 15.—
Hafer, badischer . . —

„ norddeutscher . — .—
» russischer . . . . . IS.—
„ La Plata . 18.—
„ American Clipped . —

Mais , Donau . ' . . —
o La Plata , gelb . . . . . . . 15.25

Kohlreps, deutscher, neuer
Wicken, Königsberger . 22 .50
Italiener Rotklee .
Franz. Rotklee .
Kleesamen, Luzerne ital. . . . ..

» Provenc. . ! .
» Esparsette . . . . ' .

Weizenmehl
00 0 1

24.25
24 .—
23 .75

24.- . - .
23.75

18.25

20 —
18.25

31.- „ -
15.50

23.25

24.2»84.25 33.25 31.25 30.25 28.25
Roggenmehl Nr . 0 27 .—, Nr . 1 24.50.

Tendenz : Weizen, Roggen fest , übriges unverändert.
Mannheim , 24 . Juli . Plata -Leinsaat Mk. —

bis 2b- ,»disponibel mit Sack rvaggonftri Mannheim.
Mannheim , 27. Juli . (Preise für Futterartikel.)

(Privat .) Kleeheu, altes, Mk. 7.25 , neues Mk. 6.75,Wiesenheu Mk. 7.—, Maschinenstroh Mk. 3.50, Weizen-
Kleie Mk. S —, getrocknete Treber Mk. 12.—. Alles
per 100 Lg.

Stuttgart , 24 . Juli . Die gestern zur Zeich¬
nung ausgelegte württembergtsche vier¬
prozentige Staatsanleihe hat einen
guten Erfolg gehabt .

Furtwangen , 23 . Juli . Im Monat Juni d . I .
wurden 124 Doppelzentner Uhren im Werte von
1700 000 «K und in den ersten sechs Monaten dieses
Jahres S36 Doppelzentner Uhren im Werte von
11682000 nach Deutschland vom Aus¬
land eingeführt gegen 938 Doppelzentner im
Wert von 1178S000 -K im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Die Ausfuhr von Uhren aus
Deutschland belief sich im Monat Juni L. I . auf
642S Doppelzentner im Wert von 2 24S000 und
tm ersten halben Jahre auf 40 498 Doppelzentner
im Weck von 14 174 000 gegen 36920 Doppel¬
zentner im Wert von 12 601 000 ^ im ersten Halb¬
jahr des Jahres 1912 .

Konkurse .
Amtsgericht Mannheim . Kack Aupor ,tenmaler . Prüfungstermin am 28 . August,tags 11 Uhr.

v«m Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureans für

logie und Hydrographie vom 24 . Juli I^ LDie Wetterlage hat sich günstiger gestaltet ,
rasch ist die gestern über den Mederlanden liea»3 ^
Depression über unser Gebiet hinweg nach Süden ^
zogen und liegt heute über Italien ; bei ihrem n .,
gang verursachte sie sehr ergiebige
hohe Druck, dessen Kern sich noch nördlich vonland befindet, hat sich auch über Skandinaviens ?
gebreitet und beherrscht bis nach Norddeutschland ^ein die Wetterlage. Bei uns ist es unter dem
der Depression bei nordöstlichen Winden noch bewvA
regnerisch und sehr kühl. Da noch Störungen jn ^
Drucklage , namentlich über England, Sachsen MOesterreich vorhanden sind , so ist noch verändertund kühle Witterung sowie zeitweise Regen zu^warten , für später aber steht Besserung bevor .Witternugsbeobachtungc« d. Meteor» log. Station Karlsrch,

Orte-Zeit Therm. Absol . Feucht . Wiuh
in 6 Feucht. iuProz.
11.8 9.7 95 ST

bsti»bV
11.Y 9 .9 SS NO
18,1 d. l 59 NL

Barom
WIN

28 . Juli »ach« S Uhr 745.«
24 . . Marz . 7 . 747,3
24 . „ Mittag » 2 , ! 74S,0

Höchste Temperatur am 23. Juli 14,0 , niedrigste in der darrMsm »^ ,Rach ! 10,8 . Niederschlagsmenge am 24 , Juli srüh 87.8 nun.
Wasserftand des Rheins am 24, Juli früh.

Schnfterinsel 352 , gestiegen SS, Kehl 387 , gestiegen 2, M-ra» iS»
gestiegen 1, Mannheim 022, gestiegen 13 em . '

Beohachtungen der Drachenstation in Friedrichshche,
vom Morgen des 24 . Juli ISIS.

Höhe über dem v— Relative Wind
Meer Temperatur g^ tigk-it Richtung

Boden (400
1000 n»
ISVV m
rsoo m
3200 m

SW
WSW

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 24 . Juli ISIS, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter Therm.

CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . 7«4 -t- il NO 3 Wolken!»«
Hamburg . .
Swiuemünde .

763
763 i- 16

k- 16 NO 3
NO 2 heiter

Memel . . . 768 - 19 ONO 3 halbbedeckt
Hannover . . 762 - 14 N 2 wolkigBerlin . . . 761 - 17
Dresden . . . 760 - 14 S 1 bedeckt
Breslau . . . 759 - 18 O 2 balbbedeckr
Metz . . . . 759 - 12 NO 4 bedeckt
Frankfurt /W.)
Karlsruhe (B.) ' ' 760

759 i- 13
i- 12 NO 1

NO 2 wolligbedeckt
München . . . 759 - 11 SW 2
Scillh . . . . 765 - 14 OSO 3
Aberdeen . . . 769 - 12 NRW 3

wollen !»!Ile d'Aix - - 762 - 15 NO 3
Paris . . . . 762 - 14 N 3 wollig
Klisstngen . . . 764 - 16 NO 4 heiter
Helder . . .
Thorshavu . .

764 - 16 NO 3771 - 11 W I bedeckt
HeydiSfjord . . 765 - 13 Stille wollig-hrlftiausmld . 768 I- 11 NO 1 malreal««
Sk»«cn . . . 765 - 17 NNO 1
Kopenhagen . . 764 ^ 16 Still- durchi,
Stockholm . . 765 - 18 8SNW 2 balbbedeckt
Haharanda . .
Archangelsk . .

766 - 14 NW 2 heiter
Petersburg . . 763 -t- 20 WSW l dunsti«Riga . . . .
Warschau . . 760 -b 14 NNO 1 bedeckt
Wie» . . . . 757 -I- ir OSO 1 Re«»753 -s- il R 1 wowß

deva»Fl« »» . . .
SaMliari . . .

' ' 75t -s- IS » 3
BrnLifi . . . 754 -s- 20 « 0 2 wolleulo«
Drieft . . . . 754 - - 16 NW I Siegen

wollen !«-Lugano . . . 755 -t- 1« N 1
Nizza . . . .
Biarritz . , . 760 st- IS OSO S heilerSantis . . . 559 - 2 WSW 2 Schneesall
Zugspitze . . . 526 - 5 NW 3 Nebel

»»rill- unck I^läsnpi-oiso für liiv Vfoekv vom 13 . lull bi, lg . lull !9I3 .(Lkitxetoilt vom 6 roLd. Ltatisüsedsv Ock»ä«mmt.)
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21 .50
21.—

10 ^
21 .5»
20 .50
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17.80
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17.75
10.2«
18.50
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22.25
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20 .75
ALS

10.75

15.-
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17 . -

17.17
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17.75
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17.00
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18.-

18.75
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17.25
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18.50

12.75

17 .25
ISLS
17 7̂5
15S0
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18^
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21 .

'-
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14.33

5.00

4.0S
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teeeiem .
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««»eemidiilie
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Uriiid . . .
Süilbei» . .
«°d> . . .
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«echst . . .inudrii
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»eiteldaii . .S«d-ch .
S«d,-d . .

z Z
L

Z
S

Z

2 «s
ß LZ

Z Z
szelre- V

L
§
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Auf 2 . Hypothek werden
10 (»00— 12000 Mk.

14000— 16 000 M .
ver sofort oder spater auf pmma
2 Hypothek, nur gute Lage, abzu¬
geben Offerten unter Kr . 1740
ms Tagblattbüro erbeten ._
MV Mark , 1. WÄtk

(60 der Schätz .) ,
ILÜKS Mark, H. HyDthek.

auf hiesigen , rentablen Wohnhaus¬
neubau gesucht. Offerten unter
Br, 1553 ins Taablattbüro erbet.1ÄUu6 Mark ,
2. Hyp -, von nachweisbar pünktl.
Zinszahler auf aut rentierendes
Saus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 1705 ins
Tagblattbüro erbeten.

Auf August auf gutes Geschäfts¬
haus in guter Lage

E. SWlh . M. 14888 Ä ! . 8t §. für ein sehr schönes Wohnhaus" ^ mit gutem Mretertragms gesucht.
Selbstdarleiher belieben gefl. Adr.
unter Nr . 1723 dem Tagblattbüro
zu übermitteln ,

Gefl. Offerten unter Nr . 1688 ins
Tagblattbüro erbeten.

7006 Mk.
2. Hypoth., auf gutes Haus , mehr¬
fache Sicherheit, sichere Anlage für
ängstliche Damen , von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Off . unt . Nr .
16S8 ins Taablattbüro erbeten.

45000 Ml . , 1 . HYP.,
60 A der Schätzung,

auf hiesigen, sehr rentablen Neu¬
bau aufzunehmen gesucht . Offert .
u. Nr . 1732 ins Taablattbüro erb.

Beteiligung .
Solider Mann beabsichtigt sich an

rentabl . Geschäft mit 4000—5000 ^
zu beteiligen od . solches zu kaufen.
Off . u. Nr . 1673 ins Tagblattbüro .

33 « « « Mk .
auf erstklassiges Objekt in der Kai¬
serstraße als Hypothek aufzuneh¬
men gesucht . Offerten unt . L . 2478
an Haafensteiu L Bögler , A. -G .,
Karlsruhe i . B ._

Auf 1. Januar 1914 gesucht :
1 . Hypothek von 36 000 -F ,
2 . Hypothek von 12 000

letztere gegen dreifache Sicherheit .
Angebote ohne Vermittlung unter
Nr . 1684 ins Taablattbüro erber.

12 000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 1701 ins Tagblattbüro erbet.

MMe
Billa — Ettlingen , >

enth. 12 Zimmer re., hochmodern
ausgestattet , in schönster Lage, ist
zum Preise von 3VO0O zu ver¬
kaufe» »d . gegen ein Haus in

- SklllM . zu vertauschen
*'

Offerten unter Nr .
In bester Lage der Amalienstr . 1716 ..ins Tagblattburo erbeten.

ist ein kleines Geschäftshaus zu
verkaufen. Offerten uni . Nr . 1757
ins Taablattbüro erbeten.

Umständest verkaufe mein solid
gebautes Haus Durlacher Allee, in
bester Lage. Agent, ausgeschl. Off.
u . Nr . 1747 ins

nt . ausg
Taablat tbüro erb

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc .> mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
«Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufe » .

Offerten unter Nr . 1571 ins
Tagblattbüro erbeten.

^710 ,ns Laavtattvuro eroeien.
HochrentadlesDoppelhaus
nächst dem neuen Bahnhof geleg .,
neuzeitlich, elegant ausgestattet , ist
sehr billig zu verkaufen. Käufer
wohnt frei « . hat noch Geld übrig .
Offerten unter Nr . 1717 ins Tag¬
blattbüro erbeten ._

Billig zu verkaufen
ein 10X4 m gr ., gut erb . Material -
und Geräteschuppen , 1 Auszugs¬
maschine, Gerüstmatcrial , Bau¬
geräte und Werkzeuge für Bau¬
unternehmer . Näheres Karlsruhe -
Bei ertheim , Gcbhardstraße 62.

Zu verkaufen : 1 Chiffonniere , 1
Kommode, 1 Regulateur , 1 großer
Koffer : Gerwigstr . 32 , 3 . St . links.

BaiiMtze-Berkauf.
In nächster Nähe des Wein¬

hafens und des neuen Mühl-
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
straße 20.

20 Diwans ,
neue, werden unter Garantie von
30, 34 u. 40 ffk an verkauft , Hochs,
mod . Dessins von 54 «F an . Keine
Fabrikware . Polstermöbelhaus
Kodier . S chützenstraße 25. _

2 hochhäupt . Betten , Röste und
Matratzen , neu bezog ., mehrere pol.
u . lack . Betten , Waschkommoden m.
Spiegelaufs . , eintür . ält . Schränke ,
Chiffonnieres , Vertikos, Nachttische ,
einige gute Sofas , 1 Schreibtisch,
Tische , Stühle , Spiegel , 2 Roßhaar¬
matratzen sowie sonst . Möbel find
billig zu verkaufen.

D. Gutman » , Rudolfstraße 12 .
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Nr. 204 . Seitei «.
mit Rost 18 Ovottisch . Wasche

Lerderstr . 82 . 4. Stock.

2 Kiffen 25 -4k.
Ludwig - Wilbelmstr . 18 , Hof .

verkaufen : 1 Nachttisch. 1 Petro -
leurnofen , 1 Serviertisch , 1 neue
Bettlade mit Rost , Matratze , Kopf
Polster , 1 Brotgestell , für Bäcker
geeignet , Messingbeschläg , 1 kleiner
Ladentisch , 1 Ladenschaft mit
Schubladen , 1 Salzständer von
Zement , 1 Balkenwage v . Messing .
Näh , daselbst , Ouerbau , 2 . St ock .

Komplettes Bett , 1 Kommode
Waschtisch , 1 Waschkommode , 1
Fahrrad mit Freilauf billig abzug .

Bachstr . 58 , 4 . Stock links .
Kinderwaschtisch mit Geschirr , gut

erhalt . Kinderwagen , kl. Dezimal¬
wage , Einmachgläser und Töpfe ,
Kisten mit Patentverschluß zu ver¬
kaufen . Zu erfr . im Tagblattbüro .

. vones Plüschsofa , wie neu , 25
Mark , Deckbett , Kissen , neuer Bar¬
chent , 14 Hk , zu verkaufen .

_ Kaiserstraße 48 , Hof .
Ein Salondamcnschreibtisch mit

dazu gehörend . Salonschränkchen ,
nutzbaum , zu verkaufen .

Hoffstrake 1 , 2 . Stock .
Weg . Wegz . zu verk . : Christus -

bild , 80 ein hoch, nach van Dyck,
Christusbüste von Haas ( Cleves ,
Blattpflanzen und Messinglyra .

Karlstraße 48 , 3 . Stock .
W . Umz . zu verk . : sch . Anzug ,mittl . Figur , Chaiselongue , Tru -

meau , Unterbett , zusammenlegbar ,
viereckig . Tisch , Geschirrbrett .'Leopoldstraße 3 , 3. Stock .

>ug , nichtMatzanzug , nicht getragen , für
Größe 168/170 , sowie 2 getragene
Gehrock -Anzüge , wie neu , u . Stoff
ganz billig abzugeben . Zu erfrag .
Durlacher Allee 65 , 1 . Stock , Hinth .

Ein Jackenkleid , ferner ein An¬
zug für Knaben von 12— 14 Jahr ,
sind billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Taablattbüro ._

Ein gebr . Piano ,
wie neu , 1 . Hofpianofortefabrikat ,
spottbillig zu verkaufen , auch Teil¬
zahlung .
Jobs . Schlaile . Douglasstraße 24.

Dampfkessel ,
stehender Quersieoer , 4 gm Hei
flä, ', . gm Heiz¬
fläche , mit neuen Armaturen , zu
verkaufen .

Dampfwaschanstalt Schorpp ,
Kaiser -Allee 37.

Reservoir
aus verzinkt . Eisenblech , 154 obm
Wasser haltend , billig zu verkaufen .
Kartonnagenfabrik Lmsenstr . 24.

Heißwasserfpeilder ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerftraße 44.
Gebrauchter Herd

zu verkaufen .
Friedricksplatz 10, 4. Stock .

Rechenmaschine,
bestes Modell , Mustermaschine , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1799 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Billig zu verkaufen :
6 St . Furnierböcke , 100 breit im

Licht . Näheres im Taablattbüro .
Herrenfahrrad , ein schönes , mit

Torp .-Freil ., ist billig zu verkaufen .
Durlackerstraße 57 , parterre .

Herrenrad , Torp . - Freil . , wie
neu , umständeh . bill . zu verkaufen :
Goethestraße 17 III , rechts .

Herren - u . Damenfahrrad , auch
für Mädchen pass., beinahe neu ,
staunend billig , 33 und 45 Hk , ab¬
zugeben : Humboldtitr . 13, 4. St . r
Elegant . Damenrad , Freilauf , wie

neu , umständeh . billig zu verkauf . :
Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .

Sitz - und Liegwagen ,
Nickelgestell , billig zu verkaufen .

Uhlandstr . 30 , 4 . Stock links .

Gartengeländer
ein guterh ., eisernes , mit Pfosten
zu verkaufen : Karlstr . 57 . 4 . St .

50—60 Postamente , für Garten¬
zaun od . Schuppen geeignet , preis¬
wert zu verkaufen : Gerwigstr . 56,Hinterhaus , 1 . «stock links .

Fässer und Bohnenständer , neue
u . gebrauchte , sind billig zu verkauf .

Ed . Becker, Küfermeister ,
Durlacherstraße 57, parterre .

Gut erhalt. Korbflaschen
billig zu verkaufen .

Augartenstraße 89.

Weiheräcker - Aktien
(Baugelände beim neuen Personen¬
bahnhof ) einige Stück erbteilungs -
halber zu verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 1729 ins Taablattbüro erbet .

Schlacken
können abgefahren werden .

Hardtsträke 46.
Verkaufe ein Wurf

Wolfshunde ,
sehr gute Abstammung , 7 Wochen
alt , 3 männlich und 1 weiblich .

Ludwig Schmitt , Tüncher ,
Wörth a. Rhein (Pfalz ) .

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 25 . Juli 1913.
Junger Dobermann ,
rassenrein , Stammbaum vorhan¬den , zu verkaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Viertes Blatt.
'

Iloiiksemlie
2 Deckbetten u . Kiffen sowie 1

polierter od. lack . Kleiderschrank u.
Nachttisch zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 1743 ins Tagblattbüro erb .

( Diplomat ) zu kaufen gesucht . Off .
mit Grösst und Preisangabe unter
Nr . 1719 ins Tagblatt büro erbet .

Gut erhalt . Herreuschreiütisch zu
kaufen gesucht . Off . mit genauen
Angaben unt . Nr . 1731 ins Tag -
blchtbür o erbeten ._
Mkserme Treppe
für eine senkrechte Höhe von 3,5 m
pass., sowie 2 Fenster , 1OOX150 om
Lichtmaß , zu kaufen gesucht .
K. Wilh . Hofmann , Kaiserstr . 69.

Ich zahle
für getragene Kleider , Schuhe die
höchsten Preise .

Jakob Brief , Schwanenstraße 13.

M - «. Mails
von Altertümern , Möbeln all . Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6 , Hof .

Telephon Nr . 3548 .

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damen¬
kleider , Stiefel , Möbel , Betten ,
Goldsachen , alte Zahngebiffe ,Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , KmcnstrM 52.

« ZW
( Staniol ) wird angekauft .
Z« erfragen im Tagblatt -
bnrea«.
Geschiifsbücher,

Briefschaften . Akten . Zeitungen
re . kauft unter Garantie des Ein¬
stampfens Leon Schwarzenberg « ,
Schützenstraße 73 . Telephon 2176 .

liiilenW
Osnck. pkil . wünscht

Nachhilfestunden
zu erteilen , evtl , auch Stellung als
Hauslehrer . Offerten unter Nr .1677 ins Tagblattbüro erbeten .

M8IM 8uelist

Znfchneide-
Frei -Kurs
beginnt Freitag , den 1. August
1913 . Gelehrt wird akad . Schnitt¬
zeichnen , Zuschneiden , Maßneh -
men u . praktisches Verarbeiten von
Damen - u . Krndergarderobe , so¬
wie Weißzeug nach Dr . Krämers
leichtfaßlrchem Rekord -System . —
Prospekte gratis . — Eintritt je¬
derzeit . — Tages - u . Abendkurse .

Berliner Zuschneide - Bkademie .
Vertr . : Aida Räuber , Damen¬

schneidermeisterin , Kaiserstr . 141,
Eingang Marktplatz .

Wer erteilt Unterricht in fran¬
zösischer Handelskorrespondenz ?

Wöchentl . 3 Mal v . 8—9 N . abends .
Offert , mit Honorar pro Stunde u .
Nr . 1786 ins Tagblattbüro erbet .

Wo könnte junges Frl. Schreib -
maschinc u . Stenographie ( Stolze -
Schrep ) in kurzer Zeit erlernen ?
Offerten mit Preis unter Nr . 1746
ins Tagblattbüro erbeten .

auLei-st angenehm ist»
Lebrauck

Okrä . 75 Hi , psi 5 vtriit . ä 70 Hi,
10Ot2ä . L65H ', CurrolliaruMHi u . 1 -Hl

Ikraelilikcke Gemeinde.
Freitag , 25 . Juli : Abendgottes¬

dienst 7 . 15 Uhr -
Samstag , 26 . Juli : Morgengottes¬

dienst 8 .30 Uhr . Jugendgottes¬
dienst 3 Uhr . Sabbat - Ausgang
8 .50 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 -30 Uhr . Abendgottesdienst
7 -15 Ubr . _Ili -aeittikcke Keligions -

gekeUkcksfl.
Freitag , 25 - Juli : Sabbat - Anfang

8 Ubr -
Samstag , 26 - Juli : Morgengottes¬

dienst 7 -30 Uhr . Schülergottes -
dienst 2 -45 Uhr . Nachmittags¬
gottesdienst 5 Uhr . Sabbat -
Ausgang 9 -05 Uhr -

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 Ubr . Nachmittagsgottesdienst
7 -30 Uhr .

ArW Wrahiilbiittll
für Hotels , Bäcker und Konditoren oder Private,
zum Auslassen , empfiehlt bei Abnahme von min¬
destens IO Pfd . zu Mk . 1.2V frei ins Haus

Samps-Molkerei vukkerblilme.
Karlsruhe , Amalienstraße , Telephon 12 « .

empfiehlt
Neues

Sauerkraut
> io « , .Pfund

Neue

Kartoffeln
Maß 14 Mg.

Zentner Mk.
Neue

Bismarck
Heringe

. 10 « «,Stück

Neue

W. Heringel
Stück . . 10 « »

Luctiglk
in sämtl . Filialen .

racktbrieks rm6 vsklarationsii
kür sten Inneren unü lntsrnatjonalen Verkehr (exkl. kuhlaiist ) loioie kür sten stevante-
verkelir mit dastikctiem Stempel, mit oster otine kirmen- unst konktigs Cinstrucke
C. k. MüHsrfcks liokbucktiancHung m . b. lrar,5wö § bl«i
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